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Montag - Ausgabe .
Bezugspreis frei InZ Hau ? halbmonatl ,
1.50 M. tm Verlag oder in den Zweig,
stellen abgeholt 1.40 M . Durch die Post
mvnatl . 2 .60 M . zuzügl . 72 Ä ZustellgeS ,
Einzelpreise : WerltagS - Nummer 10 H ,
SonniagS -Nuinmer 15 ä >. — Im Fall
föherer üieroalt . Streik . AuSsverrung :c.
bat ver Bezieher keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nichi -Erschcinen der
Zeitung — Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25. ds . Mts . auf den
MonatSleizten angenommen werden ,
^ nieiiienpreise : Die lspaltige Nonp .»
Zeile 0 .22. auSw . 0.40 Goldm ^ Stellen -
Gesuche . Familien - und GelegenheitS -
Anzeige » ermäßigter Preis . Reklame -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2.— Goldin ,
Bei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen außer Kraft tritt . Erfüllung « ,
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Prelle Kandels -Zeitung
Derbreitetste Zeitung Ladens .

Karlsruhe, Montag , den 2. August 1926.

Dadische Landeszeitnng

Die französische Finanzkrise .

Poincar6s wettere Pläne .
Bedenken gegen Sie Einberufung

der Aalionalverfammlnng .
# Pari », 2. Aug. Der gestrige Tag hat ein« gewiss» Aus-

klärung über di« eigentlichen Finanzpläne Poincarös gebracht. Das
Communiqt , da» den Blättern abends zugegangen ist , weist darauf
hin , daß Poincare die Abficht habe, den Franken zu stabil ^»
fieren . Gleichzeitig wird dementiert , daß Poincar6 die Rat !»
fizierung der Schuldenabkommen zurückstellenwolle . Allerdings werde
man erst nach der Regelung der kurzfristigen, schwebende« Schulden
de, eigentlichen Stabilisierung nähertreten . Daß da» Schulden «
abkommen mit London schon in der nächsten Zeit
vor da » Parlament gebracht werden soll , ge »
fchteht offenbar mit der Absicht , englische oder
holländische Kredite zu erlangen . Mit der Regierung in Washington
wird Poincar « Verhandlungen aufnehmen , um ein » Abänderung des
Abkommen» zu erlangen . Die Erhöhung de » Zinssatzes der Bons
der nationale « Verteidigung und di« Erhöhung des Diskontsatzes
liegen vollkommen in der Linie dieser gesamten Maßnahmen . Durch
die Erhöhung de» Zinssatzes der Berteidigungsbons soll die starke
Flucht au» dieser Kapitalsanlage gehemmt und durch die Erhöhung
des Diskontsatzes «in Druck aus die Industriellen ausgeübt werden,
ihr« Kreditforderungen bei der Bank von Frankreich und den übrigen
Kreditinstituten einzuschränken . Gleichzeitig sollen die Industriellen
dadurch zu einer Rückführung ihrer ausländischen Kapitalien nach
Frankreich veranlaßt werden .

*
FJt Pari », 1 Aug . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter «.)

Veber di« weiteren Absichten der französischen Regierung zur Lösung
der Finanzkrise , die gestern abend im Finanzministerium besprochen
wurden , ist noch folgendes zu sagen : Poincarö wird heut « dem Mi »
nisterrat einen Eesetzeevorschlag wegen der Einrichtung der
Klmortisationskasse vo-rlegen . Alle Schuldverschreibungen
der Nationalen Verteidigung sowie Schatzscheine mit einer Laufzeit
von mehr wie einem Iqhre sollen amortisiert werden , und die fran »
»ösisch, Regierung soll alle Verpflichtungen ihren Gläubigern gegen -
über garantieren . Dies « Garantie wird darin bestehen, daß das De-
setz wegen der Einrichtung der Amortisationskasse nicht nur von der
Kammer und dem Senat angenommen werden soll, sondern auch von
der Nationalversammlung , die wahrscheinlich schon am
Camstag in Versailles zusammentreten wird . Die Regie -
rung glaubt , daß auf diese Weise das Vertrauen in diese Kasse
fich außerordentlich heben wird und daß infolgedessen auch die frei -
willigen Zeichnungen reichlicher fließen werden , als dies bisher der
Fall war . Es ist sehr wahrscheinlich , daß der Senat am Mittwoch
die vorgestern von der Kammer beschlossenen Steuervorlagen an -

nehmen wird und daß am selben Tage die Kammer über dt « Kasse
Beschluß fassen wird , so daß der Senat am Donnerstag oder späte -
stens Freitag , di « Nationalversammlung am Samstag tagen wird .

Der Gedanke , die Nationalversammlung nach Versailles einzw
berufen , damit diese dl » Selbständigkeit der Amortisierungskasse feier »
lich bekäftigt , verursacht den Hinweis darauf , daß selbst » in
B » schluß der Nationalversammlung umg « stoß « n
werden kann , wie z. B . der Fall Millerand beweist , der durch di«
Nationalversammlung zum Präsidenten der Republik ernannt worden
war , aber dennoch zur Demission gezwungen werden konnte . Aber
wenn auch der Kongreß beschließen würde , daß die Amortisierungs
kass« für keinen anderen Zweck als für die Einlösung det inneren
Schulden errichtet werde , könnt » dieser Bcischluß dennoch wieder aus ,
gehoben werden müssen . Dazu kommt noch, daß man im Senat
befürchtet , daß ein solcher Präzedenzfall weiter « im Gefolge haben
könnt » und daß die Regierung di« Nationalversammlung bei jeder
Gelegenheit einberufen könnte , um Beschlüsse zustande zu bringen .
Vor allem wird betont , daß die Mitglieder der Nationalversammlung
sich nicht nur dazu herbeilassen müßten , Beschlüsse wegen der Amor ,
tisierungskasse zu fassen, sondern daß sie auch andere Anträge stellen
könnten , dl « der Regierung im Augenblick nicht sonderlich angenehm
sein könnten . Der Abgeordnete Lautier verweist im „Homme libre "

darauf , daß man früher für wichtigere Angelegenheiten , wie z .
Beschlüsse über Krieg und Frieden zu fassen, die Nationalversammlung
einberief , jetzt aber wolle man mit einer Feierlichkeit ohne gleichen
Beschlüsse wegen der Finanzvorlage fassen,' damit lege man vor aller
Welt beinah » das Geständnis ab , daß der Senat und die Kammer
in der Hauptsach » aus Einbrechern zusammengesetzt seien , gegen die
man nicht genug Vorsichtsmaßregeln ergreifen könne.

Der Aufruhr in Syrien .
rjt Pari », 1 Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Da » „Oeuvre " veröffentlicht einen Brief seines Korrespondenten in
Damaskus , wonach die schon vor einiger Zeit bekannt gewordenen
Nachrichten über di » Lage in Syrien bestätigt werden . Im Drusen -
gebiet ist die Lag » weniger ungünstig wie in den übrigen Teilen des
Land « , wo der Aufruhr überall auflodert . Di « frwn-
zösisch« Regierung hat allenthalben Verstärkung herbeigeholt .
Di « Tatsach «, daß der Sultan El Atrach sich nicht unterworfen hat ,
stodah immer neue Ausstände erfolgen können , ist wohl die äußere
Ursache zu dieser Verstärkung . In vielen Teilen des Landes ist die
Erregung außerordentlich groß , und im Ehouhagebiet sollen außer -
dem noch kommunistisch » Umtriebe aufgetreten sein , wobei
da « „Dwvie " behauptet , daß 5 Deutsche die Ausständigen im Mili -
tärwesen unterrichteten . Französische Trupen treffen aus Marokko
in Syrien ein , >md das französische Oberkommando hofft , in kürzester
Frist des Aufruhrs Herr zu werden .

De r Aeligionskrieg in Mexiko .
TU . Rewyork , 1. August. Nach Meldungen aus Mexiko ist es

Wieder in verschiedenen Orten zu schweren Zusammenstößen zwischen
Polizeitruppen und Demonstranten gekommen , wobei es zahlreiche
Verwundete gegeben hat . Die Regierung ist völlig Herr der Lage
und geht mit scharfen diktatorischen Maßnahmen vor . Die Haupt «
sührer der Kirchenbewegung sind verhaftet worden .
Die Regierung hat über die Kirche den Boykott erklärt .
Di » Lage wird sich noch weiter verschärfen , wenn in den nächsten Ta -
gen die Riesendemonstrationen der Gewerkschaften und der Kirchen -
onhänger durchgeführt werden . Man rechnet mit großen Ansammlun -
gen vor und in den Kirchen .

Die Führer beider Parteien erlassen Aufrufe an ihr « Anhänger ,
>n denen sie zur Aufrechterhaltung der Ruhe auffordern . Di » Regie -
rungstruppen hatten Befehl , bei Zusammenstößen in die Luft zu
feuern . Trotzdem kam es an verschiedenen Stellen zu scharfen Zu -
fammenstößen und Blutvergießen . Die Priester sind überall beschäs-
tigt , die Kirchenschätze wegen der bevorstehenden Uebernahme durch
den Staat zu buchen . Die Kirchen waren während des ganzen Ta -
Kes in ganz Mexiko überfüllt , und die Kirchenanhänger mußten
uberall zum Teil auf den Plätzen vor den Kirchen stehen . Die Prie .
ster hatten den ganzen Tag zu tun , um die große Zahl von Taufen ,
Traungen und Konfirmationen zu vollziehen . Sie konnten sich nicht
anders helfen als durch an Bloc - Vornahme der heiligen Handlun -
Ken . Die Theater und viele Geschäfte blieben infolge des Kirchen -
boykotts geschlossen. Nach den letzten Meldungen steht eine Spal -
tung innerhalb der Gewerkschaften bevor , da viele
Eläubia » den Kampf gegen die Kirche in dieser Form nicht mehr
>nitmachen wollen .

Ein Komplott gegen den Präsidenten Calles ?
TU . Paris , 2. August . Nach einer Havasmeldung aus Mexiko

hat die Polizei 7 Frauen und 2 Männer verhaftet , die in ein Kom -
plott gegen den Präsidenten Calles verwickelt seien . Neue Unruhen
^aben sich nicht ereignet . Die Kathedrale und die Kirchen sind in
ocinden der Bürgerkomitees , die zu diesem Zwecke ernannt wurden .
Die Truppen und die Polizei bleiben alarmbereit .

Aißgliickles Allenlal auf Primo de Rivera .
TU . Paris , 1. Aug . Nach einer Havasmeldung ist heute aus

^ rimo de River « in Barcelona ein Attentat verübt worden . Der
General blieb jedoch unverletzt . Die Einzelheiten des Atten -
?ates sind folgende : In dem Augenblick , als sich Primo de Rivera
'n Barcelona zum Bahnhof begab , um nach Madrid zurückzukehren ,irat ein Mann auf ihn zu und versuchte ihn mit einem Dolch zu er -
Bechen . Die Mannschaft des hinter dem Automobil des Minister -
Präsidenten fahrenden . Polizeiautos konnte jedoch dazwischen sprin -
8en und den Attentäter an der Ausübung seines Vorhabens ver -
ändern . Primo de Rivera begab sich sofort zum Bahnhof , wn ihm

Publikum ein begeisterter Empfang bereitet wurde . Der
Attentäter ist ein 34jähriger Taglöhner . namens Domingo Tor -
^ e n t . der anarchistischen Kreisen anzugehören scheint . Bei der Pa -
jjjfet spanischen Botschaft war bis zur Stunde eine Bestätigung der
Nachricht nicht zu erhalten . ~

I Der englische Kvhlenkonflikk.
I Wenig Aussicht auf Lösung

vor den Parlamentsferien .
TU . London, 2 . Aug . In verschiedenen Kundgebungen wird noch

ein letzter Versuch gemacht , in dem Kohlenkonslikt vor den
Parlamentsserien Mitte dieser Woche eine aussichtsreiche VerHand -
lungsbasis yu finden . Der erste Lord der Admiralität , Bridgeman ,
verteidigte tn einer Rede di » Haltung Baldwins und gab in aller -
dintjs zurückhaltender Form der Hoffnung Ausdruck , daß auf schieds-
gerichtlichem Wege eine Einigung gefunden werden könne . Mac
Donald betonte in einer Rede auf einem Gartenfest , daß es in dem
Konflikt hauptsächlich um Fragen der nationalen Produktion gehe.
Cook versicherte noch einmal , daß es den Arbeitern nur auf die Ver -
teidigung ihres Heimes und ihrer schwererrungenen Rechte ankomme .
Er appellierte an das britische Volk , die Friedensgeste , die durch die
Kirchenvertretung gemacht wurde , anzunehmen . In Leicestershire
haben die Grubenbesitzer einen Zuschlag von 2 bis 5 Prozent zu den
Aprillöhnen bis zum Juni 1327 angeboten , wenn die Bergarbeiter
den Achtstundentag annehmen . Man befürchtet allerdings , daß dieser
Vorschlag nicht die beabsichtigte Wirkung haben wird und im Gegen -
teil den Widerstand gegen eine Lohnreduzierung in anderen Be -
zirken noch vermehren könnt *. Die maßgebenden Instanzen der Ar -
beiter haben einstweilen keine neuen Zusammenkünfte festgesetzt,
sondern wollen erst die Entwicklung der nächsten Tage abwarten .

In politischen Kreisen hat man wenig Hoffnung , daß die Dinge
vor den Parlamentsferien einen entscheidenden Anstoß erhalten
könnten , da die Spannung zwischen den Gewerkschaften und der
Labour Party auf jede positive Aktion lähmend wirkt . Im übrigen
ist man überzeugt , daß auch ein vorläufiger Arbeitsfriede und eine
Fusionierung in einzelnen Erubenbezirken die Kohlenkrise nicht zu
lösen vermag , sondern daß eine wirklich rationelle Neuordnung der
Dinge , verbunden mit einer Abwanderung bedeutender Arbeiter -
kräste nach anderen Industrien notwendig sei .

Auf Veranlassung des Arbeitsminisrers Steel entsendet die eng-
tische Regierung eine Delegation von Arbeitern , Angestellten
und Regierunqssachverständigen nachden VereinigtenStaa -
t e n zum Studium der dortigen Industrien . Die Kommission , deren
Zusammensetzung augenblicklich noch nicht feststeht , wird England im
September verlassen .

Valdwin bleib! fest.
▼. D. London , 2 . Aug . (Drahtmeldimg unseres Berichterstatters . )

Für Mittwoch ist ein K a b i n e t t s r a t einberufen worden , welcher
sich von neuem mit der Kohlenfrage beschäftigen , soll. Es heißt in
gut unterrichteten Kreisen , der der Premierminister am Mittwoch ,
ehe das Haus auseinandergeht , noch einmal den festen Entschluß
der Regierung bekannt geben wird , den Streik weitergehen zu las¬
sen und auf keinen Fall finanzielle Zugeständnisse zu machen .

TU . Prag , 2 Aug . Aus Pilsen wird gemeldet , daß der tschechische
Gesandte in Berlin , Dr . K r o f t a , der hier zu Besuch weilt , ausglitt
und sich schwere innere Verletzungen zuzog. Dr . Krofta feierte gerade
seinen 50. Geburtstag .

42. Jahrgang. Nr . 352.
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★ Karlsruhe , 2 . August .

Ein neuer Aufruf Dr . Wirths .
Reichskanzler a . D . Dr . Wirth veröffentlicht im „Berl . Tage -

Matt " einen neuen Aufruf unter der Ueberschrift „Wege zur repu -
blikanischen Union " . In diesem Aufruf verteidigt sich Dr . Wirth
gegen di » auf ihn wegen seines ersten Aufrufs erhobenen Vorwürfe .
Er stellt einleitend fest, daß sein erster Mahnruf ein starkes Echo
gefunden habe . Aus der Wirkung seines ersten Artikels heraus er-
wachse ihm die Pflicht , zur Aufgab « und Bedeutung der deutschen
Zentrumspartet gesondert Stellung zu nehmen . Es sei ihm klar ,
daß Dieser Reichstag " nicht mehr ein Abbild der öffentlichen Mei -
nung Deutschlands mit seinen politischen Strömungen darstelle . Der
Reichstag sei zur Auflösung reif . Seine erste Pflicht sei es gewesen .
Schaffung , Stärkung und Vertiefung der sozialrepublikanischen Be¬
wegung im Zentrum anzustreben . Ueber ernste Konflikte hinweg
habe die Bewegung Boden gewonnen . Er sei sich klar über die Ver -
pflichtung . nunmehr weiter zu gehen und der deutschen Republik
möglichst viele Streiter und Mitarbeiter aus den Weimarer Par -
teien zuzuführen . Kälte , Gleichgültigkeit , ja Abneigung und Feind -
schaft drohe die entschiedenen Anhänger der deutschen Republik zu
erfassen , wenn die politische Führung versage : dazu komme die wiri -
schasMche Rot . Dr . Wirth kommt dann auf di« Annahme zu spre -
chen , daß mit seiner „republikanischen Union " die bisherigen Par -
teigrenzen verwischt werden sollten . Er erklärt , daß niemand um
sein« Partei besorgt zu sein brauche . Im Gegenteil , das Partei -
mäßige werde von ihm und seinen Anhängern durchaus im Sinne
eine? organisierten lebendigen Dienstes an der Gemeinschaft bejaht .
Der Verständiyungsarbeit , die geleistet werden müsse, dürfe auch
ein literarischer Mittelpunkt nicht fehlen . Dr . Wirth teilt dann
mit . daß «r die Absicht habe , eine republikanische Monatsschrift zu
gründen und außerdem „Republikanische Tage " zu veranstalten . Es
werde dann auch die Einberufung eines republikanischen National -
konvents vorzubereiten sein .

Die Antwort der „ Germania . "
DK „Germania "

, die den Aufruf Dr . Wirths nur im Auszug
veröffentlicht , nimmt bereits eingehend dazu Stellung und stellt ein -
leitend fest, daß es nach diesen Darlegungen nicht in Wirth 's Absicht
liege , ein » deutsche Linke im Parteisinne ins Leben zu rufen .Der frühere Reichskanzler sehe v/slmehr Gefahren für die deutsche
Republik und ihren sozialen Ausbau . Wirth 's Absicht gehe gewisser -
maßen auf »inen großen republikanischen Aufklärungsdienst hinaus ,von dem er sich praktisch politische Rückwirkungen verspreche . Da «
sei jedermanns gutes Recht . Es komme dabei allerdings alles aufdie richtige Methode an . Die Frage , ob unser Unterbau ,unsere republikanische Staatsform heute gefähr -» et s « i> könne verneint werden . Der republikanische Ge¬danke habe auch in den Parteien rechts vom Zentrum starke Wurzelngeschlagen . Es gehe heute nicht mehr um die Republik als solcheDer Kampf sei vielmehr um die Ausgestaltung unseres Staats -
wesens auf republikanischer Grundlage entbrannt . Zunächst habedie Republik nicht nur offene und versteckte Gegner , sie habe ihreFeind » auch m ihren eigenen Reihen . Man brauche nur an das
Verhalten der Sozialdemokratie in der letzten Zeit zu erinn - rn .Auf diesem Gebiete werde die neue Zeitschrift wertvolle Erziehungs -
0 leifkn können . Die praktisch politische Arbeit werde und
müsse aber den politischen Parteien vorbehalten bleiben Der
Schlachtruf : Hier Republik , hier Monarchie ! bezeichne nicht alleindl » politische Scheidegrenze . Die Linie , die diese Gebiete abgrenze ,laufe nicht zwischen, sondern mitten durch fast alle bürgerlichen Par -
teien . Mit dem Kampfruf gegen die Monarchie allein
sei nicht viel anzufangen . Für die Republik arbeiten , heißenicht , das deutsche Volk in zwei Parteien spalten und siemit dem Stichwort republikanisch und monarchistisch versehen .Das Zentrum habe sich ja auch immer gegen die Bürgerblockpolitik
gewandt , weil diese Politik allzu leicht diese Spaltung herbeiführenkönne . Es habe auch immer die Auffassung des Grafen Westarp
bekämpft , daß nur gegen die Sozialdemokratie regiert werden könne .
Ebenso falsch wäre es aber auch, den Grundsatz aufzustellen , daß nurmit der Linken und immer gegen die Rechte regiert werden müsseAuch dieser Kampfruf könne sich schließlich in dem Gegensatz : Hier
Sozialdemokratie mit ihrem Anhang , hier Bürgertum , auflösen . Be -
sonders das Zentrum würde in einem Kampfe mit dieser Front -
stellung zerrieben werden und damit den Weg freigeben zum Zu -
sammenspiel mit der Linken . Diese Situation schreibe aber dem
Zentrum gebieterische die Notwendigkeit vor . seine Mittelstellungunter allen Umständen beizubehalten und bei Wahrung seiner grund -
sätzlichen Haltung sich die taktische Bewegungsfreiheit nicht nehmen
zu lassen . Die „Germania " schließt mit den Worten : Und so sehrman jede Strömung begrüßen kann , die auf eine Stärkung des
republikanischen und sozialen Gedankens hinausläuft , darf man
doch die Augen nicht vor den Gefahren verschließen , die eine r -pu -
blikanische Einigungsbewegung für die Selbständigkeit d - r Partei
haben kann .

Die Vorbereitungen für Genf .
Pariser und Londoner Zeitungen finden die Tatsache erstaunlich ,daß die deutsche Regierung in keinem einzigen Hotel in Genf bis

letzt für die Septembertagung des Völkerbundes bestellt hat . da solche
Bestellungen gewöhnlich schon einen Monat vor Eröffnung der To -
gung vorgenommen würden . Wi ^ finden das gar nicht erstaunlich .Die deutsche Regierung ist durch die Erfahrungen im März gewitzigtund will mcht wieder vergeblich im Vorzimmer warten . Die jetzlwieder aufgenommene Debatte über die Genfer Möglichkeiten zeigt
» CT?

' e ' nc5IDe 85 alle Schwierigkeiten überwunden ist . Wiederum
ist es Polen , das Sonderwünsche äußert , die sich nur schwer mit dem
Standpunkt der übrigen Völkerbundsmächte vereinigen lassen dürf -
ten . Polen wünscht nämlich , daß man ihm im voraus einen nicht -
ständigen Ratssitz für 6 Jahre garantiere und ferner verlangt cs ,
daß die von der Stlldienkommission ausgearbeiteten Bestimmungen ,die jede ungebührliche Obstruktion durch nichtständige Ratsmitglie -
der zu verhindern suchen, in Fortfall kommen . Auch hinsichtlich Spz -
Niens ist die Lage noch nicht völlig geklärt . Spanien macht seinen
Anspruch auf einen ständigen Ratssitz weiter geltend , wobei allerdings
neuerdings verlautet , daß diese spanischen Wünsche erst dann er -
örtert werden sollen , wenn Deutschland bereits Mitglied des Rates
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ist, so daß der spanische Wunsch mit Hilfe Deutschlands erfüllt wer -
den würde . Jedenfalls hat die Diplomatie aller Völkerbundsstaaten
noch eine beträchtliche Aufgabe vor sich , wenn sie verhindern
will , daß September der Völkerbund ein zweites Fiasko erlebt .
Für Deutschland ist die Situation klar : es kann und wird seine De -
legation nicht der Gefahr aussetzen , daß sie wieder unverrichteter
Dinge nach Hause zurückkehrt . Das Genfer Problem dürfte vermut -
lich in den nächsten Wochen die internationale Debatte beherrschen .

Die neue Fuhballsaison .
Nach der einmonatigen Sommerqsause hatten am gestrigen er -

sten August -Sonntag die Freunde des runden Leders wieder Ge-

legenhoit , ihr sportliches Interesse zu befriedigen . Der Massen -

andrang zu den Sportplätzen war wieder Beweis , daß dieser Sport
wie m England das zunehmende Masseninteresie gewinnt , mit dem
die Stadtverwaltungen — man denke ait die Einnahmen der Tram -

bahnen bei großen Anlässen — weiterhin rechnen müssen . Auch
sür denjenigen , der nicht direkt am Srpel des runden Leders inter -

essiert ist , braucht es darum nicht gleichgültig zu sein , ob die Fuß -

ballels seiner Stadt sich in einer Form besindet , die seinen Spielen
den Massenzustrom sichert. Der Auftakt war für die Landeshaupt -

stadt nicht unglücklich . Zunächst hat sich der Karlsruher Fußballklub
„ Phönix " "in einem Spiel mit dem Stuttgarter Gegner die Be¬

teiligung an den Aufstiegspielen gesichert. Es besteht also noch die
Möglichkeit , daß Karlsruhe in den Ligakämpfen der neuen Spielzeit
durch zwei Vereine vertreten Sein wird . Der Karlsr . Fußballoerein
selbst , der badisch -württ . Meister der vergangenen Spielzeit , konnte
in seinem ersten Spiel einen alten Rivalen , den Freiburger Fußball -
klub mit 5 Toren Vorsprung überfahren , ohne dem Gegner selbst das
Ehrentor gestatten zu müssen . Trotzdem wird sich der Karlsruher
Fußballverein gerade im Hinblick auf die Ergebnisse anderer auswar «

tiger Spiele , die gestern stattfanden , selbst sagen müssen , daß es ihm
nicht ganz leicht fallen wird , diesmal wieder den Meistertitel zu
erringen . Der Stuttgarter Verein für Bewegungsspiele , der sich
gestern mit dem deutschen Meister in Frankfurt im Kampf um den
süddeutschen Verbandspokal messen mußte , hat sich dem deutschen
Meister gleichwertig gezeigt . Nur mit Glück und gestützt auf eine
harte Schiedsrichterentscheidung konnte Fürth es verhindern , daß
nicht schon vor der Verlängerung die Stuttgarter Sieger waren . Um
so stärker wird nun der Stuttgarter Verein als Karlsruhes Rivale
um die Bezirksmeisterschaft auftreten . Auch die Heilbronner haben
gestern , als sie den Nürnberger AS .V . mit 6 : 1 glatt überfuhren , ge¬
zeigt , daß sie etwas können , und als Gegner wieder zu fürchten sind.
Es ist zu hoffen und zu wünschen , daß die kommenden Kämpfe einen
von Ernst . Würde und anständigem Sportsgeist getragenen Verlauf
nehmen und dadurch dem zunehmenden Masseninteresse die innere
Berechtigung geben .

Die 700 Iahrseier sür Franziseus von Assissi.
TU . Assissi , t . August . Der Sonderberichterstatter der Telunion

berichtet : „Der erste Tag der 700 Iahrfeier zu Ehren des hl . Fran -
ziskus von Assissi sah das kleine Städtchen Assissi in festlichem
Schmuck der Straßen und Häuser . Ueberall wehen Fahnen und
Tücher in den Stadlfarben blau -rot mit silbernem Kreuz und gol -
denem Löwen . Ueberall Blumen , die der Hl . Franz besonders liebte
und überall auf Plätzen und Straßen ungezählte Menschenmassen ,
die mit Autos aus allen Himelsrichtungen schon gestern herangebracht
worden waren . Die durchweg bäuerliche Bevölkerung des Städtchens
bot in ihrer sauberen Nationaltracht einen schönen Anblick . Die
Bürger von Assissi überbieten sich den Fremden gegenüber an Höf -

lichkeit und Aufmerksamkeit .
Die auf drei Tage berechneten Feierlichketten begannen gestern

mit einer Feier auf dem großen M u n i z i p a l p l a tz , um
den sich mittelalterliche Paläste und ein alter römischer Tempelbau
gruppieren . Platz und Straßen aufwärts nach dem Dom San Ruv -
vino und abwärts nach der Basilika des Hl . Franz waren dicht ge-
drängt voller Menschen . Gegen 11 Uhr abends empfingen der Biir -
germeister des Städtchens . Fortini , und die Mitglieder des Inter -
nationalen Komitees für das Heilige Jahr des Franziskus von
Assissi die auswärtigen Gäste in dem schönen Saal des Stadthauses .

Kurz vor Mitternacht setzte sich dann ein Festzug durch die
Straßen der Stadt zum Dom hin in Bewegung . Am Dom
waren für die Ehrengäste Ehrenplätze hergerichtet . Um zwölf Uhr
um Mitternacht zelebrierte der fast W Jahre alte Bischof von
Assissi Msgn . Muddi , die feierliche Pontificalmesse . Die Polivonica
Romana unter Leitung des in Deutschland durch seine vorjährige
Konzertreise mit der Sixtinischen Kapelle bekannten Dirigenten Eara -
niiri intonierte in ausgezeichneter Form die liturgischen Gesänge .
Gegen 2 Uhr war die Messe beendet . Nach der Messe begann die

eucharistische Prozession zum Grabe des Heiligen in der Basilika ,
an der der Klerus , die Ordensgeistlichkeit , die Bruderschaften und
Gilden mit ihren Bannern teilnahmen . Fast zwei Stunden lang
durchzog die Prozession die Stadt . Alle Häuser waren durch Pech -
pfannen illuminiert . Von der Höhe über der Stadt leuchteten die
Umrisse der Burgruine auf . Alle Glocken läuteten , und ihr Ton
wurde von zahlreichen Kirchen in der Ebene wie vom Echo aufge -
nommen . Gegen 4 Uhr morgens erreichte die Prozession die Basilila ,
deren großartige Architektur wiederum durch eine künstlerische Illu -
mination fein hervorgehoben wurde . Durch das offene Portal zog
die Prozession in die Unterkirche , wo am Grabe des Heiligen Franz
das Allerheiligste ausgesetzt wurde . Die Prozession löste sich dann
allmählich auf , während bereits der neue Tag dämmerte .

Der 2 . Tag der Feierlichkeiten begann mit feierlichem Pontisikal -
messen in der Basilika des Heiligen und in der Kirche Portiuncula .
Ununterbrochen strömte der Zug der Pilger , darunter auch deutsche
Pilger vom Earitasverband Froiburg i . Br . zum Grabe des Heiligen
Franziskus . Um 7 Uhr abends fand eine neue große Prozession
unter riefiger Beteiligung statt .

Das neue Aeichsschulgesetz .
0 . Berlin , 1 . August . Die „Voss. Ztg ." will heute wissen , daß

die Vorarbeiten für das neue Reichsschulgesetz im Innenministerium
bereits kurz vor dem Abschluß ständen . Der jetzige Reichsinnen -
minister Dr . Külz habe an den Verhandlungen des Reichstagsaus -
schusses , der seinerzeit den ersten abgelehnten Entwurf des Reichs -
schulgesetzes behandelte , von Anfang an teilgenommen , so daß er die
damals gsmachten Erfahrungen bei der Aufstellung des jetzigen
Entwurfes habe verwerten können . Eine Fühlungnahme mit den
Führern der maßgebenden Parteien habe auch bereits ein Einver -
ständnis mit seiner Verwertung der früher gemachten Erfahrungen
ergeben . Nach der „Voss. Ztg .

"
, der vorläufig die Verantwortung

für die Richtigkeit ihrer Angaben überlassen werden muß , dreht sich
der Entwurf um folgende drei Hauptfragen :

a ) Die Frage der primären Schulform . Hier wird in
dem neuen Reichsschulgesetz die Entscheidung dahin gefällt , daß die
Gemeinschaftsschule als die Grundlage anzusehen
ist , daß aber anders geartete Schulen , soweit sie aus den Wunsch der
Eltern oder der Erziehungsberechtigten eingerichtet werden , die glei -
chen Rechte haben . Man sei der Auffassung , daß dieses Ergebnis sich
in dem praktischen Nebeneinander von Gemeinschaftsschulen , religions -
losen Schulen und konfessionellen Schulen ohnehin ergeben würde ,
so daß es zwecklos sei . jetzt über die Einzelheiten einer grundsätzlichen
Regelung zu streiten .

l>) Die Frage de ? gesonderten SchulbetriebeS .
Diese Frage soll nach dem neuen Gesetz derlokalen Regelung
überlassen bleiben , da die Verhaltnisse auf dem Lande und in
den Städten ganz verschiedenartig sind und selbst eine landesgesetz -
liche Regelung keine Mgemeingültigkeit erlangen könnte .

c) Die Frage , ob vor Einführung des Reichsschulgesetzes eine
allgemeine Vorabstimmungder Eltern über die Schul -
form in den einzelnen Bezirken stattfinden soll , wird nach der
" Voss . Ztg ." durch das Gesetz vollständig ausgeschaltet worden .
Fener sollen die bestehenden Schulen volle Gültigkeit behalten und
die Bestimmungen des Entwurfes würden .dann nur bei künftigen
Neuerungen oder Aenderungen der Schulreform in Kraft zu treten
haben .

Das genannte Blatt teilt weiter mit , daß auch der Entwurf
einer neuen Reichswahloridnung , die auf Verkleinerung
der Rcichswahlkreise und Heraufsetzung des Wahlalters abzielt , so-
wie ein Ausführungsgesetz zum Artikel 48 der Reichsverfassung im
Innenministerium in Vorbereitung sind . Das letztere Gesetz soll
endgültig festlegen , unter welchen Voraussetzungen der Reichsprä -
sident Verordnungen erlassen kann und welche Dauer diese Verord -
nungen haben können .

Die Kokarden der Zollbeamten .
O Berlin , 2 . Aug . Wie der „Demokratische Zeitumgsdienst " mit -

teilt , hat der Reichsfinaözminister eine Verfügung erlassen , wonach
die Zollbeamten , die bisher an der Dienstmütze nur die Landes -
kokaitze trugen , künftig auch eine schwarz -rot - goldene Kokarde mit
dem Eichenkranz , entsprechend der ReichswehrkSkarde , tragen wer -
den . Gleichzeitig werden die neuen Amtsschilder der Finanzämter
di« Reichsfarben tragen .

Der Konflikt auf dem Donner Sludenlenlag beigelegt.
TU . Bonn , 2. August . Wie die Telunion erfährt , ist der Kon -

flikt auf dem Bonner Studententag beigelegt worden . Der Vor -
sitzende der Studentenschaft der Universität Bonn , Mager , der durch
sein Verhalten auf dem Begrüßungsabend den Konflikt verursacht
hatte , hat sein Amt niedergelegt und damit die Möglichkeit zu einer
ruhigen Fortführung des Studentcntages geschaffen .

Schweres Unglück bei Flugveranslallungen .
TU . Stuttgart , 1 . Aug . Die Flugveranstaltungen de, Luftfahrt «

Verbandes für Württemberg , die eine große Menschenmenge au ,
Stadl und Land auf das Gelände des Flugplatzes Heidenheim und
zu belden Seiten der Steinheimer Straße geführt hatten , endeten kurz
nach dem Beginn der Veranstaltung mit einem furchtbarenUn «
glück . Bei den Staffelflügen kam das Heinkel - Flugzeug D 722 mit
dem Zungflieger Drechsler beim Landen zu kurz an den Platz . De»
Versuch , erneut durch Antreiben des Motors zu steigen mißlang ,da das Flugzeug absackte. Das Flugzeug streifte dabei die äußer »
Bretterwand des Platzes , riß sie um und drängte die dahinter stehen«
den Zuschauer gegen die vordere Barriere , die ebenfalls eingedrücktwurde . Durch den Propeller , die einstürzenden Planken und da ,
Fahrgestell ves Flugzeuges wurden fünf Personen auf der
Stelle getötet und mehrere andere verletzt . Das Flugzeug
uberschlug sich und zerschellte . Der Flieger wurde nur leicht verletzt .
Die anwesenden Aerzte . die Polizei , die Polizeiwehr und die Sani «
tatsmannschaften leisteten die erste Hilfe . Die Verletzten wurden in «
Bezirkskrankenhaus gebracht . Die Flugveranstaltung wurde sofort
abgebrochen . Von den Toten konnten bisher zwei identifiziertwerden .

Blutiger Ausgang eines Familienftreites .
Den Schwager in der Notwehr erschosse-n.

d - Berlin , 1 . Aug . Ein aufregender Vorfall spielte sich in eine «
Haufe in Lichtenberg ab . Dort war zwischen einem Konditor
^ a n k o w i a l und einem Arbeiter Z i m d a h l , die beide verschwä «
gcrt sind , ein heftiger Streit entstanden . Die Streitenden , die schon
leit längerer Zeit wegen Familienangelegenheiten miteinander ver «
feindet waren , gerieten so heftig aneinander , daß Zimdahl . der
äußerst gewalttätiger Mensch sein soll, plötzlich einen Revolver auS
der Tasche zog und auf seinen Gegner einen Schuß abgab , der je«
doch fehlging . Jankowiak griff nunmehr auch zur Waffe und feuert «
einen Schutz ab . durch den Zimdahl so unglücklich in den Kopf ge «
troffen wurde , daß er auf der Stelle zusammenbrach und gleich
darauf verstarb . Hausbewohner alarmierten sofort das zuständige
Polizeirevier sowie die Rettungsstelle . deren diensttuender Arzt bei
Zimdahl jedoch nur den Tod feststellen konnte - Der Täter , ein 22«
jähriger Mensch , stellte sich selbst der Polizei .

Raub von Lohngeldern .
orfcnJr,

H ' nfcen&urg , 2. August . Der Schichtmeister Broll von der
Abwehrgrube wurde zwischen der Hauptbahnbrücke und der Sandbahn" fW tÜ überfallen und niedergeschlagen . Broll trug
uOOQO eil Lohngelder bei sich , die von den Banditen geraubt wur »
den . Die Ermittelung der Täter ist im Gange .

Jusammenstöhe zwischen Kommunisten und Polizei
TU . Dessau . 2 . Aug . Die Kommunistische Partei veranstalteteam Sonntag nachmittag einen Umzug durch die Hauptstraßen der

Stadt . Aus dem Kleinen Markt vor dem Rathaus hielt ein körn -
munistifcher Führer eine Rede . Die Polizei beschlagnahmte zwei
Wagen , die mit Puppen besetzt waren und . den Klassenkampf symbo«
lisierend , im Zuge geführt wurden . Die Versammlung auf dem
Kleinen Markt wurde aufgelöst . Die Teilnehmer griffen die Pott -
zeibeamten an . von denen zwei durch Stiche und Schläge erheblich
verletzt wurden . Darauf wurde der Platz mit Gewalt geräumt
Mehrere Personen wurden verletzt . Eine Anzahl Kommunisten ,
darunter ein Führer aus Magdeburg , wurden verhaftet .

Der Magdeburger Iuslizkonflikl .
Eingreifen des Iustizministers .

+ Berlin . 1 . Aug . Wie die „Voss. Ztg ." berichtot . ist der Justiz
minister Am Zehnhoff im Laufe des gestrigen Nachmittag , mit dent
Oberlandesgerichtspräfldenten von Naumburg , dem der Magdebur «
ger Richter disziplinär untersteht , in Verbindung getreten . Auch
haben zwischen dem preußischen Innenminister Eevering und den»
Justizminister Am Zehnhoff gestern Besprechungen stattgefunden .
Regierungsdirektor Weiß vom Berliner Polizeipräsidium ist nach
dem „Berliner Tageblatt " gestern abend wieder in Begleitung
eines Kriminalkommissars nach Magdeburg gereist .

Tages -Anzeiger.
lNübere » siebe tm Inseratenteil .)

Monta « . den 2. Ammst 1928.
Wiener Hosspiele : Kabarettvorstelluna . 8 Nbr .
Residenz-Lichtspiele : Ich habe mein Her, in Heidelverz verlor «« . Via*

steigt nach .

Drucksehler.
Von

Alfred Polgar .
In der Fremde , der korrigierenden Vaterhand entbehrend , er-

leidet Geschriebenes , bei seinem Uebergang in Zeitungsdruck , wun -
derliche Veränderungen , deren Unheimliches es ist , daß ihnen eine
gewisse rätselvolle Gesetzmäßigkeit innewohnt .

Manches kann ich mir ja erklären , zum Beispiel das mit den
Beistrichen . Der Setzer bedient sich wohl der Einfachheit halber
einer Art Kommabüchse (gebaut wie eine Zuckerbüchse ) , auS der er
Beistriche über den fertigen Satz streut . Wo sie eben hinfallen , dort
schlagen sie Würzelchen und hasten . Wie zartes Unkraut , das aus
Mauersugen sprießt , blühen sie zwischen den Worten .

Aber wie ist daS mit den Absätzen ? Wie kommt eS, daß sie
im Druck ganz wo anders stehen , als wo sie im Manuskript , durch
den Beginn einer neuen Zeile und überdies durch einen deutlichen
Haken kenntlich gemacht , standen ? Jeder Setzer , ja sogar Redakteur
weiß doch , daß die Wirkung des Gedruckten , außer von ein paar andern
Kleinigkeiten , auch von den Atempausen und Cäsnren abhängt , zu
denen das Druckbild den Leser nötigt . Welche Bosheit , diese Pau -
sei , willkürlich zu verwischen oder dort hineinzuhängen , wo sie . eng
Zusammengehöriges auseinanderreißend , den Blutkreislauf des
Textes gemein unterbrechen . Ich kann nicht glauben , daß die gut -
artigen Zeitungen , für die zu schreiben ich das Vergnügen habe , mit
Absicht so tun . Bleibt also nur anzunehmen , daß es rein formal -
zeichnerische Erwägungen sind , von denen die Offizin bei Vertei -
lung des Schwarzen auf dem Weißen , bei der Zusammenfassung
des Textes in größere oder kleinere Zeilenhäuschen , sich leiten läßt .
Meine Beiträge werden offenbar durchaus in Hinsicht auf die op-
tische, rein ornamentale Wirkung des Druckbildcs abgeteilt , so zwar ,
daß ihr Anblick auch denen , die nicht lesen können , ja vor allem
denen , ästhetische Freude bereitet .

So ein Schriftsetzer hat es ja , das gebe ich zu , nichts leicht . Man
zwingt ihm oft Sachen auf , die seiner innersten Natur ganz und
gar zuwiderlausen . Aber er wehrt sich ! Versuchen Sie einmal , ihn
mit dem Wort „ kosmisch " hineinzulegen . Im Druck wird doch im-
mer , auch wenn Sie das in einem eigenen rekommandierten
Brief mitgeschickt haben , „ komisch" stehen . Das Kosmische ist nun
einmal für den Setzer das Komiische und nichts wird ihn von die -
ser Weltanschauung — die mir ja tief sympathisch ist — abbringen .

Zu sicherem Scheitern ist auch das Unternehmen verurteilt , ein
„ Komplement " in die Zeitung schmuggeln zu wollen - Es wird im -
mer ein „ Kompliment " daraus . Setzer sind höfliche Leute . Sie sa-
gen : „ Gott grüß die Kunst ! " und . wohl irgend einer artigen Tra -
dition ihres Berufes folgend , „ Excusez !" , und wo sie ein Kompli -
ment anbringen können , tun sie es .

Im allgemeinen will ich ja über Druckfehler nicht klagen . Ich
bm kein Pedant . Wenn die Zeitung den Schriftsteller , den ich be.

harrlich Dymow schrieb , beharrlich Dymaro druckt, lieber Himmel ,
das ist Geschmacksache. Sie wird schon wissen warum . Und gering -
sügige Textabweichungen , wie „ Ventil '

statt „ Detail "
, „ geschäftlich "

statt „geschichtlich"
, „ Kuhpocken " statt „ Kuhglocken "

, machen die Dil -
tion nur saftiger , sowie auch sehlende Zeilen nur der Ballung zu-
gute kommen . Es besteht hier überdies immer die Chance , daß der
Leser , im geborstenen Satz ratlos herumstolpernd , nicht den Autor ,
sondern sich für einen Trottel hält . Eine Chance , von der , wie be-
kannt , eine ganze literarische Richtung der letzten Zeit gelebt hat ,
und zwar gar nicht schlecht.

Wir Schriftsteller sollten über Druckfehler nicht klagen . Man -
cher von uns dankt ihnen sein Prestige , manche Mängel deS Talent ?
wurden schon mehr als ausgeglichen durch Defekte des Drucks , und
oft sind es allein die Setzer , die dem Text den verwirrenden Opal -
glänz geben , den der Schriftsteller aus Eigenem ihm nie zu geben
vermocht hätte .

Laßt die Druckfehler ! Man weiß nicht , wovon man tief wird .

Die Füße von Degas.
Eine DegaS -Slnekdote . die der berühmte Kunftsreund ,

»schriftstcller und - htindler Ambroise Vollard erzählt :

Deyas malte in seiner Jugend eine Fußstudie , nichts als die
Füße eines Mädchens , die unter der Decke erscheinen . Diese Studie
schenkte er dem liebenswürdigen Modell .

Dreißig Jahre später siel ihm das Bild ein , und er hätte es
gern wiedergehabt . Er meinte , es wäre eine seiner besten Arbeiten .
Fräulein Lucie , das Modell , würde sie ihm gewiß wieder geben ,
wenn er ihr etwas anderes dafür schenkte. Aber erst mußte er diese
Lucie wiederfinden . Er fand sie wieder . Sie hatte Glück gehabt , hatte
einen Maler geheiratet , lebte jetzt als Witwe behaglich von ihrer
kleinen Rente und malte selbst in ihren Mußestunden . Er besuchte
sie und kam alsbald auf fein Anliegen zu sprechen.

„Sag mal , erinnerst du dich noch an meine .Füße ' ?"

„Gewiß . Du hast immer drollige Ideen gehabt !
„ Also"

, fuhr Degas fort , „gieb sie mir wieder . Darfst dir da -
für in meinem Atelier was anderes aussuchen ."

„Recht gern, " meinte Lucie , „aber denk dir , da brachte man mir
eines Tages vom Markte ein Bündel Radieschen — herrlich für
ein Stilleben . . . Ich hatte keine Leinwand zur Hand , da nahm ich
veine Füße .

"

„Du hast auf meine Füße gemalt ? " rief Degas verzweifelt . Dann
mit Fassung : „Na gut , so schenk mir doch deine Radieschen , ich Hab
mir immer gewünscht , etwas von dir zu besitzen.

"

„Recht gerne , lieber Freund , aber . . . hier wurde Lucies Stimme
stolz , ich verkaufe auch meine Malereien .

"

Degas erzählte dies Abenteuer einigen Freunden , die wieder -
holten es den Bilderhändlern . Und da diese Füße von Degas heute
hunderttausend Fronken wert sein könnten , gingen die Händler auf
die Jagd nach Radieschenstilleben , in der Hoffnung , beim Ab -
kratzen auf Degas Füße zu stoßen !

Franz Hessel .

Mittag.
Von

Emit Joseph .
U treibe übern See
in einem Wind « still .
Weiß nicht , wohin er will
durch dieses weiße Licht :
das küßt mich süß und weh —
Ich treibe leise hin
d-urch Flut und Wind und Licht —
Ich weiß nicht , wo ich bin .
ich bin und bin doch nicht —«
Die weiße Flut aufsteiget
ins Licht , das weiß sich neiget .
Verflossen nun in eins
treibt mich der Traum des Scheto «
)urch feine leichte Flut .
-Bin kühles Blut von seinem kühlen BTttf.

Geschichten von den beiden Dumas . Aus dem uners ^ ,uche«
Schatz von Anekdoten , die von den beiden Dumas im Umlauf sinkwerden in der „Literarischen Welt " einige besondes amüsante her «
ausgegeben . Dumas arbeitete für mehrere Zeitungen zu gleicher
Zeit . Er wurde fauch ' eine langen Romane ) nach der Zeile bezahlt ,
und zwar erhielt er die ganz ansehnliche Summe von 1 .50 Fr . pr «
Zeile . Um diese Abmachung möglichst auszunutzen , und sich doch
nicht in zu große geistige Unkosten zu stürzen , hatte er sich einen be«
sonderen Dialog zurechtgemacht , den er zum Zeilenfüllen gerne de«
nutzte , der nur ab und zu , wo es unbedingt fein mußte , kleine AeN «
derungen erfuhr . So hieß es z. B . ..Ah ! Das bist Du ? "

..Da «
bm tch !" — . .Ich erwarte dich .

" — „ Hier bin ich .
" — „Und hast du

Erfolg gehabt ? " — „Es ist mir gelungen ." — „Wirklich ? " — ..Wirk '
lich ! ' — „Und ?" — „Es ist geschehen.

" — „Nun also , reden wir !"
»Reden wir !" — Den Zeitungsbesitzern wurde die Sache allmählich
zu bunt , und sie schrieben gemeinsam einen Brief an Dumas , in dem
sie ihm mitteilten , daß er fortan nur noch die Hälfte des verein «
barten Honorars erhalten würde , wenn die Zeilen weniger als zur
Hälfte ausgefüllt feien . Gerade als Dumas diesen Brief erhielt ,
trat ein Freund zu ihm ins Zimmer und er wunderte sich , wie der
Dichter plötzlich die Feder nahm , und eine ganze Seite seines Man »'
skripts durchstrich . „Ich habe ihn also getötet ! " — „Wen hast di»
getötet ? ' fragte der Freund . „Ich habe Gimaud . den Schweigsamen ,
getötet . Ich habe ihn erfunden , eigens für die kleinen Zeilen . Aber ,
wenn sie mir die nicht mehr zahlen , lasse ich ebenso gerne mein «
Person reden .

" — Ein berühmter Maler stellt das Bild einer jungen
Frau aus , die hübsch, aber entsetzlich mager ist : ihr zu Fijßen kauert
ein großer , wundervoller Hund . „ Wer ist das ?" fragt «ine bekannt «
Dame Dumas . „Das ? Das ist ein Hund , der einen Knochen bewacht -
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Wellweinprobe .
n .

In Nordamerika blüht der Weinbau besonders in Kalifor¬
nien . Im Gegensatz zu dem meist auf Amerikanerreben aufgebauten
Weinbau der Oststaalcn , die feinen Wein von typischem Wanzen -
geschmack liefern , bringt Kalifornien durch seine EuropLerreben
(Burgunder und Riesling ) ganz vortreffliche , heiße und edelsüße ,
goldfarbige Weißweine von Portwein - und Tokayerart , und voll -
farbige , ruhige und volle Rotweine hervor . Neuerdings geht man
hier dazu über , den Weinstock auch in dem heißen Wüstensand anzu -
pflanzen , dessen tropische Hitze die Schädlingsbekämpfung erspart und
wo das schon in einer Tiefe von 1 Meter vorhandene Grundwasser
dem Weinstock die nötige Feuchtigkeit bringt . Die amerikanische
Antialkoholbewegung zwingt hier jedoch immer mehr zur Umstellung
auf die Gewinnung von Rosinen , die in der AZiistenhttze vortrefflich
leisen . und auch die Herstellung konzentrierter Moste , die zum Selbst -
herstellen von Wein für den Hausbedarf in den Handel kommen .

In Mittelamerika baut Mexiko einen edelssüßen , syrupähn -
lichen dicken Muskatellerwein und einen ruhigen , vollen , geschmeidi-
gen Rotwein .

Das bedeutendste Weinbaugebiet Südamerikas ist Argenti -
n i e n , das an den südlichen Cordillieren , hauptsächlich in der Provinz
Mendoza , eine AusdehnuM von etwa 125 000 Hektar hat und etwa
5,5 Millionen Hektoliter Wein jährlich liefert . Der Rebsatz besteht
vornehmlich aus europäischen Sorten , wie Riesling , Semillon und
Pinot . Wegen des heilen Klimas ist der Zusatz von erfrischender ,
reiner Zitronensäure zum Wein erlaubt . Da jedoch die feuchten
Keller fehlen , kann der Wein nicht gelagert werden , was natürlich
den Geschmack des Weines stark beeinflußt : die Proben ergaben daher
einen Böckser ähnlichen Geruch und Geschmack und teilweise eine
scharfe nud flache Art . Voller , stärker und kräftiger war dagegen der
Riesling . Die Weine Brasiliens waren ebenfalls nicht weit -
erschütternd , sondern von fader , flacher Art , blinder Farbe und hatten
einen mäuselnden Geruch .

Die besten Weine Südamerikas reifen in Chile an der West -
lüfte zum Stillen Ozean hin . Vornehmlich sind seine Rotweine sehr
« eschätzt , jedoch ergaben die Proben nur ein alkoholreiches , zwar schön -
farbiges , aber auch flaches , schales , Mchiges und unangenehm riechen -
des Getränk . Eine Eigentümlichkeit dieser etwa 67 000 Hektar großen
Rebfläche ist die künstliche Bewässerung von annähernd drei Viertel
der Fläche wegen des heißen Klimas .

Die Hauptweinländer der Welt liegen jedoch in Europa , dem
feuchtfröhlichen Erdteil , auf dem weder Gesetz wie in Amerika noch
der Ritus und die Religion wie in Asien den Weingenuß verbieten .
Von den g Millionen Hektar Rebland des Erdballs entfallen allein
7 Millionen Hektar auf Europa und hier hauptsächlich auf Frank -
reich , Spanien und Italien . Bon einer Weltweinproduktion
von 180 Millionen Hektoliter werden 132 Millionen Hektoliter allein
in diesen 3 Ländern produziert . Der Weinbau Frankreichs , von
dem leider nur eine kleine Probe vorlag , zieht sich vornehmlich durch
Eüdfrankreich durch die Gebiete zwischen den Alpen und den Pyre -
näen und hat seine würdigsten Vertreter in der Gegend von Bordeaux
Und Burgund . Reben dem heimatlichen Weinbau blüht die Wein -
kultur auch in den französischen Kolonien ( Algier ) . Die weißen
Cauternesweine ergaben einen spitzen, süßen Anisgeschmack , während
die gebotenen Rotweine nicht befriedigten .

Italien lieferte weiße und rote Weine , süße und trockene ; bei
den Proben waren vertreten die Gegend von Mailand , Neapel und
Cüditalien . Die Weißweine sprachen keineswegs an und schmeckten
weist flach , schal und sauer und waren arm und gering an Körper
und Fülle . Die Rotweine waren teils typisierte , spitze , flache , saure
und stichige, bukettarme Getränke , teils von schöner, reifer und
angenehmer Art .

Spanien war wegen der schwebenden , handelspolitischen Fragen
an der Beschickung der deutschen Weinprobe besonders interessiert und
lieferte daher auch eine reichhaltige Auswahl ( 12 Weißweine und
5 Rotweine ) . Die Probe ergab , daß die spanischen Weißweine ge-
schmacklich , selbständig und unverschnitten genossen , für die deutschen ,
mittleren und besseren Weine kein so starker Konkurrent sind, wie
Man allgemein befürchtet , anders in wirtschaftlicher Hinsicht . Sie
stellen keine selbständigen Gewächse vor , sondern sind nur als Ver -
schnittweine zu gebrauchen . Dagegen bedeuten die mundigen , har »
Manischen , runden , reifen und süßen , spanischen Rotweine eine ge-
fährliche Konkurrenz für den deutschen Rotweinbau und es ist unver -
ständlich , daß man Spanien beim Rotweine Zugeständnisse im Zoll
Machte. Während also die spanischen Rotweine allgemein befriedig -
ten , fielen die weißen Panades durch ihre unselbständige , inhaltsleere ,
harte , flache und platte Art und den Mangel an Körper , Fülle und
Blume sehr ab . Die alkoholreichen Dessertweine jedoch waren teils
zarte , kräftige , edelsüße und malzige Weine von Sauternes - und
Muskatellerart , doch störte unangenehm mehrfach der starke Schwefel -
geschmack .

Vortreffliche Weißweine lieferte besonders Rumänien , wo viele
Cchüler der Geisenheimer Lehranstalt für Weinbau erfolgreich tätig
sind , wie die dargebotenen guten Proben bewiesen . Die Proben
wunderten um so mehr , als gerade in Rumänien , Bulgarien und
Griechenland und Iugoslavien im allgemeinen sehr schlechte Keller -
Verhältnisse bestehen sollen . Der Traminer war ein zarter , blumiger
und honigsüßer Wein von Grazie und Feinheit . Der Muskateller
zeichnete sich aus durch seine kräftige , runde Art und den duftenden
Lilienton . Die Mädchentraube lieferte honigsüße , würzige und

Badischer Baumeisterbund.
Der Badische Daumeisterbund hielt am Samstag und Sonntag In

Karlsruhe seinen ersten Bundestag ab in Verbindung mit der
Fever des Wjährigen Bestehens des Baumeistervereins Tiefbau .
Aus diesem Anlaß fand am Samstag im Künstlecha ûke ein recht put
besuchter Begrüßungsabend statt , wobei der Vorsitzende Kratt des
einjährigen Bestehens des Bundes gedachte und den Iubewerein
beglückwünscht« . Er verwies anschließend auf die Ziele des Bau -

Meisterbundes , die sich in erster Linie auf die Heranbildung eines

tüchtigen Nachwuchses und die Aenderung der Ausnahmebestimmun¬
gen des Badischen Staatstechnikums erstrecken. Die Herren Botz und
Scheuerpflug teilten sich in einen Lichtbildervortrag über „Siedelun -

ffen in Holland und England "
. Nach musikalischen und geisanglichen

Darbietungen des Ehepaares Kögele und des Herrn Eugen Kalnbach
entboten im weiteren Verlaufe des Abends ihre Grüße und Glück-

wünsche : der Vertreter der Handwerkskammer , Dold , sowie die Ver -
treter des Deutschen Bauschulbundes , der Brudervereine Württem -

berg und Hessen, des Bundes deutscher Architekten , Ortsgruppe Karls -

ruhe , des
'

Verbandes deutscher Ei '
enbahn -Bahnmcister und -Inge -

nieure , Abteilung Baden , und der Korporation des Staatstechni¬
kums . Schlichlich erfolgte durch das Ehrenmitglied des Baumeister -

verein ? Hochbau , Oberingenieu ? Christoph , die Ehrung von 54
Herren , die 25 und mehr Icchve den Beruf als Baumeister ausüben ,
unter lleberreichung einer silbernen Nadel . Der 1 . Vorsitzende des
Iubelvereins , H u b , gedachte des verstorbenen Vereinsgriinders und
hervorragenden Förderers und Erziehers des Baumelsterstandes ,
Professor Nestle , dessen Grab aus Anlaß des ersten Bundestages
geschmückt wurde .

Am Sonntag vormittag um H9 Uhr tagten die Fachvereine
in den Festhallcsälen . Im Hochbau erfolgte eine Aussprache über
die Gründung einer Sterbekasse und über den Entwurf einer Archi -
tektenkammer . Der ausscheidende 2 . Vorsitzende , Paul Zinke , wurde
einstimmig zum Ehrenmitglied des Fachvereins Hochbau ernannt .

Im Tiefbau besprach man in der Hauptsache die Verhält -
nisse der Mitglieder bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen -
baues . Daran schloß sich ein eingehender Vortrag über die neu -
zeitlichen Straßenbauverfahren , sowie ein solcher über den Verband
der deutschen Ingenieure .

Um II Uhr begann in der Festhalle die eigentliche sehr stark be-
suchte Bundestagung , die vom 1 . Vorsitzenden , Oberingenieur Kratt ,
eröffnet wurde . Nach den Begrüßungsworten erstattete er den Ge-
schäftsbericht . Daraus ist zu entnehmen , daß der Bund mit Hoch -
und Tiefbau , Maschinenbau und Elektrotechnik etwa 1000 Mitglieder
zählt . Herr Kratt ging dann auf die Verhältnisse am Badischen
Staatstechnikum ein . was eine rege Aussprache auslöste . _ Schließlich
wurde aus der Mitte der Versammlung folgende Entschließung vor -
gelegt :
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starke Edelweine . Dem Rheinriesling , dessen Breite sich nach hinten
etwas abrundete , fehlte die rassige , deutsche Art .

x Pforzheim , 2. Aug . (Straßenbahnerweiterung .) Am gestri -

gen Sonntag ist die neue Straßenbahnlinie nach dem Friedhof
dem allgemeinen Verkehr Wergeben worden .

qb Bruchsal , 2. Aug . ( Beerdigung .) Der verunglückte Ober »
bahnwart Winkl er wurde am Freitag hier unter großer Betet -
ligung beigesetzt . Oberbaurat S t r a ck-Heidelberg legte namens der
Reichsbahndirektion einen Kranz nieder . Auch die Bahnmeisterei
Bretten , der Evangolische Männer - und JünglingSverein brachten
letzte Grüße . Der Verstorbene hat IS Jahre lang seinen Dienst an
der Wartstation versehen .

: - : Kehl , 2 . Aug . (Hochwasserschäden.) Bei dem letzten Hoch-
wasser waren auf der Gemarkung Kehl 200 Hektar überschwemmt .
Der Schaden wind auf etwa 260 000 RM . geschätzt . Der Eemeint¬
rat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, eine Eingabe an die
Steuerbehörde zu machen wegen Steuernachlaß für die einzelnen
Eigentümer der Felder , den Pächtern der städtischen Pachtäcker einen
entsprechsniden Pachtnachlaß zu gewähren und eine Eingabe an das
Ministerium des Innern zu richten , um aus den für die Hochwasser-
geschädigten zur Verfügung stehenden Mitteln eine Zuwendung zu
erhalten .

( ! ) Lahr , 2 . Aug . (Sluf der Fahrt gestorben .) Der anfangs
der 50«r Jahre stehende Prokurist und langjährige Leiter der hie -
sigen Filiale der Firma H . Vcnnemann , Zigarrensabrik in Mann -
heim , Furrler , wollte sich gestern früh mit seiner Familie im
Kraftwagen zu den Rennen des ADAC , nach Freiburg begeben . Da
die direkte Strecke nach Freidurg gesperrt war , mußte der Umweg
über den Kaiserstuhl genommen werden . Am Bahnübergang Ken -
zingen —Riegel war die Schranke geschlossen. Furrler , der selbst
steuerte , hielt , wurde jedoch von einem Unwohlsein überfallen und
verschied an einem Herzschlage . Die Leiche wurde nach Lahr ge-
bracht . < |

: : Freiburg , 2. August . (Todesfall .) Im Alter von 78 Iahren
starb nach einer Operation Landgerichtsrat a . D . Ferdinand C l a u ß,
der 20 Jahre lang den Vorsitz des hiesigen Seevereins (früher Flot »
tenverein ) führte und den Verein zu hoher Blüte brachte . Mit ihm

„Die zum Baumeistertaa 1926 in Karlsruhe versammelte » Ldsol »
venten aller technischen Fachabteilungen de- Staatstechnikum » stell»»
angesichts der Tatsache , daß an die Leistung - und Wettbewerb ««
fähigkeit des Einzelnen heute weit höhere Anforderungen «stellt
werden , als in der Vorkriegszeit , fest , dah die nach den Grundsätze »
des Bwdifchen Staatstechnikums vermittelte Ausbildung den B «-
dürfnissen des Berufslebens heute nicht mehr genügt . Reichsbe -
Hörden und Privatbetriebe leynen daher in steigendem Maße die
nach diesen Grundsätzen ausgebildeten Techniker ab , die badischen
Baumeister werden daher zunehmend aus dem Stellenmarkt ver -
drängt .

Das Staatstechnikum , da » früher zu den besten technischen Lehr »
anstalten gezählt hat , genießt diesen Ruf heute nicht mehr , es ist
dadurch , daß es sich im Gegensatz zu den vergleichbaren Lehranstalten
in den Nachbarländern nicht angepaßt hat , zurückgeblieben . Bei
dieser Sachlage spricht der Baumeistertag sein lebhaftes Bedauern
aus , daß das Staatstechnikum den für unser Volk so lebensnot -
wendigen Bemühungen der Beruf -ckreife nach Steigerung der Lei -
stungs - und Wettbewerbsfähigkeit dauernd Hindernisse entgegenstellt
und tatenlos der Tatsache gegenübersteht , daß die von ihm au »-
gebildeten Techniker in steigendem Maße vom Wirtschaftsleben zu»
rückgewiesen werden .

Das Fehlen ausreichender und zeitgemäßer Lehrmittel , di « Er -
mangelunz zeder sozialen Einrichtungen für die Studierenden , die
interessensremde Einstellung gegenüber dem Daseinskampf des Wirt -
schaftszweiges , dem zu dienen die Schule berufen ist, berechtigt zu der
Annahme , daß zum großen Teil in der Lehranstalt nicht der Tat -
wille vorhanden ist, der als Kennzeichen eines gesunden und lebens -
kräftigen Organismusses betrachtet werde . Bei diesen Verhältnissen
beauftragt der Baumeistertag die Bundesleitung , sich mit aller
Energie sowohl im volkswirtschaftlichen wie im Berussinteresse da -
für einzusetzen , daß das Staatstcchnikum wieder auf diejenige Stufe
gebracht wird , daß sie den Bedürfnissen des Berufes genügt . Ins -
besondere ist anzustreben , daß die Aufnahmebedingung zeitgemäß
gestaltet und die Lehrmittel und das Lehrziel den Anforderungen
und den modernen Bedürfnissen des Berufsstandes angepaßt werden .

"

Diese Entschließung wurde mit allen gegen eine Stimme unter
starkem Beifall angenommen .

Oberingenieur S t o b e r sprach über den Referentenentwurf
betr . die Laufbahn des Einheitstechnikers . Gewerbeinspektor Frisch »
muth berichtete über die Folgen eines Unfalles für den Bau -
meister . Der Vortrag wird demnächst im Druck erscheinen . Zum
nächstjährigen Tagungsort wurde F r e i b u r g bestimmt . — Im
Roten Saale des Stadtgartens fand darauf ein gemeinsames Mit -
tagessen statt , woran sich im Stadtgarten selbst ein gemütliches Bei -
sammensein anschloß.

verschied ein begeisterte : Anhänger unserer einstigen Flotte und « in
unermüdlicher Kämpfer für die Beseitigung der Kriegsschuldlüge .

— Freiburg , 2. August . (Ueberfall .) In der Samstagnacht
wurde ein junges Mädchen , das sich in Begleitung seines Bräutigams
befand , auf der Dreifambrücke von zwei jungen Leuten überfallen und
zu Boden geschlagen , sodaß es blutüberströmt in die Klinik gebracht
werden mußte . Die Täter konnten noch nicht gefaßt werden .

: : : : Mühlhofen (Amt Ueberlingen ) , 2 . Aug . (Brand .) I «
der Na cht zum Freitag brach hier in der Bäckerei Alfred Auer ein
Brand aus , der sehr schnell um sich griff . Es gelang jedoch, da»
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Fast vollständig vernichtet
wurden der Dachstuhl , sowie das obere Stockwerk des Gebäudes .
Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden .

Gerichtszeitung .
- » Konstanz, 1 Aug . Wegen Uhrenschmuggel« wurde der Uhren .

faSrikant Karl Gasser von Biel (Schweiz ) zu einer Geldstrafe
von 16 757 RM . und zu einem Wertersatz von 5721 RM . ver
urteilt . Außerdem wurden 12 goldene , 125 silberne und 57 Metall
ichren eingezogen . — Wegen fortgesetzter Zechprellerei wurde der
schon mehrfach vorbestrafte 44jährige Maurermeister Adolf Maie 'l
in Konstanz zu 2H Iahren Gefängnis verurteilt .

Geslbaftlicke Mitteilunaen .
Mit Genehmigung bei BadtsKen Ministerium » bei Innern veranftal .

tet der Badisch « Landesverband für Säuglings - und Kleinlinber -Karlarg «.
Karlsnche , eine WoblfahrtZ -Lotterte , welch« ireaen ihre » allgemei » . nttbt »
gen Zwecke» besten » empfohlen werben kann . Die Badische ELugllnat -
Fürsorge . LoSbriefe kosten nur 1 RM . da » Stiick . Die LoSSrlefe sind aa
haben in allen Lotteriegelchästen , sowie bei der Firma I . Stürmer ,
Mannheim , O 7 , 11 sHeibelbergerstrahe ) .

jesm & mm im ' & lammetis ,
H » n M X © $ S m & Pidings
das Kraftmehl undQtbäck

Dornpiwaschonstal! C . Bardusch
TeiÄi Karlsruhe - Ettlingen T

EÄ m
Herren -Stärkwäsche , Hotel- , Leib- und Haushaltungs -
Wäsche jeder Art , Gardinen und Stores (weiss und creme).
Übernahme von Wäsche nach Wunsch auch nur zum Waschen

bedeutende Preisermäßigungen.
Annahmestellen : Karlsruhe : Kreuzstraße 7. Tel . 2101, Yorkstraße 17,

Erbprinzenstr . 33, Rintheimersfr . 18, Schiitzenstr . 83, Gerwigstr . 18 .
Daxlanden : Pfarrstiaße 17a, bei Schwall .
Durlach : Königstraße 1 und Hauptstraße 66. 2934a

Bestellungen auf Abholung direkt p . Karte oder an die Annahmestellen .
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Oed « adischen Kranenvcreins v . Noten
Kr «« z . Zweiaverein jteibittfl i . Br . .
Hildastrafte iß , für Töchter der « bildeten
Stände . Herrl Lage . Waidesnäde . aründl
Sanswirtsch .- wissenicüastliche n . gescllschaft .
liche Weiterbildung durch staatl . aevr . Lehr¬
kräfte . Äbaanas - und Befät,iaung5z - uanis
Auskunft u . Prospekt durch die Leiterin

Bin von Ettlingen nach

Karlsruhe, Krieqsstrasse 19
verzogen .

Karl Haadasto
Werkstätte für Damenmoden .

S81S22

Briefumschläge liefert rasch und billi »
Druckerei S . Thiergarten .

im Neuanfertigen und Umarbeiten von

Steppdecken Daunendecken
empfiehlt sich 8292

Paula Schneider
5 Adlerstraße 5 Karlsruhe .

Flaschenweine .
Aus Privatband abzugeben :

t9lver n . 1917er Rheinweine erster Lagen .
Originalabfüllung - anr

Anfragen unter Nr , 2923a an die Bad Presse .

Ostharzer
Fleisch - u.

Wurstwaren
liefert in tadelloser Qua -
lität . Spezialität : Roll -
schinken, Schinkenspeck, zu
billigsten Tagespreisen .

Emil Bretichneider ,
Ncinstedt, Ostharz. 2SSZa

Wald - u.
Feldjagd

in LegelShiirst . 1000 ha ,
sofort abzutreten . Wild
stand erstklasstg . Rehe ,
Fasanen , Hasen u . SUb -
ncr . Angebote an Ober -
jäger TtZcker in Eckarts -
Weier (Baden ) . 15274

jßmtb
dsomamn.

Lager * Reparatur * Ladestation

S(fimi0t& CO.6.in.b.H.
Telefon 5170 Karlsruhe K»I»«r»IIs » 51

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Einrahmung .Balentin Sckiläfer » « unsthandlung , Kaiserstr . ZS.

u

/

aller Art A2037
garantiert stoßfest — stromsparend

liefert an Selbstverbraucher
zu FabrUcbediugungen

Siegfried Wagner
Glühlampen -»Großvertrieb

Hiinrhpn Georeenstr . 113 .munenen , Buf - No . 85402.
Verlangen Sie Prospekte !

Vertreter für alle Bezirke
Süddentschlands gesucht .\

Chaiselongues
neue v. 36 M . an

Polslermöbeihaus
R. Köhler

» uae

SchUtzensir . 25

Durch grossen Einkauf bin ioh In der
Lage , gute Qualitäten zu besonder »
günstigen Preisen anzubieten !

1 .25
PODeline In den neuesten ft

Farben,leineWolle 3 .50 2 .60
100 cm br .
Crep de cblne wr ei«a.

Kleider , «ehr schwere Qu »)
In aparten Farben 9 .50 8 50

100 cm br .
Rips - Popeline . »paH«

Farben , f . Rleider . . 4 .50
130 cm br .
Rlps -Ottomann für «leg.

Kleider und Kostüme , da «
allerbeste 8 .50

100 cm br .
Schotten rein» Wolle,

apai te neue Uuster 3 .20 2.80
130 cm br .
Gabardine ktlr Mäntel und

KostOme 6 .50 5.50
140 cm br
Anzuit - Stoffe elegante _ _

-j2 (5fl

7.50
3.90

6.50
2.40
4.50

Garbadineware • • 15 50 J

80 cm br .Hemdentnch » r Leib¬
wäsche 0,95 0 .85

80 cm br .
Batist lttr elegante Wische

140 1.25
Frottier -Handtuch er

in großer Auswahl , bis zu den
schwerst .Qual 3 .50 2 .40 1.25

80 cm br .Zetir für Hemden und
Blusen 0 .85 0 .65

80 cm br .
Trlcollne Wr elegante

Hemden 2.50
ISO cm br .
Halbleinen schwere Ware

3 .25 2 6
130 cm br .

Inlett 80 cm br. • 2.40 2.20
saureecht , 130 cm br ., 3.60 2 .90

0.45
0.95
0.75
0.58
1 .95
1 .85
1 .80
1 .75
2.40

Siegfried Rüben ,
Verkauf nur 1 Treppe hoch 1572,

Telephon 4419

Spezialausführung :
Stahlscheiben-

räder,Kugellager

Maschinenfabrik flöge
inh . : O . Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Geübt «

tveiWickerin
emvfieblt sich , bei schö -
uer Arbeit , bill . Preise .
Hirschstr . 75 . IV . 3717

In 30 Minuten
Ihr Pahbild g
nur im Pbotogr . itltelier
« mftrft .MUHna.jlMtrltr .

15447Möbel
taufen Sie bekannt febt preiswert
u -dut . auch Zahluirgs - Erteichteruna

Iul . Weinheimer , Kaiserstr. 81/83 .
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Aeber den KoraUengiirlen
Floridas .

Bcm
Semd Engel .

Di« Bürger der Vereinigten Staaten find stolz darauf , daß in
ihrem ungeheuer großen Lande jede Art von Klima vertreten ist.
5jn den tochllegenden Gebieten der nördlichen Rocky Mountains
ilivgt fast das gange Jahr Schnee und Tis , im südlichen Teil Flori -
das reift die Kokosnuß und die Bananen , es besitzt also ein tropisches
Klima . Es sind vielleicht heute 40 Jahre her , das; die Schönheit
dieses 'Lairdes entdeckt wurde und die Möglichkeit heranreifte , un-
behelligt von den mordlustigen Indianern jener Striche durch das
Land zu reisen. Der südlichste Ort dieser schönen tropischen Land-
schast ist Miami , vor 40 Jahren ein paar , Hütten , heute ein Mjodeibad
allerersten Rcmges. Die Hauptstrahe Miamis , die zu Ehren des Cent«
deckers Floridas Flagler Avenue heißt, länift direkt auf den Ozean
KU und findet ihre Verlängerung in einem weit in die See hinaus -
ragenden Pier .

Hier liegen hunderte von Hausbooten , deren Besitzer in angeneh-
Mer Werse das Hotel sparen, Flugzeuge, die in drei Stunden Reise-
lust ge nach Havanna befördern, Motorboote , die Fahrten durch die
palmenumsäumten Kanäle des Hinterlandes unternehmen , und ein
eigenartiger , gelb gestrichener Kasten , der sich behaglich am Pier ,
schaukelt . An d?>m Kasten hängt ein großes Plakat , auf dem folgende
mysteriöse Inschrift steht :

„ SE -BOT -M "

Wenn man derartige Plakate in Amerika liest , kann man ste irur
verstehen, wenn nmn sie sich selbst englisch spricht . Es kann also
heißeil : sea bottom , zu deutsch Meeresgrund , es kann auch heißen:
„see hottom"

, „sieh dir mal den Meeresgrund an"
. Das Letztere ist

ivohl das Richtige, denn mit diesem Boote sollen Ausslüge über die
Korallengärten Floridas unternommen werden. Irgendein findiger
Kopf hat eigens dieses Boot konstruiert und macht in der Saison
ein glänzeadt -. Geschäft , denn wen interessiert es nicht , da? Leben in
der Tiefe des Meercs mit eigenen Augen bewundern zu können .

An einem schönen Sonntagmorgen entschloß ich mich, eine Fahrt
mitzumachen. Von der Stadt bis zu den Korallengärten braucht das
Boot zirka vier Stunden , und ich hatte Muße , mir das eigenartig «
Boot anzuschauen . Der Hauptteil des Bootes war eingenommen
durch eine einzige große Kalbine , die völlig verdunkelt war . Der Bo-
den dieser Kabine war so weit ausgeschnitten, daß nur an den
Wänden noch tämtale Galerien steheng ^blieiben waren , durch den
rechteckigen Ausschnitt in der Mite des Bootes schnellte , entsprechend
der Geschwindigkeit unserer Fahrt , gurgelnd da? grüne Wasser des
Meeres .

Auf dem Dache dieser eigenartigen Kabin« saßen die vielen
amerÄnfffchen Mitreisenden und bewunderten den Archipel von
koZosbestandenen Jnselchen, indem sie eifrig PoSer spielten. Di« In -
seln , durch die wir jetzt fuhren , waren ebenso von den Komllentier -
chen euTvwit wie der größte Teil der Halbinsel Florida . Und noch
sind die Tierchen am Werk, aus ihren Leibern Land zu schaffen, das
Die Msiyhm sich aneignen und bebauen.

Als wir uns einer dieser Jnselchen näherten . verlangsamte das
Boot seine Fahrt , und wir wurden in die dunkle Kabin ? geführt,
man bedeutete uns , Platz zu nehmen. Ueiber der oben beschriebenen
Oosifnung des Bodens hing eine große Spisgelglasfcheiibe. ähnlich den
großen Ladenscheiben in einam festen ßolstrahmen . Dieser «wurde
nun mitsamt der Glasplatt « auf die Wasseroberfläche herunterge-
lassm . Im Moment , da die Glasplatte die Oberfläche des Wassers
berührte , »ollzog sich sür uns ein Wunder : Di« kleinen Wellen und
«unregelmäßigen Flächen, die das Wasser verhältnismäßig unsichtbar
machen, weil sie das Licht verschieden brechen , sind durch die Glos »
Platte geglättet , man sieht den Meeresgrund klar vor sich liegen,
als stände man vor einem Aquarium . Der Kapitän des Schrffes auf
der einen Seite , ein Roger auf der anderen Seite , stellten sich auf die
Glasscheibe, um sie möglichst tief ins Wasser einzudrücken . Ein hoher
Rahmen verhindert das Ueberfließen de,? Wassers.

Run begann der Kapitän seine Erklärung des unbeschreiblich
schönen Schauspiels unter uns .

Wir erblickten ein« neue Welt auf dem grünen sonnendurch -
ftuteteu (Stunde . Große rote Korallenfächer wedeln wie von un-
sichtbarer Hand bewegt hin und her. Dann taucht ein Schwärm
zitrongelber Fische auf , zwei kobaltblaue Streifen über dem Rücken,
und verfchwindet hinter einem Korallenbauni , der durch die Behe¬
xung des Wassers leise zu schwanken beginnt . Die Strahlen der Sonne
dringen mit voller Stärk '? durch das klare Wasser und' lassen Fische,
Muscheln und Korallen in allen Negenbog?n>farben schillern . Unter
einem großen, hirnartig gewachsenen Korallenfelsen lugt eine große
Languste hervor und schaut mit großen Stielaugen dumm das grohe
Ungeheuer an , das langsam über seiner Behausung dahintreibt .
Immer neue Bilder entrollen sich, immer andere Farbefiekte bringt
die Sonne in dem Durcheinander von Korallen , bunten Fischen und
grünen Algen hervor .

So treibt das Boot wohl eine Stunde über dem bunten E«-
wmimel von allen möglichen Fischarten umher . Die schillernden
Qualen steigen und fallen mit pulsierender Bewegung durch das
Wasser. Die Bewohner des Wasser,? , die Fische , jagen und tummeln
sich durch die Korallengärten im bunten Spiel , vielleicht im Ernst.
Ein rauschender ANord der Forben und der Bewegung im Wasser.

Doch in dem Moment , als ein aufziehendes Gewitter die Sonne
verschleiert, verschwinden die Farben , und alles wird grau . Wie ab-
häng ig ist doch die Schönheit von den Strahlen der Sonne ! Schnell
wird die Glasscheibe hochgezogen , das Schauspiel verschwindet , und
das Boot jagt heim, gefolgt von den drohenden Wolken des tro -
pischen Gewitters .

Auch in England Arbeitslosigkeit .
Wie man sich durchschlägt .

England hat augenblicklich genau wie wir zahlreiche Arbeitslose .
Ein früherer englischer Soldat beschrieb in der Londoner Wochen -
ichrift „Tit -Bits "

, wie er sich in seiner Rot zu helfen wußte :
„ Zu meiner ersten Beschäftigung verhalf mir eine gute Idee .

5 <Jj hörte zufällig , wie ein Schornsteinfeger sein Bedauern äußerte ,
daß er sich nicht in Stücke teilen und auf noch mehr Straßen als
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Buchara - einst und jetzt.
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bisher Aufträge «inholen könne . Ich ging auf diesen Gedanken ein,
und schließlich war das Ergebnis , daß er mir eine alte Schornstein-
bürste einhändigte , mit der ich nun eine Stunde jeden Morgen durch
die Straßen laufe und rufe : „Wer wünscht den Schornsteinfeger?"
Selbst zu fegen habe ich nicht nötig , ich sammle nur Aufträge und
bekomme von meinem Arbeitgeber entsprechende Vergütung dafür .
Meistens bringt mir das etwa 15 Mark die Woche , mitunter mehr.

Dann kam ich einmal bei der Garage eines Autoverleihers vor-
bei und hörte , wie der Eigentümer den Chauffeur schalt , daß er noch
nicht alle Wagen geputzt habe. Jener antwortete , daß das so schnell
nicht möglich sei . Ich trat ein und bot dem Verleiher meine Dienste
an . Jeden Morgen habe ich nun eine Stunde Autos zu putzen . Ich
bekomme wöchentlich 8 Mark dafür , wenn besonders viel Arbeit ist ,
auch mal 12 Mark.

Jetzt begann es mir zu dämmern , Laß es noch viele Gelegenheiten
»u solcher einstündigen Beschäftigung geben müßte , und ich begab mich
systematisch auf die Suche . Selbstverständlich bekam ich erst einen
Haufen Absagen, aber in einigen Fällen glückte es .

So verdingte ich mich einem großen Geschäft für Möbel und
Hauseinrichtungsgegenstände für täglich je eine halbe Stunde mor-
«Jens und abends . Meine Arbeit besteht darin , daß ich Möbel und
sonstiges , was tagsüber in einem besonderen Vorraum des Geschäftes
ausgestellt wird , morgens heraus - und abends wieder hereinschaffe .
Wochenlohn 7 .50 Mark.

Ich möchte hier bemerken , daß ich immer in sauberem Anzüge
anfrage und mit höflicher Bescheidenheit auftrete , ferner , daß ich ein
ausgezeichnetes militärisches Führungszeugnis und gute Empfehlun -
gen vorweisen kann .

Meine nächste Beschäftigung bekam ich in einem Kino , wo ich
täglich ein « Stunde beim Reinemachen helfe . Macht S Mark die
Woche. Nicht eben viel , aber man muß alles mitnehmen.

Damit hatte ich im ganzen also etwa < 0 Mark wöchentlich —
« der ich fand noch mehr Gelegenheiten, manchmal fast ohne eigenes

Eine merkwürdige Stadl.
„ Minarett des Todes " . — „ Sindan " — die unter -

irdischen Gefängnisse .
(Bon unserem Korrespondenten .)

Die Stadt Buchara , eine der wichtigsten Handels « und Ver -
kehrSzentren Mittel -Asiens , liegt auf der Eisenbahnstrecke Taschkent —
Kraßnowodsk . Von hier aus führen zahlreiche jahrhunderte alte
Karawanenstraßen nach Chiwa , Tadschikistan , Turkmenien und bis
an die Grenze Afghanistans . Um die Stadt herum zieht sich « in«
hohe, zackige Lehmmauer , welche auf den Fremdling « inen unHeim-
lich-mitteraltevlichen Eindruck macht . Schwere mit eisernen Riegeln
versehen« Tore öffnen sich nur langsam und umständlich, fallen
aber darauf ungeahnt schnell und leicht wieder ins Schloß. Dun-
kelbraune , vom Kopf bis zu den Füßen schwer bewaffnete Wachen ,
blicken müde und finster den Neuankömmlung an . Feinde und
Verräter witternd . Die Lust ringsherum ist erfüllt vorn Hauch der
tückischen Malaria , vorn unerträglich -heißen Staub , von Erinnern »-
gen an Schrecknisse und Blut unlängst vergangener Tage . . . Sonst
schläft der Orient seinen tausendjährigen Schlaf weiter und vom
Sowjetgeiste merkt man hier äußerlich nur wenig .

Ich durchschreite zuerst die Neustadt — Neu - Buch « ra —
die einen trostlosen Eindruck macht . Meine , einstöckige Häufer lie«
gen im bunten Durcheinander zerstreut . Alles ist schmutzig , leer und
tot . Ein riesiges Schwein mit zahlreichem Gefolge nimmt ein er-
srischendes Bad — in dem flachen und einzigen Wasserbecken deS
Marktplatzes , welche ? zu Trinkzwecken für die Einheimischen auf-
gestellt worden ist. Bei einer nahen , dreckigen , aus Lehm erbauten
Teestube sitzt , den Dienstrock ausgezogen , ein Polizeigcwaltiger des
OrteS und trinkt ununterbrochen Tee ; nach jeder geleerten Tasse,
gießt er mit einem weiten Bogen den des dunklen Wassers aus
die mit dickem Staub bedeckte . Strafe » Unweit davon entfernt
liegt , die Zunge weit herauSgestrecki, «in bucharifcher Hund , er ist
von Fliegen zerbissen, rührt sich aber nicht , >da «r zu faul ist . sie
fortzuscheuchen . Ein ganz verschlafener und zerlumpter Junge tritt
aus einer Hütte mit einem Eimer voll Wasser und beginnt damit
die Straße zu begießen ? der dicke Staub wirbelt auf und bedeckt
alle ? mit einer undurchsichtigen Wolke . Ein braunes Mädchen er-
innert sich scheinbar daran , daß sie ein Rendez -vous im „Garten der
dritten Internationale . hat , läuft zum Brunnen , vertreibt die ba-
denden Schweine und beginnt darin Gesicht , Hände und Füße zu
waschen .

Ich habe genug von Neu-Buchara und beeile mich, die alte
Stadt aufzusuchen . Mich interessieren hauptsächlich d i « a l t « n
unterirdischen Gefängnisse des damaligen Emirs von
Buchara. Zu diesem Zweck bedarf ich eines Führers und vor allen
Dingen einer Genehmigung , diese mittelalterlichen Verließe , die auch
unter der Sowjetmacht der Unterbringung von Gefangenen dienen,
zu besuchen,' nur mit viel Mühe ist diese von der neuen Regierung ?-
gemalt zu erlangen . Mehrere Marktstraßen durchschreitend , gelange
ick) schließlich zu dem vielkuppeligen Schloß des letzten Cnnrrs von
Buchara , das heute von den roten Truvpen besetzt ist. Die Atmo-
sphäre kürzlich vergossenen Blutes , die wie ein feiner, nur der Seele
wahrnehmbarer Dunstschleier über der Stadt liegt , verstärkt sich noch
beim Betreten des Schlosses . Bauche Stimmen verwehren zuerst den
Eintritt , mißtrauisch« , abweisende Blicke mustern mich. Die finstere
Stille in den Diensträumen wirkt drückend . Auf meine eindringlichen
Bitten erhalte ich schließlich einen Führer angewiesen, einen ein-
heimischen Rotgardisten , der mich zuerst aus das flach« Steindach des
Schlosses führt . Der Blick über die Stadt ist schön und klar . Das
Dach selbst ist jedoch mit Cisengeröll , Steinen und Erdstücken bedeckt .
Hier unter einigen Steinplatten hatte der Emir , im letzten Augen-
blick vor seiner Flucht, seine Schätze vergraben , von denen die Bolsche-
wisten bereits 8 schwere Kisten aufgefunden und nach Moskau ge-
schafft haben . Da die Nachforschungen noch fortgesetzt werden« wird
jeder, der das Dach ohne Erlaubnis betritt , von der Wache nieder¬
geschossen . . . .

Ganz Buchara ist ein riesiges, von Lsh-m-Dächern und engen
Gassen wimmelndes Labyrinth ; nur zwei größere Plätze sind sicht -

Zutun . So bot mir das Möbelgeschäft an , gelegentlich bei Umzügen
mitzuhelfen . Selbstverständlich sagte ich zu.

Bisher hatte ich nur feste Beschäftigung für die Morgenstunden
bekommen , ich wollte aber auch nachmittags Arbeit haben . So
wandte ich mich an einen Beerdigungsunternehmer ( in England gibt
es Geschäfte , in oenen man alles zum Begräbnis Nötige vom Sarge
bis zu den schwarzen Handschuhen , ja selbst die Sargträger , kaufen
oder mieten kann) und er stellte mich als Helfer bei Beerdigungen
an . Diese Tätigkeit verschafft mir durchschnittlich 12 Mark die Woche.
Den ganzen Sommer über habe ich abends in einer großen Gärtnerei
die Pflanzen begossen für einen Stundenlohn von 1 Mark.

Dann glückte es mir , einen Vertrauensposten bei einem Klein »
kaufmann zu bekommen , der, weil «r keine Angestellten hat , mittags
zur Essenszeit immer « ine Stunde seinen Laden schließen mußte.
Nachdem ich sein Vertrauen gewonnen hatte , übertrug er mir für
diese Zeit den Verkauf, und wir sind beide nicht schlecht dabei
gefahren.

Es gibt heutzutage viele Kaufleute und Gewerbetreibende , die
sich keinen „Tagelöhner " leisten können , die aber wohl einen
„Stundenlöhner " gebrauchen und auch bezahlen können . Uild ich
denke , jedem armen Teufel kann es gleich sein , ob er seinen Wochen -
lohn von einer oder von sechs Stellen bekommt . Di« Hauptregel
ber dieser Art von Geschäft ist : Nimm die Gelegenheit wahr , wo sie
sich bietet , und wo keine auf der Hand liegt , da schaffe dir nach
Möglichkeit ein«. Aber es gibt Tausende !" —

Der Weg. den dieser Engländer zeigt, ist vielleicht auch in
Deutschland in dieser oder jener Hinsicht gangbar , wenn sich unter
deutschen Verhältnissen auch nicht gerade genau die gleichen Arbeits «
Möglichkeiten wie die geschilderten bieten sollten.

Gesärble Bäume .
Gelb , blau , orange , lavendelblau — so leuchten, berührt von

dem magischen Zauberstab der Wissenschaft , Bäume hervor aus dem
Grün ihrer Geschwister . In den Waldungen von Machias (Maine )
hat sich dies Farbenwunder vollzogen , dessen Urheber der deutsche
Gelehrte von B e h r , unterstützt von zwei Studenten der Universi¬
tät von Maine , Carl Switzer und Gerald Wheeler , ist Das Ge-
heimnis dieser wunderbaren Verwandlung , Uber die ein Augen-
zeuge in der „New Yorker Evening World " berichtet, ist nur dem
Entdecker bekannt und wird streng gehütet. Handelt es sich doch
hier um nichts weniger als eine Entdeckung , die geeignet erscheint ,
die gesamten holzverarbeitenden Industrien zu revolutionieren . Die
Bäume sind durch die Verwendung der neuen Farbe von ihrer
Oberfläche an bis ins innerste Herz ihres Stammes unauslöschlich
gefärbt . Weder eine Säme , noch Wasser ist imstande, dieser künst-
lichen Färbung etwas anzuhaben , und es handelt sich nach den
Worten des Erfinders heute nur noch darum , den Prozeß der Fär -
bung auch wirtschaftlich erträgnisreich zu gestalten. Die Versuche
sind an Birken , Buchen und Pappeln unternommen worden, und
ichon sind Knöpfe, Schiringriffe , Zigarettenkisten aus diesem Holz
hergestellt worden, die man nach dem Schnitzen nur noch zu polieren
braucht, damit sie im schönsten Farbenschmuck gleich dem gefärbten
Baum erstrahlen . Wie von^ Behr versichert , ist die Färbung der
Bäume für diese in keiner Weise schädlich, vielmehr haben Versuche
ergeben, daß die künstliche Färbung auch noch die Fähigkeit besitzt ,
das Holz härter zu machen . Dem Wachstum des Baumes ist sie in
keiner Weise abträglich . Den Prozeß selbst bezeichnet der Erfinder
als äußerst einfach . In der nächsten Zukunft will er dazu über-
gehen , größere Bäume dem Verfahren zu unterwerfen , um zu zeigen ,
daß hier seiner Erfindung keine Grenze gezogen ist. Den Vorgang

bar : der eine „Lebe - Chaus "
, der andere „Registan"

, Das Seiner
kenswerteste auf dem Lebe -Ehaus -Platz ist das berühmte mohameda
ntfche Seminar Medresse , welches , von den Bolschewisten geplündert
heute halb zerfallen ist und in dessen Ruinen jetzt , außer den heiligen
Störchen, nu? noch die obdachlosen Bewohner der Stadt Buchara
Schutz vor Gewitter suchen. Rechts von Lebe -Ghaus liegt in schauer-
licher Einsamkeit das „Minarett des Todes "

, von dessen hohen
und runden Türmen einst die zum Tode Verurteilten herabgeworfen
wurden . . . . Auf den breiten Stufen einer in der Nähe liegenden
Moschee hocken verkrüppelte Bettler , Gebete murmelnd und Almosen
heischend . . . Majestätisch umkreisen die heiligen Störche das schwei-
gende „Minarett des Todes"

. . . Grenzenlose Wehmut des Orients
Uber allem , unvereinbar mit den neuen, von Moskau importierten
Neuerungen . . . .

Nachdem der Führer uns vom Dach aus die Umgebung der
Stadt gezeigt hat . fuhrt er uns nun zu den unterirdischen
Gefängnissen , genannt „Sindan " . Wir gehen , mit einer
Petroleum -Lampe ausgerüstet , die halbzersallenen und mit Moos be-
wachsenen Steinstufen hinunter . Man sieht Ratten und Kröten ? es
ist feucht und die Luft erzeugt ein ekelerregendes, grau » wolles Ge -
fühl. Die Lampe gibt nur ein schwaches Licht und wir tappen fast
im Dunkeln. Endlich sind wir unten angelangt . Mit Mühe und
Not bewegen wir uns vorwärts ; auf dem Bohen liegen in großer
Zahl menschliche Knochen , Skelette und gar einzeln« halbverweste
Leichen . An den Wänden kleben Blutspurxn . Kurze, außerordentlich
massive Ketten sind an den Wänden befestigt zu sehen : die Menschen ,
die sie einst hielten , sind längst verwest oder lebendig von den Ratten
zerfressen worden. Der Tod ist für die hier Eingekerkerten die einzig
denkbare Rettung aus diesem grauenhaft - unentrinnbaren Gewölbe

Die Regierung des Emirs , sowie später die Bolschewisten , pfleg¬
ten hier Exekutionen vorzunehmen und ihre Opfer zu peinigen.
Einer jener Unglücklichen , der an diesen Ketten sein Leben be-
schließen mußte, war der Revolutionär K u r b a n . der auf den Vater
des letzten Emirs ein Attentat verübt hatte . Zehn Jahre soll er
hier geschmachtet haben , bis er endlich starb . Auf der Wand hat er
mit seinem Blute ein mittelalterliches Schiff mit aufgehenden
Segeln gezeichnet und darunter die Worte : „Das Schiff der Zu-
kunft" geschrieben . Unser Führer kannte Kurban und seine Söhne ,
die ebenfalls hier geschmachtet hatten . Beim Verlassen der Gewölbe
dreht er sich um und verbeugt sich tief vor dieser symboliscb -geheilig--
tcn Wandzeichnung, Bucharas rotem „Schiff der Zukunft" — läßt
dabei aber seine Petroleumlampe aus den Händen gleiten , ffe her¬
unterfällt und zerbricht . . . Es wird völlig finster um uns herum,
und nur mühsam vorrr^ rts tastend, auf Knochen , tote Ratten und
Kröten tretend , gelingt es uns schließlich, dieses unheimliche unter -
irdische Verließ wieder zu verlassen und cijj „Stockwerk " höher zu ge-
langen . Hier ist es nicht mehr so unheimlich, hier werden die Ver-
ließe besser ausgestattet und ab und zu gesäubert : sie sind heute für
Diebe, Räuber und Mörder bestimmt, die hier ein verhältnismäßig
erträgliches Dasein fristen.-

Mein schweigsamer Begleiter wird redselig, da ich ihn bitte , von
der Flucht des Emirs und der Niederlage seiner INOOoköpsigen
Armee zu erzählen : Der Artilleriechef des Emirs von Buchara , der
. .Topschi - Baschi". so berichtet er , hätte den « ingeborenen , halbwilden
Soldaten rotseidene Hosen , blaufamtne Kittel und den Orden
„Tadsh" am roten Bande versprochen , wenn sie die Aufrührerischen,
die Bolschewisten besiegen würden . „Zu siegen oder zu sterben" —
hatten die Soldaten geschworen , und gingen , mit alten Gewehren
und langen Dolchen bewaffnet , die versprochenen Herrlichkeiten be-
reits vor Augen sehend , in den sicheren Tod . Was konnten die
armen , der Waffen fast unkundigen Wilden gegen das Feuer der
neuzeitlichen Maschinengewehre und Geschütze der Sowjettruppen
ausrichten , das ihnen von den Plattformen der Panzerzüge ent-
gegendonnerte und grauenhafte Lücken in ihren Reihen riß ?
Als der Emir die Schlacht verloren sah , entfloh er mit acht seiner
schönsten Frauen zu Pferd nach Afghanistan.

Der Tag neigte sich seinem Ende entgegen. Die nächtliche Stadt
nimmt uns in ihre Arme auf . Die engen Straßen füllen sich mit
bunten Gestalten , sie bewegen sich nur langsam , Phantomen gleich ,
vorwärts . Müden Schrittes kommt eine Kamel - Karawane an uns
vorüber , die Elöckchen klingen leise und monoton . . .

schildert Vehr in folgender Weise: ..Wir beginnen damit , daß wir
5—S Löcher unten in den Stamm bohren. In zwei dieler Löcher
befestigen wir Gaskohlen -Pfropfen . Gefäße, die wir als Farben -
reservoire benutzen , hängen wir in den Bäumen auf . Die Farbe
fließt hinab in den Stamm , der Saft nimmt sie auf . und der
Prozeß ist bei kleineren Bäumen in zwei , bei größeren in drei
Tagen vollendet."

Die Gedankenbeleidigung.
. Gedanken sind zollsrsi" , sagen wir . Mit Nichten , sagen die

Chinesen . Das zeigt die Geschichte , die von einem berühmten
chinesischen General erzählt wird . Vor einiger Zeit kam Wu -Pei -
Fu zu der Ueberzeugung . daß ein japanischer General bei einer
chinesischen Anleihe für sich persönlich .Geld gemacht " hatte . Es
stellte sich aber heraus , daß sein Verdacht unbegründet gewesen war .
Sofort sandte er nach dem japanischen General und erklärte ihm:
^Jch habe mich bei Ihnen zu entschuldigen. Ich habe den Eindruck
gehabt , daß Sie auf unehrenhafte Weise Geld gemacht hätten . Ob-
wohl ich diesen Verdacht hatte , habe ich nie ein Wort zu jemand '
darüber gesagt. Nichts destowewiger — Gedanken sind ebenso ge-
fährlich wie Worte » Ich bitte Sie Z>aher um Entschuldigung .

"

VOR DEM

SEEBAD
beseitigen Sie

hässliche Härchen u . Flaum

TAKY entfernt sie in
5 Minuten ohne jede

Vorbereitung .
Wie störend ist es für eine Dame , wenn sie im Begriff ein zu nel .

inen , bemerkt daß auf ihren Beinen , Armen und Nacken , weiche sie
mit dem Messer sorgfältig ausrasiert hat , häßliche X' ickel oder das
Haar bereits noch härter nachgewachsen ist . Um elegant zu sein ,
müßte sie sich immer und immer wieder rasieren und hierdurch die
Haut reizen und ihre Reinheit beeinträchtigen , oder zu den übelriechen¬
den Depilatoires greifen , die in der Anwendung so unbequem sind
und entsetzlich riechen .

Glücklicherweise haben wir die herrliche Erfindung des TAKY
Creme , der gebrauchsfertig au « der Tube kommt , und den eleganten
und gepflegten Damen aller Dänder gestattet , in 5 Minuten , wo man
sich gerade befindet , die überflüssigen Härchen und Flaum zu be¬
seitigen . TAKY zerstört das Haar bis zur Wurzel , was das Rasier¬
messer nicht vermag . Die Härchen wachsen nur ganz langsam nach ,
werden immer feiner und verschwinden schließlich ganz .
TAKY ist sparsam (Sie nehmen aus der Tube nur , das not¬
wendige Quantum ), riecht nicht und trocknet nicht aus . Machen Sie
noch heute einen Versuch , Sie werden alsdann begreifen , warum täg¬
lich tausende von Frauen sich zum TAKY bekehren , um die Härchen
und Flaum zu beseitigen . Sind Sie nicht zufrieden , so erhalten Sie
Ihr Geld zurück .

Vor schädlichen Nachahmungen wird gewarnt . Erhältlich zum
Preise von M . 3 .— in allen einschlägigen Geschäften . Generalvertre¬
tung für Deutschland : A . Bornstein & Co ., Berlin W . 62, Kalck -
reutherstraße 4. Telephon : Steinplatz 0555.

Nur für Tuben mit der Aufschrift „ A . Bornstein 4 Co ." wird die
Gate und Frische garantiert .
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Aus der Landeshauplfiadl .
K a r l » r u h e , den 2. August 1920.

Die Ferienzeit
krachte mit dem Augustanfang auf den Bahnen des Reichsbahn-
direktionsbezirks Karlsruhe eine Steigerung des Personenverkehrs.
Schon am Samstag setzte der Andrang zu den Zügen ganz gewaltig
ein. Die Verwaltung hatte alle Vorkehrungen zur Bewältigung
des Betriebs getroffen. Die fahrplanmäßigen Kurszüge waren alle
dicht besetzt, Daneben liefen eine Reihe Vor - und Ergänzungszüge.
Allerdings spielt das immer noch unfreundliche Wetter eine große
Rolle bei der Ferienreise ! Da die meisten Urlauber immer noch mit
der Reise in die Sommerfrische zurückhalten in der Erwartung des
«hochsommerlichen " Wetters . Dies dürfte auch der Grund sein , dah
von einer Hochflut nach den Luftkurorten eigentlich nicht gesprochen
werden kann, wie man sie in früheren Jahren um diese Zeit gewohnt
war . Auch die allgemeine wirtschaftliche Krisis dürfte dabei eine
wichtige Rolle spielen. Das am Sonntag eingetretene freundlichere
Wetter hat sofort eine günstigere Wirkung ausgeübt , die sich auch
im .Nahverkehr erfreulich bemerkbar machte . Die bekannten Aus-
flugsorte der näheren Umgebung waren stark besucht , besonders
waren D'" ' ach , der Turmberg und die angrenzenden Orte , Marau
vnd die 57-ieinniederungen , das Ziel ungezählter Wanderer . Die
Straßenbahn hatte infolgedessen Hochbetrieb . Die Straßenbahn -
direktion lieft nachmittags bis zum späten Abend aus den Hauptver -
kehrslinien ununterbrochen Einsatzwagen laufen .

) ( Der Lebenshaltungs -Zndex für Juli fcst gegen den Vormonat
um 1,4 Prozent auf 142,4 gestiegen . Die Preise für Wohnung, Kar -
toffeln, Brot und Milch haben sich erhöht.

] ! f Das Fest der schönen Frauen in der Festhalle bracht « den
Veranstaltern auch am zweiten Tage , am Sonntag , einen vollen
Erfolg . Die von den hübschen Mannequins mit viel Charme und
Grazie corgeführten prachtvollen Pelze , Kleider , Hüte, Schuhe ,
Schirme und sonstigen Gegenstände fanden lebhafte Bewunderung .
Die reizende Art der Vorführung durch die Damen wurde oftmals
vom Publikum durch starken Beifall belohnt . Besonders die süd-
deutsche Modekönigin, Fräulein Franzi Reifing fand beim Pu -
blikum lebhafte Anerkennung . Mit besonderem Interesse sah man
an den beiden Abendveranstaltungen am Samstag und Sonntag
dem Ergebnis der Bubikopf - Konkurrenz entgegen, an der
jeweils eine über Erwarten große Anzahl Damen sich beteiligten .
Die wertvollen Preise hatten Karlsruher Firmen gestiftet. Das
Publikum stimmte durch kleine Kärtchen ab und unter dem Beifall
der Anwesenden konnte am Samstag der Ansager Herr Arndt
vom Stuttgarter Landestheater folgendes Ergebnis verkünden: 1.

immen ; 5 . Frl . Ei
Feger -Hofmann , Karlsruhe , 23 Stimmen . — Am Sonnt
hatte dio Bubikopf-Konkurrenz folgendes Ergebnis : 1. Frl . E.
Lausch , Karlsruhe , 86 Stimmen ; 2. Frl . Erna Schmid , Karls -
ruhe. 13 Stimmen ; 3 - Frl . Grete Lenz . Karlsruhe . Ig Stimmen .
Infolge gleicher Punktzahl wurden die Plätze durch Los entschieden .
4 . Frl . Else Strobel , Karlsruhe , 11 Stimmen ; 5- Frl . Schüs -
Tele , Karlsruhe , 10 Stimmen - Nach der Modeschau hatten die
Besucher abends jeweils Gelegenheit, im kleinen Saale bei den
Klängen des vorzuglichen Iazzorchesters der Harmoniekapelle unter
Herrn Rudolph '? Leitung dem Tanze zu huldigen . Herr M.
Rönisch , Stuttgart , der für die Veranstaltung als Leiter verant -
wortlich zeichnete , kann mit dem Erfolg ebenso wie die beteiligten
Karlsruher Firmen sicherlich zufrieden sein . Es ist nur zu hoffen,
dah recht bald wieder eine derart gut gelungene M
in Badens Landeshauptstadt stattfindet .

+ Eeschiistsjubiliium. Das Friseurgeschäft Wilhelm Schwei -
tz er , Karlstraße 21 , kann in diesen Tagen auf ein 25jähriges Be-
stehen zurückblicken. Der Jubilar , Herr Schweitzer , ist schon^ über
SO Fahre im Beruf tätig und hat das Geschäft dank seiner Tüchtig-
keit in dem ersten Vierteljahrhundert seines Bestehens zu einem
der angesehensten Friseurgeschäfte unserer Stadt gemacht .

<A Hebelfeier an der Volksschule . Der Stadtrat beschloh , anläh -
lich der 100. Wiederkehr des Todestages von Johann Peter Hebel
den Schülern und Schülerinnen der obersten Klassen der Volksschule
Hebels „Schatzkästlein " zu schenken.

da. Kein Sitzplatz für Hunde. Hundebefitzer sind vielfach der
Ansicht , daß sie für ihren Hund auf der Eisenbahn einen Sitzplatz
beanspruchen könnten, weil sie für das Tier im Fernverkehr eine
halbe, im Berliner Stadt - , Ring - und Vorortverkehr sogar eine
ganze Fahrkarte gelöst haben . Diese Ansicht ist selbstverständlich
irrig . Schon aus Gründen der Reinlichkeit und der Gesundheits-
pflege dürfen Hunde aller Art weder in den gewöhnlichen Abteilen
noch in denen für „Reisende mit Hunden" aus den Sitzplätzen unter -
gebracht werden. Auch in den Gepäcknetzen dürfen sie nicht befördert
werden. Die Bediensteten sind jetzt z . T . angewiesen worden, bei
Verstößen einzuschreiten.

ha. Was die Post gibt und nimmt . Zn Postanweisungen kostet
1 £ jetzt 20,55 M . und bringt aus England 20,30, sonst 20,2g , 1 $ 4,23
Und aus den Vereinigten Staaten 4,195 , sonst 4,17 , 1 Goldpeso 3,97
und 3,80. 100 Franken nach Belgien und Frankreich kosten 10,60 M .,
Schweiz 81,70 , Lire 13,75, Peseten 66,30, Kronen nach Dänemark
112,30, Norwegen 93,30 , Schweden 113,30, Tschechoslowakei 12,53,
Gulden nach Danzig 82,20, Holland 163,SO M . nach Estland 1,14.
Finnland 10,65 , Drachmen 5,00, Pen 203 , Lais 81,70 , Litas 42 , Schil-
ling 59,70. 100 Mark kosten in Belgien 1065, Frankreich 1120
Franken , Schweiz 123, 70 Lire , 154 Peseten , 30 dänische Kronen ,
109 norwegische , 90 schwedische, 820 tschechische , in Danzig 123,50 <5ul>
den , Holland 60, 51,282 Yen , 12 Lais , 241 Litas .

Ehrenadend der Floridaband - Kapelle in der „Blauen Grotte " .
Zu Gunsten der beliebten Tanzsportkapelle „Florida -Band " des CafS
Rüderer wurde Samstag -Abend ein Ehrenabend veranstaltet ,
dessen guter Besuch Zeugnis von den Sympathien ablegte , deren sich
die Kapelle beim Publikum erfreute . Der Abend bot den Gästen

ein unterhaltendes Programm , das durch rezitatorische Vorträge
ernsten und heiteren Charakters gewürdigt wurde. Die Kapelle
zeigt« sich von ihrer besten Seite ; sie war es vor allem, die für beste
Stimmung sorgt« durch das Spielen der modernsten Tanzschlage .̂
Durch verschiedene Blumenspenden kam die Wertschätzung zum Aus-
drucks deren sie sich beim Publikum erfreut

mm »
Radfahrer

tz Zusammenstöße. Durch unvorsichtiges Fahren ereigneten sich
langenen Samstag nachmittag 2 Zusammenstöße in der Lar

in der Herrenstraße. Im elfteren Fall wurde ein Radfal
von einem Personenkraftwagen angefahren und dessen Fahrrad über
fahren . Der Radfahrer selbst wurde vom Rad geschleudert , jedoch
nicht verletzt . — Im zweiten Fall fliehen zwei Motorradfahrer zu-
sammen und kamen zu Fall . Einem der beiden Motorradfahrer
muhte im alten St . Vmzentiuskrankenhaus ein Notoerband angelegt
werden.

§ Selbsttötung und Selbsttötungsversuch. In der Altstadt ver-
suchte eine 49 Jahre alte Frau eines Hilfsarbeiters sich am Samstag
vormittag in der Küche ihrer Wohnung zu vergiften . Die Lebens-
müde wurde in bewuhtlojem Zustande in das Städt . Krankenhaus
eingeliefert . Der Grund zur Tat dürfte Schwermut fein. — In der
Nacht vom Samstag auf Sonntag hat sich ein 32 Jahre alter Kauf-
mann aus Eger im Abort einer hiesigen Wirtschaft erhängt . Wirt -
schaftliche Notlage dürfte den Mann in den Tod getrieben haben.

K Bewußtlos aufgefunden wurde in vergangener Nacht in der
Hardtstrahe ein 46 Jahre alter Glaser aus Gleisweiler . Er hat
vermutlich einen Schlag aus den Kops erhalten , und wie im Städt .
Krankenhaus festgestellt würbe , einen Schädelbruch erlitten .

K Festgenommen wurden ein zum Strafvollzug gesuchter Berg-
mann von Mühlhausen , 4 Personen wegen Verfehlungen gegen die
Pahbestimmungen , ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Die Tarifpvlitik der Reichspoft -Aulvs .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Vor Kurzem ging eine Notiz durch die Presse , nach der die Ober»

postdirektion Konstanz den Tarifkilometer -Preis für die Post- Kraft -
wagen einheitlich auf 10 Pfennig , bei wenigen sogenannten Luxus-
strecken auf 20 Pfennig festgesetzt habe.

Anders die Oberpostdirektion Karlsruhe ! Deren recht eigen,
artige Preispolitik wurde mir an einem der letzten Sonntage sehr
klar — oder doch wieder höchst unklar ? — demonstriert. Während
also Konstanz fast durchgängig 10 Psg . per Tarifkilometer be¬
rechnet , verlangt z . B . Karlsruhe für die Strecke Bühl — Unterst »
matt mit 18 Kilometer 2 .70 Mark , also für den Kilometer
15 Pfg ., die 9 Kilometer lange Teilstrecke Bühl—Reusatzeck aber
wird mit 1 Mark berechnet . Derjenige , der die Gcsamtstrecke be-
nützt und damit der Reichspost die volle Fahrtausnützung ermöglicht
muh 50 Prozent mehr bezahlen als der Teilstreckenfahrer! Zum
Ausgleich wohl werden dann wieder dem Teilstreckenbenutzer Reu-
satzeck—Unterstmatt mit 9 Km . 19 Pfg . per Km . abgenommen. Am
gleichen Tag wollte ich nun nach der bekannten Wanderung Horms -
grinde—Ruhestein das Postauto nach Ottenhöfen nehmen.
Als ich aber hörte , dah für diese 11 Km . lange Strecke wiederum
ein anderer Tarifpreis — 2 .50 Mark also rund 2 3 P f g . per Km . —
dem müden Wanderer berechnet werden sollten, verzichteten ich und
andere Wandergruppen auf die Zahlung eines derartig hohen und
durch nichts motivierten Fahrpreises . Was soll man nun zu einer
derartigen Preisfestsetzung der Reichspost sagen , wenn sie auf der
einen Strecke 15 Pfg . für den Tarifkilometer auf der Nachbarstrecke
aber 23 Pfg . verlangt . Folgerichtig mühte die Postverwaltung ver-
suchen, ihre 10 Psg .-Briefmarke auf der Posthilfstelle Ruhestein für
14 Pfg . an den Mann zu bringen !

Wenig zur Popularisierung der Post -Krafiwagen kann auch
beitragen , dah einzelne Fahrten wegen zu geringer Beteilt -
gung oder irgend einem Postbeamten nicht günstig genug erschei-
nender Witterung einfach nicht ausgeführt werden , wenn nicht eine
gewisse Mindestzahl von Fahrgästen vorhanden ist. Natürlich stehen
diese Fahretn auf den offiziellen Wandfahrplänen und im offiziellen
Kursbuch . Freilich mit dem berühmten Vermerk : „Eine Gewähr
u s w .

" Die Post möchte also die Rentabilität jeder einzelnen Fahrt
von vorneherein gesichert haben . Wer aber einmal eine derartige
Fahrt in feinen Ausflugsplan einkalkulierte und dann vor einem
Nichts , das heitzt einem leeren Platz ohne Postauto steht , wird das
Sichere dem Unsicheren vorziehen und seine Pläne ohne Postauto
durchführen !

Die badischen Oberpostdirektionen haben mit der Einrichtung
von Autolinien reichlich lange zugewartet . Wer die seit Iahren
vorhandenen Autolinien in Bayern kennt, weih auch, dah aus
dieses Versagen des badischen Verkehrs die Verminderung und Ab -
Unlung des Verkehrs im Schwarzwald mit zurückzuführen ist. Man
sollte deshalb allmählich aus den Kinderkrankheiten herauskommen.
Feste und nicht fortwährend sich verändernde Tarife sind nötig und
pünktliche Durchführung offiziell veröffentlich -
ter Fahrpläne nicht minder , wenn sich das badische Postkraft-
wagenwesen durchsetzen und seine Frequenz gehoben werden so

Von der Oberpostdirektion wird uns in dieser Angelegenheit
mitgeteilt :

Auf den ganzjährig betriebenen Kraftpostlinien soll nach Wei
sung des Herrn Reichspostministers der Fahrpreis für eine Person
und 1 km mindesten s10 Pfg . betragen ; auf Linien , die nur zeitwci«
Iis betrieben werden (Sommerlinien ) , oder auf denen die Betriebs -
Ehrung mit Schwierigkeiten verbunden ist, wie dies beispielsweise
auf Gebirgsstrecken mit starken Steigungen und Neigungen der Fall
ist, sollen dagegen höhere, dem Mehraufwand entsprechende Fahr -
preise erhoben werden . Diese Richtlinien gelten für das ganze
Reichspostgebiet. Nach ihnen Wird auch im Bezirk der Oberpost-
direktion Karlsruhe verfahren ; auf mehreren ländlichen Kraftpost-
linien mit besonders ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen wird
sogar unter den erwähnten Mindestkilometersatz
heruntergegangen . Wie im Bezirk Konstanz werden auch

im Bezirk« der Oberpostdirektion Karlsruhe auf einigen Sommer -
linien (»LuzuSstreckeu " ) höher« Kilometersätze berechnet. DieS trifft
u . q . auf den Strecken Baben -äSaden-Wildbad , Baden -Gaden -
Höhenkurorte, Bühl -Höhenkurorte , Achern -Höhenlurorte , Otten -
Höfen und Oppenau -Allerheiligen --Ruhestein zu. Auf diesen Linien
erfordert der Betrieb infolge der schwierigen Geländeverhältnisse
einen wesentlich höheren Aufwand als auf Linien in
normalem Gelänge ; auch werden auf diesen Linien immer nur Fahr -
zeuge bester Ausstattung verwendet , die , weil es sich um Sommer -
betriebe handelt , nicht in dem Matze wirtschaftlich ausgenutzt wer-
den können , wie auf Linien mit ganzjährigem Betrieb . Bislang
stnd daher aus den Sommerlinien bis zu 25 Pf . für 1 Person und
1 Km berechnet worden . Dieser Satz gilt zurzeit auch noch auf eini-
gen Linien des Bezirks der Oberpostdirektion Konstanz sowie aus
Sommerlinien im übrigen ReichSpostgebiet- Mit Rücksicht auf die
ungünstigen Zeitverhältnisse sind der Fahrpreisberechnung für die
Benutzung der vor einigen Tagen neu eingerichteten Kraftposten
Achern -Unterstmatt und Bühl -Unterstmatt nur 15 Pf . für das Ki-
lometer zugrundegelegt , und für die ganzjährige Teilstrecke Bühl -
Reusatzeck ist nur der 10 Ps .-Taris angewandt worden .

Was die Linie Ottenhösen - Rnhestein betrifft , so sind
bisher die gleichen Gebührensätze berechnet worden , wie sie von
den Privat -Unternehmern bislang erhoben wurden . Im übrigen ist
hier bereits eine Ermäßigung der Fahrpreise auf den
übrigen Sommerlinien ins Auge gefaßt worden , die <n den näch-
sten Tagen in Kraft treten wird . Die neuen Fahrpreise sind im all-
gemeinen auf Grund des 15 Pf .-Tarifs berechnet.

Damit ist die Oberpostdirektion Karlsruhe hinsichtlich der Fahr -
preisberechnung dem Publikum soweit, als unter den gegebenen
Verhältnissen möglich, entgegengekommen.

Die im Fahrplan veröffentlichten Kraft Posten
werden regelmäßig ausgeführt , wenn nicht außer -
gewöhnliche , unvorhergesehene Verhältnisse eS
unmöglich machen ; Witterungsverhältnisse und
dergl . spielen hierbei keine Rolle .

Mit der Einrichtung von Kraftwagenlinien ist in Baden be-
kanntlich alsbald nach Kriegsschluß begonnen worden . Die ersten
Linien wurden bereits im Sommer 1919 in Betrieb genommen.
Seitdem hat daS Land Baden trotz der dauernd gespannten Wirt -
schwstslage der Deutschen Reichspost dank dem verständnisvollen Zu -
sammenwirken aller beteiligten Kreise in rascher Folge ein ziemlich
engmaschiges Netz von Kraftwagenlinien erhalten , Äurch die ausge «
dehnte Gebiete , auch in verkehrsarmen Landesteilen — z , B . im ba¬
dischen Odenwald — dem Verkehr erschlossen wurb> n . Die Bezirke
Karlsruhe und Konstanz stehen im Kraftpostwesen sowohl nach der
Zahl der Kurse wie nach der kilometrischen Länge der Linien an-
erkanntermaßen an der Spitze aller Bezirke des ganzen Reichspolt-
gebiets .

Mannheimer Schüler - und Iugendregal '
?'

Vierersieg des Karlsruher R .B . von 187g.
Der Ausgang der Karlsruher Schiilcrregatta sdranlahu ' wii

eifrigen Instrukteur der Schülerabteilung , K . Koppel , die Mann¬
schaft umzusetzen . Die Aendcrung hat sich auf der Mannheimer Re-
gutta bestens bewährt . Im Viererrennen gelang es dmn K .R .B,
von 1879 (V . Baron , Fr . Volz, E . Wüst, E . Benkesser , K . Bulling )
sich mit % Längen an die Spitze zu setzen . In schöner, ruhiger Ru¬
derarbeit dehnen sie den Vorsprung auf Iii Läng . aus . Mannheimer
R .G . und Mannheimer R .V . „Amicitia " liegyr je VA Längen zu¬
rück . Rheinklub „Alemannia " hatte seine Meldungen zurückgezogen
Am erfolgreichsten der Mannheimer Vereine war der Club , der im
II . Vierer und Anfängervierer siegen konnte . Die Schiilerriege des
Mainzer Rudervereins konnte den I . Vierer und Achi«£ gewinnen.
Die R .G . Heidelberg war 1 . Boot im Schülervierer . Mannheimer
R .V . „Amicitia "

, R .G . Mannheim . R .K . Worms konnten sich ni5t
erfolgreich betätigen . Die Regatta , die auf dem Neckar stattfand
und einen guten Besuch aufzuweisen hatte , nabm einen befriedigen _
den Verlauf . Ein schöner Abschluß gab das Achterrennen, in d -"
sich der Mannheimer Klub mit Vugkastenlänge geschlagen ne*
muhte.

Die Deutschen Ävchschulmeislerschasien.
Jena , 1 . Aug . (Drahtbericht .) Wie am Vortage , so waren ai ; -'

heute wieder ausgezeichnete Leistungen zu beobachten , die Zeugnis
ablegen von dem hohen Stand der Leichtathletik in der
deutschen Studentenschast. Der bekannte Breslauer Körnig gewann
die 100 Meter in der ausgezeichneten Zeit von 10 .7 Sei . Den aka¬
demischen Neunkampf gewann der Dresdener Köhlis mit 625,5 P .
vor Fetz- Clausthal mit 619 P . und Siegling -Iena rat 57® ,5 P .

Die Ergebnisse waren : 100 Meter : 1 . K ö r n i g - Breslau
10,7 Sek . ; 2 . Asseyer -Berlin 11 Sek . 400 Meter : 1 . Stortz - Halle
50 Sek. ; 2. F a i st - Karlsruhe 50,2 Sek . 1500 Meter : 1 . Krause -
Breslau 4,14,4 Min . ; 2 . Schilgen- Darmstadt 4 .16,8 Min . 110 Meter
Hürden : 1 . Anton - Berlin 16,4 Sek . ; 2 . Rückert -Wien 17,3 Sek
Hochsprung : 1 Beetz - Berlin 1 .80 berührt ; 2 . Ladewig-Verlin 1,78 :
3 . Huhn-Jena . Stabhochsprung : 1 . S p i e l e r - München 3 .30 ;
2 . Schaum-Berlin . Kugelstoßen: 1 . K n o o p -Hamburg 12 .63 Meter ;
2 . Voigt -Charlottenburg 12 .53 Meter . Speerwerfen : 1 , Moll es -
Königsberg 54,40 Meter ; 2 . Deppenbrock -Münster 51,76 Meter .
Diskuswerfen : 1 . Knoop 37,96 Meter ; 2 . Schinkel -Berlin 37,29
Meter . 4 x 100 Meter -Staffel : 1 . Handcls -Hochlchule Mannheim
45,1 Sek. ; 2. Handels -Hochschule Nürnberg 45,2 Sek . 6 x 100 Meter -
Staffel : 1 . Universität Berlin 1,07,6

'Min . ; 2 . Universität Bonn
1,09,6 Min . 3 X 1000 Meter -Staffet : 1 . Techn . Hochschule Char -
l o 11 e n b u r g 8,02,2 Min . ; 2. Universität Leidig 8 .11 Min . Olymp.
Staffel : Universität Breslau 3,40,9 Min . Olymp . Fünfkampf :
1 . Ladewitz - Berlin 287 P . ; 2 . Voh -München 266 P . Olymp.
Fünfkampf für Alt -Akademiker : 1 . Ehgartner in Klasse A mit
248 P . 1 . Dr . Stasse in Klasse B mit 211 P . Mehrkampf im
Schwimmen : 1 . A l b e r t - Breslau 56,4 P . ; 2. Michel-Hamburg
46,4 P .

LASTKRAFTWAGEN » OMNIBUSSE
In Qualität und Wirtschaftlichkeit unübertroffen
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Süd westdeutsche Jndustrieund Wirtschafts - Zeitung
Scharte Schntzzollbestrebnogen in Spanien

Von

Dr . v. Kaschenbach , Berlin .

Die durch das spanische Regierungsdekret vom 17 . Juli inzwischen
in Kraft getretene Erhöhung des spanischen Zolltarifes , die bei den
einzelnen Positionen einen 10—Lvprozentigen Aufschlag vorsieht , ist
in ihrer weitgehenden Bedeutung noch nicht genügend beachtet
worden . Die spanische Regierung scheint danach entschlossen zu sein ,
die schon seit längerer Zeit eingeleitete Schutzzollpolitik wesentlich
)u verschärfen . Es hat sogar den Anschein , als ob die jetzigen Be -
chlüsse nur den Anfang weiterer Erhöhungen darstellen . Man kann
elbstverständlich Spanien nicht das Recht absprechen , die heimische

Industrie in jeder Weise zu schützen und zu fördern , da darin der
Grundgedanke liegt , die überaus große Abhängikeit vom Ausland ,
die früher sehr weitgehende Formen angenommen hatte , mehr und
mehr abzuschütteln . Durch die vorgesehene Maßnahme wird aber
Spanien als Exportmarkt für alle Länder künftig an Bedeutung
verlieren , und diese Tatsache muß man sich gerade in Deutschland
immer wieder vor Augen führen und ihr schärfste Aufmerksamkeit
zuwenden , wenn im nächsten Jahre bei der allgemeinen Revision
der spanischen Verträge mit den auswärtigen Staaten neue VerHand -
lungen siS für notwendig erweisen . Wenn auch die ausdrücklich fest-
gelegten Positionen des Zolltarifs auch in dem kürzlich abgeschlossenen
deutsch -spanischen Handelsvertrag von den Neuerungen kaum betraf -

5en
werden , so verändern aber die spanischen Regierungsmaßnahmen

ite allgemeine Grundlage , die bei der Abfassung der Verträge be-
standen hatte . Schon jetzt Gegenmaßnahmen zu ergreifen , d . h. also
für den einzelnen Staat , einer Kündigung des bestehenden Vertrages
nahezutreten , würde , wie sich bei allen Handelsvertragsverhand -
lungen der letzten Jahre mit Spanien gezeigt hat , auf die spanische
Mentalität ohne Einfluß sein , denn man hat nur allzu oft die Fest -

(
tellung machen müssen , daß die spanische Regierung , so hartnäckig sie
ich auf den einmal von ihr als richtig erkannten Standpunkt fest-

legt , daß sie auch davor nicht zurückschrickt , gegebenenfalls auf gute
wirtschatfliche Beziehungen zu dem einen oder andern Lande zu
verzichten . Daß hierin eine sehr große Gefahr liegt , kann auch von
den spanischen Produzenten nicht geleugnet werden , denn das über -
wiegend agrarisch genutzte Land ist nun einmal auf den Export
seiner Früchte , seines Weines und anderer landwirtschaftlicher Pro -
dukte angewiesen . Der hochschutzzöllnerische Gedanke ist in einfluß -
reichen spanischen Kreisen so festgewurzelt , daß man heutzutage ver -
kennt , daß die Wohlfahrt eines Landes nicht dadurch geschwächt und
gefördert wird , indem man es mit allzu hohen Zollmauern umgibt .
In Spanien ist man auch noch nicht soweit , daß man dieser Theorie
ohne Bedenken nachgehen kann , denn die zu schwächende Industrie
besteht nämlich in einigen Fällen überhaupt noch nicht oder ist auch
noch nicht so ausgebaut , daß sie es an Leistungsfähigkeit mit der des
Auslandes aufnehmen kann . Daher liegt für den spanischen Ver -
braucher eine große Gefahr darin , ausschließlich auf seine einheimi -
schen Industrieerzeugnisse angewiesen zu sein , da er minderwertige
Ware für verhältnismäßig teures Geld zu kaufen gezwungen ist.
Die Konkurrenzfähigkeit der Industrie wird auch darunter stark zu
leiden haben , daß sie infolge staatlicher Unterstützung gezwungen ist,
künftig ihren Bedarf an Maschinen , Hüttenprodukten , Kohle usw . so-
weit als nur irgend möglich im Ausland zu decken . Run ist gerade
die spanische Kohlenwirtschaft in einer sehr mißlichen Lage , da sie
vok der Weltkohlenkrise auf der einen Seite ganz besonders stark in
Mitleidenschaft gezogen wird , auf der andern aber fast vollständig
ihr die modernen Betriebsanlagen fehlen.

Auch das Eisenbahnproblem macht der spanischen Regierung
großes Kopfzerbrechen . Schon seit Jahren beschäftigt sich der Oberste

Nationale Wirtschaftsrat damit , eine einheitliche Tarifbasis zu
ichaffen und eine gewisse staatliche Tarifhoheit zu errichten , ohne
dabei wesentliche Schritte nach vorwärts gemacht zu haben . Dies
wird umso verständlicher , wenn man sich vor Augen hält , daß die
verschiedenen Eisenbahngesellschaften fast ausschließlich mit engli -
schem Kapital arbeiten und deshalb nicht so leicht geneigt sind , ihre
besonderen Privilegien dem spanischen Nationalgefühl zu opfern .
Welche Anstrengungen die spanische Regierung aber macht , um ihre
eigenen Bahnprojekte zu fördern , geht daraus hervor , daß im März
ds . Js . zum Ausbau des spanischen Eisenbahnnetzes 300 Mill . Pes .
und zur Beschaffung von Eisenbahnmaterial weitere 180 Mill . Pes .
im Anleiheweg« aufgebracht worden sind .

Das vorliegende Dekret gilt besonders dem Schutze der Land -
Wirtschaft ! so wurden die Eingangszölle auf Getreide und Futter-
mittel beträchtlich erhöht und die bisherigen Ausfuhrverbote
und Ausfuhrabgaben für Getreide und Mehl gänzlich besei -
tigt . Darüber hinaus will man das spanische Mehl , das im lieber -
fluß produziert wird , dadurch auf dem Weltmark zur Geltung brin -
gen , daß man Exportprämien und staatliche Unterstützungen zusichert.
Um die Einfuhr von maschinellen Einrichtungen für die Mühlen -
industrie zu vermindern , enthält das Dekret die Bestimmung , daß
neue Mühlen von über 1000 Kilogramm Tagesleistung zunächst nicht
mehr in Betrieb gesetzt werden dürfen .

Aber auch die Industrie erfährt durch die neuen Maßnahmen
weitere Unterstützung . So ist z. B . die Einfuhr von Stahl - und
Eisenbahnschienen fast ausschließlich den staatlich unterstützten Jndu -
strien freigegeben ; andere Firmen dürfen künftig in Stahl - und
Eisenbahnschienen keine Lagerbestände mehr einführen . Ferner wird
für eine große Anzahl von Halbfabrikaten , ja auch von Rohmateria -
lien , die Vorweisung von Ursprungserzeugnissen verlangt , und meh -
rere Artikel , die bisher unter einer Tarifnummer liefen , werden
geteilt und die auf ihnen ruhenden Zölle zum Teil recht beträchtlich
erhöht . Dies gilt besonders für die Einfuhr von Bandeisen .
Besonders auffallend sind die Erzeugnisse der Aluminiumindustrie
von der Zollerhöhung getroffen . So z . B . Aluminiumblecke , die bei
einer Stärke von über % mm statt 20 Pes . für 100 Kilogramm
nunmehr 290 Pes . , für Bleche von weniger als Vi mm Stärke statt
20 Pes . 440 Pes . Eingangszoll bezahlen müssen . Die Positionen für
Metalle und Maschinen sind ebenfalls um etwa 20 Prozent durch-
schnittlich erhöht worden .

Alles in allem genommen bedeuten diese spanischen Schutzzoll-
maßnahmen eine erhebliche Erschwerung des Exportes , von der ganz
besonders Deutschland , das sich eine gute Position auf dem
spanischen Markt nach dem Kriege wieder erobert hat , getroffen
wird . Es scheint daher nicht angebracht , der Entwicklung der Dinge
freien Laus zu lassen : man wird sich rechtzeitig mit der Frage zu
beschäftigen haben , in welcher Weise ein gerechter Ausgleich der
Interessen herbeigeführt werden kann . Bei der engen Verknüpfung
der wirtschaftlichen Interessen aller Staaten muß eine tätige Zu -
sammenarbeit unter allen Umständen aufrecht erhalten werden , um
das große Ziel der wirtschaftlichen Gesundung Europas auch wirk -
lich M erreichen . Was nützen Weltwirtschaftskonferen ?en und Wirt -
schaftsenqueten , wenn der Gedanke der euopäischen Zollunion immer
wieder von dem Prinzip durchbrochen wird , den Hochschutzzoll als
einzige Maßnabme zur Förderung einer nationalen Industrie in
viel größerem Maße , als vor dem Kriege , hochzuhalten .

Industrie und Handel
General -Motors -Corvoratio « . Der Gewinn der General - MotorS - Co »

poration stellt sich für daS erste Halbjahr 1S2S auf 08 285 674 Dollar und

W BortaSr . WW . » L
oft 40 Mill . Doll . gewachsen , der der United States Steel Corporation
«gegen nur u 12 Mill . Dollar .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zum Banprogramm der ReichSvostoerivaltung erfahren wir , datz dt«

über den ursprünglichen Etat hinaus neu augeforderten 20 Mill . NM .
wie folgt verirandt werden sollen : 16 Mill . RM . für allgemeine Hochbau ,
zwecke . S Mill . NM . für den Ausbau der Unterbriiigungsräume , Lade -
Vorrichtungen usw . sür den Kraftwagennerkehr und 1 Mill . NM . zur
Wohnungsfürsorge für die Beamten und Angestellte » .

Die BeriSgcrun » In der Kreditaktio » für die Binnenschiffahrt . — Die
Berücksichtigung der Partikulierfchiffer . Nachdem die feit langem schwe-
bende Angelegenheit der Kredttaktion für die Binnenschiffahrt von feiten
des Reichsverkehrsministeriums soweit geklärt ist . dab der Entwurf eines
Vertrages zwischen Reich und Schiffs - Svvotbekenbanken vorliegt , ist die
jetzige Verzögerung auf die Schisfshyvothekenbankcn zurückzuführen , deren
Beschlüsse noch ausstehen . Bisher liegt von den drei in ffrage kommenden
Banken weder eine endgültige Zustimmung zu dem Bertragsentwurs vor ,
noch ist die erforderliche Erhöhung des Aktienkapitals durchgeführt . Ob
die besonderen Wünsche der Partikulier - Schiffahrt nach einer Sicherung
der im Vertragsentwurf vorgescbenen gleichmäbigen Behandlung erfüllt
werden können , bezw . in welcher Form , soll erst nach Abschluß des Ver -
träges festgestellt werden .

Ruhrkohleuförderuug . Nach vorläufigen Berechnungen wurden in
der Zeit vom 18 .—24 . Juli im Rubrkolilengcbtct in 6 Arbeitstagen
2 250 812 To . Kohle gefördert gegen 2 109 576 To . in der verhergehenden
Woche bei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die Kokserzeugung stellte sich in
sieben Tagen der Berichtswoche auf Söll 20V gegen 879 691 To in ict
vorhergehenden Woche , die Prebkohlenberstellung aus «6 660 gegen 70 6b9
To . bei 6 Arbeitstagen . Die arbettstägliche Kohlenförderung betrug in
der Zeit vom 18 .—24 . Juli 375 052 To . gegen 866 59ß To . in der Woche
vorher und 870 840 To . im Durchschnitt des ganzen Saiires 1018. Die
tägliche Kokserzeugung stellte sich aus 55 744 gegen 54 244 To . bezw .
68 877 To . , die arbeitstägliche Prehkohlenherstellung aus 11 N0 To . ?12 777
bezw . 16 489 To .

Hebung der russischen Schwesclkieöausfuhr . — Deutschland alS Haupt -
abfatigehset . Die russische Etsenbahnverwoltung bat Frachtvergütnngen
für die aus dem Ural stammende » Schireselktese eingeführt , um ten
Export des NraMeses zu heben , ferner hat das Uralbrombüro besondere
Kredite für die beschleunigte Auffchliefzung der Gruben bereitgestsllt . Tie
Analyse der Uralkiese bat ergeben , daß sie den spanischen und norwegis -heu
Pyriten mindestens gleichwertig , wenn nicht überlegen sind . Für den
künftigen Ervort wird in erster Linie aus Deutschland als Abnehmer ge.
rechnet . Bei den engen Beziehungen der Firma Krupp zur Sowjet - Union
wird vermutlich speziell die rheinische Industrie , die bisher ausschließlich
auf spanisches Rohmaterial angewiesen war . beliefert werden . Bisher
wurden nur die Kiesabrände ans dem Schwefelsäurefabriken der russischen
Grenzgebiet nach Deutschland exportiert . Auch sür daS Jahr 1026 ist ein
Gesamtexport von KieSabbränden in Höbe von etwa 60 000 Tonnen vor -
gesehen , wovon mehr als die Hälfte »>us der Tentilew ' schen Fabrik in
Leningrad stammen . Dieser Ervort geht sast ausschließlich nach Deutsch -
land , etwa ein Viertel davon nach Polnisch -Oberschlesicn .

Die Naptlianewiiinunn im Baku -Revier . In den abgelaufenen 0 Mo .
naten des Wirtschaftsjahres sind im Bakurevier 8 979 000 Tonnen Navhta
und 112 000 Tonnen GaS gewonnen worden , wobei das ProduktionZsro »
gramm zu 100.8 Prozent erfüllt wurde . Die Fabriken haben in der Be -
richtSzeit 2 587 000 Tonnen Nohnaphta verarbeitet . Die Erzeugung von
Petroleum erhöhte sich in dieser Zeit um 10 .8 Prozent , von Schmierölen
um 17 .5 Prozent , von Benzin um 116 .7 Prozent und von M,isnt um
18 .8 Prozent . In diesen 9 Monaten wurden aus Baku S 079 000 Tonnen
abtransportiert , was gegenüber der VorjahreSmenSe eine Steigerung
von 22 Prozent ausmacht .

Aufschub deS TätigkeltSbeginuS de» Kupfer -SnudikateS ? Nach An «-
führnngen im Newyorker „Journal of Commerce ' rechnet man in Krel -
sen des amerikanischen KupserhandelS mit der Möglichkeit , dah der Tätig .
keitSbeginn der Copper Ervorr Association nochmals , vielleicht bis An .
fang September , hinausgeschoben werden muß : als Grund wird darauf
hingewiesen , dah eine Anzahl maßgebender Persönlichkeiten auf Urlaub
sind , doch ist auch angedeutet , dab noch Schwierigkeiten von Seiten der
amerikanischen Regierung gemacht werden - Von deutscher , gutinformierter
Seite erfahren wir dazu , daß man hier Nachrichten über eine weitere Ver »
zögerung bis jetzt nicht vorliegen bat und vermutet , daß die amerikan .
Prcsseäuherungen auf HSndlerkreise zurückzusübren sind , die den Markt
zu beeinflussen suchen .

Sonntag früh entschlief nach längerem Leiden
raein treuer Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Ernst Kappler
Handelsvertreter

Im 65 . Lebensjahr .
Karlsruhe , 2. August 1926.

Klauprechtstraße 42.
In tiefer Trauer :

Erna Kappler, geb . Dalbon
Adolf Kappler, cand. nat .
Angela Kappler.

Die Beerdiauna findet Dienstag nachmittag 3 Uhr
Ton der Friedhokkapelle aus statt B1835

Todes -Anzeige .
Am 1 . August verschied nach langem

Leiden unser Ehrenmitglied und ehe¬
maliger langjähriger erster Vorsitzender

Herr Ernst Kappler
Wir betrauern in dem Entschlafenen

den Verlust eines treuen , zielbewußten
Führers in unseren Bestrebungen , dem
wir ein dauerndes dankbares Andenken
bewahren werden . 16789
Verein der Handelsvertretervon
Karlsruhe und Umgebung E . V.

Todes - Anzeige.
Samstag nachmittag Vs6 Uhr ent¬

schlief sanft mein l eber Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater , Großvater,
Bruder und Schwager

Mathias Bühler
BierfUhrer

im Alter von 60 Jahren . 16733
KARLSRUHE , 2. August 1926.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Katharina IJiihlt -r , geb . Dorer .

Die Beerdiiung findet Dienstag vor -
mittig 11 Uhr von der Friedhofkapelle
aus sta ' t.

Tmuerbmlewerden rasch angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Zwecks Errichtung einer

Salz-Niederlage
für Karlsruhe und Um -
gebuug wollen sich Jnter .
essenten . die gewillt sind ,
auf eigene , feste Rech-
nung zu kaufen und
Fuhrwerk besitzen unter
Nr . 2953a an die Ba¬
dische Presse wenden .

Gallenstein-
Leidende 5989a

erhalten auf Wunsch ko-
stenlos Prospekt . Postsach
240 Pforzheim . Dank -
schreib. : — hatte sehr gut .
Erfolg , in 4 Std . kamen
schon ca . SO Gallensteine ,
etwa Haselnutz groß .
Nachdem zeigten sich noch
Hunderte von diesen groß
n . klein , aber auch ohne
Schmerzen . — — M . G

Baden - Baden .
KleinesSaus
sos. beziebb ., mit Karten
sehr günstig zu verkauf .
Preis 26000 RM . Ver¬
mittler verbeten . Au -
geböte unter Nr . 2984 »
an die . Badische Presse " .

Laaerhaus
mit Gleizanschluk . beste
Lage , am Rheinhafen , so -
sort sehr günstig zu ver -
kaufe » . Angebote unt .
Nr . 2 :45m an die Ba -
dische Presse .

FtatrenliauN
(Beim Schmiederplatzl . 5
Zimmerwohng ., m . Bad .
Garten . Preis 38 000 M ,
Steuerwerk 70 000 M zu
giinsi . Bedingung , zu vks .
Emil Güntert . KarlSr .,
Kaiferstr . 8« . Tel . 4077 .

B1L1S

Xodes -Anzcigc .
Gott dem Allmachtigen hat es ge¬

fallen unsere innigstgeliebte , herzens¬
gut » Tochter . Schwester , Schwagerin ,
Tante und Nichte

Luise Genthner
im Alter von 29V» Jahren nach langem
mit größter Geduld ertragenem Leidep
zu sich in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen . B1833

Karltruhe , Mannheim , 2. Augustl926 .
Im Namen der tieftrauemden

Hinterbliebenen ;

Familie Friedrich Genthner
Familie Wilhelm Holz.

Beerdigung : Dienstag nachmittag
4 Uhr .

Trauerhaus : Gerwigstraße 28 .

Danksagung .
Für die . . . .

Teilnahme beim
lieben Mannes

vielen Beweise herzl .
Hinscheid , meines

Emil Köllisch
Sparkassenrechner a . D .

sprechen wir allen unsern herzlich¬
sten Dank aus . Besonders wohl¬
tuend waren für uns die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Stein¬
mann . der erhebende TrauergesanR
des Arbeiter - Gesangvereins „ Sän¬
gerbund "

, sowie des ..Evsrl Kirchen -
illttlilJ . UUJ ViUVUVUUV j ju,uyifevuuujf ,
des Arbeiter - Gesangvereins „ San¬

des .IEvr I .
' "

gesangvereins " und die Trauer -
musik der „ Freiw . Feuerwehr Rüp -
pur " . Herzl . Dank ebenfalls den
evangl . Krankenschwestern für die
« ufoofernde Pflege , dem ..Turn¬
verein Rüppurr 1924" für die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , so¬
wie allen denen , die in ehrenden
Worten u . Kranzspenden des lieben
Verstorbenen gedachten . 15731

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Kötllsdi Wtw .
Khe .-RUppurr , 2, August 1326'

Dr . CARL KUNZ
Frauenarzt A18M

von der Reise zurück .
Krlegsstr . 67.

Leben5mittel-
EeMit

m . 1920 erb . Wohnhaus
Nabe Karlsruhe . 4 flim .
mer . Küche . Lckonomte -
geb . etc .. KO M Tages -
ein » ai « e . 11000 JC . An -
»abl . 5500 M. Wir Metz ,
aer arohart . Tristen ».

Molkerei-
seit 18«8 best . m . 1904
erb . WohnbauS . StSdtS .
6. Ossenburg . sehr guter
Umsatz . 8 .Limmer etc . .
21 000 M . An, . 10 000 A

Aus mit Laden
unter anderen in :
Karlsruhe versch . Preis !
Durlach
Mrötzlnae »
Pforzheim
b . Rretten
Nastatt
V .-Baden
Gaggenau

.H IS 000
M 22 000
J 60 000
M 20 oon
J 40 000
Ji 25 000
M 30 000

alle ? miikige Anzahl ».
Rad . Sneidel ,

Immob .- u . ksinanzgesch .
Matbnstr . 17. Tel . 4660.

15677

Grundstück
556 am , schöner Eckplatz,
im Weiberfeld . umstände -
halber billig abzugeben .
Angebote u . Nr . 5V4631
an die B 'adische Presse .

mw
Serrenzimmer

vlämisch . Grammophon .
2 Ewdiinstavvarate . 2
Zinkwannen , nuriger
Tckrank (Tannen ) , son -
stige HausbaltSaegeu -
stände wie Geschirr usw .
Zu ersr . unt . Nr . SB4222
im der Badilchen Preise .

P « l . Schrank . Vertiko ,
hj . Bett m . Ma »r .. eis .
Bett m . Matr .. 8 J ( ,
Nachttisch , u vks . : Zah -
ringerstr . 53a , II . 231651

Danksagung .
Für die überaus große und herzliche Teilnahme an dem

p 'ötzlichen , herben Verluste unserer leben Mutter , Schwie¬
germutter . Großmutter und Tante , sagefl wir unseren herz¬
lichen Dank.

Familie Ludwig Behringer .
KARLSRUHE , den 2 . August 1926. B1834

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,

Küchen,
erstM . Arbeit , gediegene
Formen , unt . günft . Zah -
lungSbedingung . , Sußersi
billig zu verkauf . BISO«

Chr. Sitzler ,
Möbelilvreinerei n . La
aer , Ludwig -Wilhelmftr .
Nr . 17.

WIMM
eiche » , best . : 2 Bett -
Helfen , 2 Röste . 2Nacht -
tische mit weift . Mar »
mor , 1 Waschkon >« ode
nt . weih . Marmor , l
Spiegelansfat, . 1 breit .
Svieaelschran ». '/■ für
Wäsche, »/, für Kleider .
2 Stiihle . I Handt « -s
stnndcr . für den bi
Preis von SSO Mark .
Möbelliaulliaus Kahn ,

Waldftr . 22
« eben dem EoloNeun ,

Schlafzimmer
eich ., m . Steil . Sviegel -
schr. . w . Marmor M 390,
Kücheiieinricht . m . Kred .
./H85 . Schränke 1- , 2 - n
Z- tür . . all . s. bill . , . vks.
Hischmann . Zähringer -
strafte 29. 331690

Matratzen
Pat .-Riiste , Diwans ,
i ' haisclovgueS , Schoner .
Stepv - u . Diwaudecken
in reicher Auswahl , en .
Teilzahlung . Kehrsdorf ,
Schiitzenstr . 2 «. 12118

Chaiselongue ,
2 nrofie Schlafzimmer
Bilder billig zu verkauf .
Anzus . abend ? ü — U.
Äarl -Wilbelmlir . 29.

581820
Gedeckt . GaSberd . 2fl . ,

weift , m . Absiellvlatt . . a
verk . Kriedenstr . 14 . III

181764

Fahrräder
u . 75 M an . 2 3 . Gar .
Teil, , aest . ^lrion ^ abr -
rndbdla . Schiitzenstr 46 .

Herren - n . Damenrad ,
bin . zu Verls . B1745
Dcgenseldstr . 8 , Stbau .
Gebr . Herren - u . Da

menrSder billig zu veiks .
Rheinstr . 6 . Lad . SM 674
Herren - u . Damenrad ,
w . neu . nur 40 u . SO .M.
Erstklassige , neue Rüder
v . 75 M an m . 2 Jahr
Garant , zu verkf . Schii -
tzcustr . S5. II . 15697

Ziehung garantiert
uniüiderrufijcn 5. Aug. 1926
4 .Große Geld -Lotterle

zugunsten der
Frauenkirchein Eßlingen
2192 Geldgewinne und 1 Prflmie JUt

I15000 !

Ii lOOOl
Lospreis ^ tp u Porto u . Liste 25 Pfg.

nur B Zu haben bei :

Eberhard Fotzer, Karlsruhe L B.
Ostendstraße 6

Telefon 4063 Postscheckkonto 19876
und den Bad . Lotterie - Einnehmern

und bekannten Verkaufsstellen

A
Hübsch . Salonhiindch - u .

nur 1 « cmöroft . 2 3 .
alt , echt . Maltheserchen ,
m . vr . Stammb . Ebenda
gr . leid . Lamveuschir «
z. verk . Matbnstr . 4 . III .
Link . t . Neubau . B1742Jagdhund

deutsche » . , Rüde , firm
in allen Vorkommnissen ,
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 15639
an die Badische Presse .

8 Leghühner
u . Hahn , mit Stall und
Umzilnnung , umstäudeb .
zu verkf . : BrahmSstr . 1 >
Kammerer . B1824

Krankheitshalber verkaufe ich mein in ver -
kehrsretcher Amtsstadt MtttelbadenS gelegenes

Schuhwarenhaus
mit langlähr . guter Plab - sowie Landkuudschast .
Preis mit Einrichtung ohne Lagerware 82000 m
bei 15 000 .* Anzahlung . Angebote unter Nr . 1573'''

an die „ Badische Presse " .

Etil ! EiU !

♦
mit Gebiiulichleiten ist weien Wegzua
sofort, « vertansen . Dieselbe stellt in
Durlach , im Zentrum der Stadt und Hai
nachweislich einen groben Umsatz . Wob -
nunn wird sofort freigemacht Erforder -
liches Kapital sind » « >00 Mk Eilysserten
sind zu richten unter Nr . löölS an die

»Baiilche Prelle ' .



Modjenbeilage für turnen , Spiel und Sport " / ffloniag , den 2. fluguft 1926

Beginn der Fußball -Spielzeit .
DieFnhballergebnisse des gestrigen Sonntags .

Um den Ausstieg zur Bezirksliga .

Sp .Vg . Tannstatt — Phönix Karlsruhe 1 :2.
1. F .T . Bayreuth — Würzburger Kickers 2 : 1.

Privatspiele .

Bezirk Württemberg -Baden :
Karlsruher F .V . — F .T . Freiburg 5 :0.
V .f .R . Heilbronn — A .S .V . Nürnberg 6 :1 .
Sportfreunde Stuttgart — Stuttgarter Kickers 2 :4.

Bezirk Bayern :

Bayern - München — S .T . Armin München (Samstag ) 7 :1.
Wacker München — S .T . Stuttgart 3 :2.
V .f .R . Fürth — Hanau 93 4 :0.

Rhein -Bezirk :
V .f .L . Mannheim -Neckarau — Wormatia Worms 8 : 1 .
Vf .R . Mannheim — Phönix Ludwigshafen 5 :2.
F V . Speyer — Mannheim 08 2 :3.
S .V . Darmstadt 98 — Borussia Neunkirchen 9 :1 .
V .f.R. Kaiserslautern — Pfalz Ludwigsh -afon 0 :3.

Main -Bezirk :

FSV . Frankfurt — Germania 94 Frankfurt (Samstag ) 6 :0.
Eintracht Frankfurt — V .fL . Reu -Bsenburg (Samstag ) 2 :2.
Helvetia Frankfurt — V .f.R . 01 Frankfurt (Samstag ) 3 :3.

Bezirk RheinhessenSaar .
S .V . Wiesbaden — S .V . Mannheim/Waldhof 4 :0.
Alemannia Worms — Phönix Mannheim 4 :2.
S .V . 05 Saarbrücken — F .V . Saarbrücken 0 :5 .
V .f .R . Ct . Arnold — S .T . Saar 05 Saarbrücken 2 :6.
Mainz 05 — Turn « und Sportgilde Höchst 3 :1 .

Sp . Bg . Fürth süddeutscher Pokalsiege : ,
deutsche Meister schlägt B .f.B . Stuttgart erst nach hartem Kampf

und Verlängerung mit Z :2 Toren . — 18 000 Zuschauer .
Vor 18 000 Zuschauern und bei schönem Sommerwetter wurde

?in Sonntag nachmittag im Frankfurter Waldstadion das End -
Ml um den SFV .- Potal ausgetragen . Wider Erwarten mußte
£ deutsch« Fußballmeister , die Sp .- Vg . Fürth , hart kämpfen ,m den tapferen V .f .B . Stuttgart knapp niederringen zu können .
M der ersten Halbzeit des Kampfes , die torlos verlief , zeigten die
Wen vollständig antretenden Mannschaften nur mäßige Leistungen ,
. ' ach dem Wechsel kam Stuttgart durch Gerlinger zu zwei Treffern .
^ Nen Fürth ebenfalls zwei Tore , darunter allerdings ein Elfmeter ,
^ ' gegensetzte. Beide Treffer wurden durch Franz erzielt . To ging" reguläre Spielzeit ohne klare Entscheidung zu Ende .
•j. In der notwendig gewordenen Verlängerung erzielte Franz
r * seinen Verein nach hartem Kampf den ausschlaggebenden Tref -
iL1- Das in der ersten Halbzeit mäßige Spiel , erreichte nach dem
Achsel ein höheres Niveau . Beide Mannschaften zeigten zeitweilig
Nnz erstklassige Leistungen und rissen die Zuschauer zu lebhafter
Anteilnahme mit . Der Sieger Fürth bot zwar die bessere Technik ,

aber in seiner Gesamtleistung dem ehrenvoll Unterlegenen kaum
. «erlegen . Der Spielverlauf war durchweg ausgeglichen , der Sieg
Furths muß bei aller Anerkennung der spielkulturellen Leistungen" Kleeblätter als eine Art Elückssieg bezeichnet werden .

KFV . — Freiburger FC . 5 : 0 (2 : 0 ) Ecken 5 : 5.
* Mit der Begegnung des FFT —KFV . schloß die vergangene
» vielzeit , mit dem Rückspiel KFV .—FFT . beginnt die neue ! Die
^ rze, für die Spieler gar zu kurze Zeit der Spielruhe ist vorüber ,. rneut und mit voller Macht zieht der Fußballsport die Masse in
^

' Nen Bann , das bewies der gestrige Sonntag . Mindestens 3500
Kuschauer waren gekommen , das Revanchespiel des KFV . für die in
Mburg erlittene 3 : 6 -Niederlage mitzuerleben . Sie ist geglückt," ch außen hin sogar restlos und überzeugender , als man zu hoffen

iigte. Wenn man dennoch des klaren Sieges nicht so recht froh
. °rden will , so wohl deshalb , weil keine der beiden Mannschaften^nähernd ein meisterliches Spiel vorführte . Der Heimischen harrt

der Verteidigung des Meistertitels in den kommenden , schon
, nfang September beginnenden Punktkämpfen eine ungemein
lS®

.
cte Aufgabe , und es ist zu hoffen , daß die Elf nach den verblei -

. ^ kurzen Trainingswochcn ihre alte Durchschlagskraft wieder

Im ersten Spiele ist ein allzustrenger kritischer Maßstab natur -
unangebracht , lind im übrigen war auch manches Erfreuliche'« konstatieren . Waßmannsdorf , der für Eberlein das Tor überaus

Ufmerksam Hütte , ließ keine Schwächen erkennen . Die gute Mei¬
nung, die man nach dem ersten Auftreten von dem jugendlichen
i .?rwächter hat , muß aber im Kreuzfeuer der Bezirksliga erst er -
Met werden . In der Hintermannschaft übertrafen außerdem
, ?a » th und Günther die in sie ' gesetzten Erwartungen . Elfterer
^ 'elte forsch und mußte seinen langsamen und unentschlossenen
^ rtner mehr als erträglich noch unterstützen , letzterer imponierte
JJtch gutes Kopfspiel , weites und genaues Zuspiel , sowie seine un -
^ hofften Fernschüsse . Doch konnten die guten Einzelleistungen
j . v den fehlenden Zusammenhang nicht hinwegtäuschen . Nur
k ^ odisch f am durch rasches Weiterleiten des Balles ein flüßiges

zustande . Eges Balltreiben und Kastners Langsamkeit (durch
^ tletzung behindert ) störten den Fluß des Stürmerspiels . Mit
l>

' dem war es aber bei den Kästen keineswegs besser bestellt , im
^ Senteil , die Freiburger enttäuschten stark . Mitunter zeigten sie
J9 zwar technisch von guter Seite , aber ihr Spiel war im allge -
b5h

' ncn kraftlos . Vor allem waren einige der Stürmer
Hiesigen körperlich nicht gewachsen . Würz und Bantle schwach ,"»enläufer und Torwart dagegen gut .

I> ® ic die Tore fielen : 2 Minute : Würzburger verwandelt
ei» C' " C Vorlage Vogels . 7 . Minute : Kastner plaziert
Itc» Hand -Elfmeter unhaltbar in die Ecke . 55 . Minute : Qua -
»nÜ nimmt großes Durchspiel auf und schießt an Rieger vorbei ,
. JN 3 . Male ein . 75- Minute : Abseitstor Quastens durch Allein -
Ll 'ß- 85- Minute : Kastners scharfer Flachschuß schlägt Rieger
Um 5. und letzten Male .

> Die Mannschaften standen : KFV . : Waßmannsdorf : Huber ,
fc

«UtH ; Wolz , Groke , Günther ; Würzburger , Kästner , Vogel , Ege ," asten .
Rieger : Klay . Rabatt : Rebholz , Mayer . Bantle II :

k »i .
e ' Wiirz , Eberhard . Bantle I, Deschner . — Schiedsrichter Bach -

(Bulach ) befriedigte .

Die deutschen Schwimmeisterschasten in Düsseldorf.
Berges - Darmstadt schlügt Heinrich über 400 m. — Keitmann -Magdeburg 96 Kurzslreckenmeifter . —

Neue deutsche Höchstleistungen .

Die Entscheidungen des ersten Tages .
Düsseldorf , 31 . Juli . (Drahtbericht .) Mit einem Begrüßungs -

abend im Rheinterrassenrestaurant der „Gesolei " nahm am Freitag
das Verbandsschwimmfest des Deutschen Schwimm -
Verbandes seinen Beginn . Nach Willkommengrühen des Kreis -
Vorsitzenden Dr . I r m - Bonn, des Vertreters der Stadt Düsseldorf ,
Beigeordneten Schilling und der Vertreters der Regierung , Regie -
rungsrat Dr . Becker, sprach der 1 . Vorsitzende des D .S .V . , Dr .
G e i s o w - Frankfurt über die „Kulturaufgaben des
deutschen Sports ".

Der sportliche Teil des Verbandsfestes setzte dann am Samstag
morgen 9 Uhr mit den Vorkämpfen im freundlich geschmückten
Rheinstadion ein . Trotz der ungelegenen Stunde war mit 1000 Zu -
schauern ein überraschend guter Besuch zu verzeichnen . Eine weitere
freudig stimmende Tatsache war der durchweg gute Sport , der fa
allerdings bei der erstklassigen Besetzung der Meisterschaftskämpfe
auch erwartet wurde . Die einzig « Entscheidung des Vormittags fiel
in der 3 mal 100 Meter Freistilstaffel für Vereine ohne Winterbad .
Nach hartem Kampf brachte der Weißenfels « r S .V . vor Hessen Worms
den Titel an sich.

Ein « stattliche Anzahl von EntscheidungSkämpfen brachte der
Nachmittag . Der größeren Bedeutung dieses Abschnitts der Mei -
sterschasten entsprechend , war auch der Besuch mit 4000 Personen
stärker . Im ersten EntscheidunMampf , der dreimal 200 m beliebig .
Staffel trug Magdeburg 96 einen überlegenen Sieg gegen Posei -
don Köln davon . Schon der erste Mann des Siegers , Heitmann ,
holte gegen den Kölner Treis einen Vorsprung von 14 m heraus ,
den Görges und Reitze ! noch erheblich vergrößerten . — In der
100 in Br ust - M « i st e r fch a f t für Damen erlitt die Titelver -
teidigerin Fr . A . Rehborn -Bochum eine überraschende Niederlage .
Die Magdeburgerin Frl . Baehrend ging vom Start wog in
Führung und als Frl . Rehborn sich besann , war es zu spät ! khre
junge Konkurrentin siegt knapp mit Handschlag . — Das Damen -
Sprängen wurde , wie nicht anders zu erwarten war , eine sichere
Beute der Titel -Verteidigerin Frl . Söhnge n-Bremen . — Im
100 in Rückenschwimmen der Herren hatte der populäre
Magdeburger Fröhlich einen harten Kampf gegen Trentschel -
Leipzig und K ü p p e r s --Viersen zu bestehen , ehe er den Meister «
titel abermals sicher wußte .

Das sensationellste Nennen des Tages aber war das über
400 m Freistil . Die Favoriten Heinrich ° Leipzig und Berges -,
Darmstadt gingen allein an den Start . Zunächst verstand es der
lange Leipziger , sich einen kleinen Vorsprung zu sich sichern , den er
bei fortgesetzt hartem Kamps « auch bis zur letzten Wende behaupten
konnte . Dann aber schob sich im mächtigen Endspurt der Darmstäd -
ter an Heinrich beran und es gelang ihm sogar . feinen alten
Rivalen um den Bruchteil einer Sekunde zu schlagen . Die unge -
heuere Schärfe des Kampfes löste beim Publikum eine leidenschaft -
liche Anteilnahme aus . Große Aufmerksamkeit fand dann auch die
dreimal 100 m Bruststaffel , da hier Rademacher I als Schlußmann
der Magdeburger Hellenen startetet „Ete " führte denn seinen Ver¬
ein auch zu einem sicheren Siege über Poseidon Berlin und S . V .
Mühlhauscn i . Thür . — Auf einen unerwartet harten Widerstand
stieß dann der neue Rekordmann Dahlem -Ruhrort im 100 m Sei¬
tenschwimmen . Dingelday --Darmstadt und Dehnecke-Hellas -Magde -
bürg setzten dem Rheinländer hart zu und nur knapp war der Sieg
Dahlems .

Die Ergebnisse des Samstags waren :
8 mal 100 Meter Freiftilftassel sftt Vereine ohne Wlntcrbad : 1 . SB .

WeihenfelS 8 :50,2 Min . 2. Heilen Worms 8 :51 Min . 8. S B . 06 Del¬
menhorst 4 :08,2 Min .

8 mal 200 Meter Frelstllftasfel : 1 Magdeburg 9» (Heitmann , GvrgeZ ,
Newel ) : 7 :46,8 Min . 2. Poseidon Köln 8 :08,6 Min .

100 Meter Rücken fflr Dante « : 1 . S>. Baehrcnd - Maadeburg 1 :81,8 Min .
2. Sri . 8 . Rebborn -Bochum 1 :81,9 . 8 . Backos -Ossenbach a . M . 1 :855 Min .

Damen -Svringen : 1 . Frl . Söhngcn -Brcmen 86,88 Punkte . 2 . Ilse
Rösen -Zcttz 78,80 Punkte . 8 . H . Rehborn - Bochum 72,46 Punkte .

100 Meter Rücken : 1 . Frölich - Magdeburg 1 :16 Min . 2 . Trentschel -
Leimig 1 : 16,5 Mtn . 9. KiivvcrZ -Biersen 1 :17,4 Min .

400 Meter Freistil : 1 . Bergcs . Darmstadt 5 :27,2 Min . 2 . Heinrich -
Leipzig 5 :27,3 Min .

3 mal 100 Meter Bruststascl : 1 . HellaS - Magdeburg 4 :18,8 Min . Made ,
macher II , Kümmert , Rademacher I ) : 2 . Poseidon -Berlin 4 :28 Min .
8 . S .V . Mlihlhauken 4 :24,8 Mtn .

100 Meter Seiteschwimme « : 1 . Dahlem -Ruhrort 1 :10,9 Min . 2 . Din -
geldan -Darmstadt 1 :11,2 Min . 8 . Behnecke - Magdeburg 1 : 18,6 Min .

Mehrkainvfmeiftcrschast : 1 . Mundt - Halberswdt Platzziffer 4. 2. Piel .
stickcr-Düsscldorf ZIsscr 7. 3 . Kapvelt -Stcttin Zisser 9 .

8 mal 10 » Meter Brnftstassel für Damen : 1 . S .B Lille , Hamburg ,
5 :01 Min . 2. Verein Wassersreunde M .- lYladvach - RlMidt 5 :02,8 Min .

3 mal 100 Meier Freistilstaffel : 1 . Magdeburg 96 (Gubener , Heitmann ,
Newel ) 8 :19,5 Mtn . 2 . Poseidon . Leipzig . 8 :212 Min

Die Sonnlagskämpse .
Düsseldorf , 1 . August . (Drahtbericht .) Bei etwas freundliche -

rem Wetter fanden sich am Sonntag vormittag etwa 1500 Zuschauer
im Rheinstadion ein . Es gab zwar noch keine Entscheidungskämpfe ,
aber sehr guten Sport in den Vorkämpfen und sogar einenneuen
deutschen Rekord . Nach Schluß der Vorläufe unternahm
Dingelday - Darmstadt einen Angriff aus den von ihm selbst ge¬

haltenen Rekord im 200 Meter Seiteschwimmen . Auf den letzten
SO Metern von den Zuschauern lebhaft angefeuert , zeigte Dingelday
einen prächtig «» Endspurt und es gelang ihm auch , die deutsche
Höchstleistung von 2 :41,6 Min . auf 2 :40,5 Min . zu verbessern .

Der Sonntag nachmittag führte die Meisterschaftskämpfe des
Deutschen Schwimmverbandes zu einem glänzenden Er -
folg . Der Ansturm des Publikums war ganz außerordentlich . Nach-
dem 7000 Personen die Zuschauerräume bis auf den letzten Platz
gefüllt hatten , muhten die Kassen geschlossen werden . Diesem äuße -
ren Rahmen entsprach auch der Sport . In allen Disziplinen wurden
äußerst spannende Kämpfe gezeigt . Das 100 Meter Freistil -
schwimmenfür Damen mußt « sogar wiederholt werden , da die
Rekordinhaberin Frl . Lotte Lehmann -Dresden und Frl . Erkens -
Oberhausen im ersten Entscheidungslauf ein totes Rennen lieferten .
Bei der Wiederholung siegte Frl . Erkens in 1 : 17,7 Sek . mit 2 Me -
ter Vorsprung : Die Zeit blieb nur um eine Zehntel Sekunde hinter
dem deutschen Rekord zurück. Heinrich - Leipzig zog sich im 100 Me¬
ter Freistilschwimmen die zweite Niederlage zu ; diesmal
verlor er den Titel an H e i t m a n n - Magdeburg 96 , der in 1 :03,2
Min knapp siegt« . Eine große Ueberraschung brachte auch da » Kunst -
(Kür -) Springen , das Mündt - Halberstadt vor dem Titelverteidi »
ger Dr . Lechnir -Dessau an sich brachte . Mündt riß damit den zweiten
Meistertitel an sich . In der 4 mal 100 Meter Staffel ( Brust , Rücken.
Seite , Hand -über -Hand ) siegte Hellas Magdeburg niit der
Mann '

chaft Rademacher , Dennecke , Frölich . Cordes sicher vor Pof : i-
don Berlin in 5 : 03 Min .

Das IvoMeterBrustschwimmenfürDamen war der
Weltrekord -Jnhaberin Frl . H u n e u s - M .-Gladbach nicht zu neh -
men,' sie gewann überlegen in 1 : 32,6 vor Frl . Backof-Osfenbach a . M .
und Frl . Büns -Hamburg , die in diesem Rennen auf dem 2 . Platz
einkamen . Das Turmspringen war , wie nicht anders zu er -

. warten stand , eine sichere Sache für den Titelverteidiger Luber -
Berlin , der es auf 118 Punkte brachte und Redschläger -Zcitz , sowie
Kohle -LeiPzig auf die Plätze verwies . — Eine interessante Einlage
bot wieder Dingelday -Darmstadt . der bereits am Vormittag eine
neue deutsche Höchstleistung aufgestellt hatte und diesmal mit einem
neuen deutschen Rekord im 400 Meter Seite -
schwimmen aufwartete . Der in Düsseldorf schnell populär ge-
wordene Darmstädter zeigte sich wieder in blendender Verfassung nnd
drückte unter dem Jubel der 7000 Zuschauer den alten Rekord (6 : 04 )
auf 5 :43 Min .

Auf der langen Strecke (1500 Meter - Freistil ) kam Berge s -Darm -
stadt zu einem zweiten Ateistertitel . Sein Sieg gegen den jungen
Rademacher Il - Magdeburg war mit drei Sekunden Differenz alier -
dings knapper , als erwartet . Rademacher konnte Merkötter - Köln
und Handfchuhmacher - Dortmund auf die weiteren Plätze verweisen .
— Unter großem Jubel der Massen trat dann Rademacher zum
100 Meter - Brustschwimmen an , das er ganz sicher nach Hause brachte .
Seine Zeit von 1 : 18 Min . bleibt allerdings um einiges hinter dem
deutschen Rekord zurück. — In der dreimal 100 Meter Freistilstaffel
für Damen holte sich die Dresdener „Lotten " - Staffel den erwarteten
Sieg .

Das so glänzend verlaufene Verbandsfest schloß am Abend in
der „ Gesolei " mit einer stimmungsvollen Sieger -Perkündigung .

Die Ergebnisse vom Sonntag waren :
4 mal 100 Meler - Stafsel (Brust , Seite , Rücken , Hand über Hand ) .

I . Hellas -ÄIiagdeonrg 5 :03 Min . mit der Mannschaft Rademacher I ,
Bennecke , Frölich und Cordes ) . 2 . Poseidon -Berlin 5 :06,4 Min .

Kunst - (Kür ) - Springen : 1 . Mundt - Halberstadt 154,58 Punkte ; 2 .
Dr . Lechnir -Dessau 153,84 Punkte, ' 3 . Friehling - Bochum 149,26 P .

100 Bieter -Freistil für Damen : 1 . Frl . Lotte Lehmann -Dresden
und Erkens - Oberhausen totes Rennen in 1 :20,1 Min . ! 3 . A . Reh -
born -Bochum 1 :21,4 Min . Wiederholung : 1. Erkens 1 : 17,7
Min . , 2. Lehmann 2 Meter zurück.

100 Meter Freistilschwimmen : 1 . Heitmann -Magdebnrg 1 : 03,2
Min . ; 2 . Heinrich - Leipzig 1 :03,4 Min . ; 3 . Schubert - Breslau 1 : 06
Minuten .

Turmspringen : 1 . Luber - Berlin 118 Punkte ; 2. Redschläger - Zeitz
111,2 Punkte ; 3. Kohle - Leipzig 1 :04,48 Punkte .

1W Meter Brustschwimmen für Damen : 1 . Frl . Huneus - M .-Glad -
bach 1 :32,6 Min . ; 2 . Backof-Lsfenbach a . M . 1 :35,5 Min . und
Frl . Büns - Hamburg in 1 :35,5 Min .

1500 Meter -Freistilschwimmen : 1. BergesDarmstadt 22 :25,8
Minuten ; 2 . Joachim Rademacher - Magdeburg 22 : 28,3 Min . ; 3 . Vier -
kötter-Köln 23 :22,6 Min . ; 4 . Handschuhmacher-Dortmund .

100 Meter - Brustjchwimmen : 1 . E . Rademacher - Helias ^ Magde -
bürg , 1 : 19 Min . ; 2 . Faust - Göppingen 1 : 22 Min . ; S . Möller -Berlin
1 :22,5 Min .

3 mal 100 Meter - Freistilstaffel für Damen : 1 . Poseidon -Dres -
den 4 :24 Min . ; 2 . D .S .B . Bochum 4 :29,6 Min .
Vorrunde um die deutsche Wasserbalt -MeistersÄiast.

Ein sicherer Sieg von Hellas -Magdeburg .

Düsseldorf . 1 . August . (Drahtbericht .) Im Anschluß an die
deutschen Schwimmeisterschuften kam im Düsseldorfer Rheinstadion
auch ein Vorrundenspiel um die deutsche Wasserball -
Meisterschaft zum Austrag. Gegner waren Hellas-Magdeburg
und der westdeutsche Meister S .V . 93 Krefeld . Wie nicht anders zu
erwarten war , siegten die Hellenen glatt . Magdeburg siegte mit
13 :0 Toren , nachdem es bereits bei Halbzeit 7 : 0 geführt hatte .

Phönix Karlsruhe sichert sich den 4. Platz .
Spielvereinigung Cannstatt — Phönix Karlsruhe 1 :2 (0 : 1 ) , Ecken 7 :6.

Diese Begegnung war das letzte Aufstiegsspiel in der
Runde der Kreisngameister uiid trug insofern einen entscheidenden
Charakter , da Phönix Karlsruhe bei einem Sieg den vierten
Platz erreichen konnte und mit Union Böckingen laut dem Beschluß
des Würzburger Verbandstages in die Qualifikations -
spiele gegen die Tabellenletzten der Bezirksliga , I . F .C . Pforzheim
nnd Birkenfcld eintritt . Infolge der taktisch richtigeren Spielweise ,
dem besseren Stellungsspiel und der rascheren Ballabgabe hat Phönix
den Sieg verdient . Im Eifer und im Elan blieben die Karlsruher
allerdings etwas hinter den Cannstattern zurück. Phönix machte
den Eindruck , als wären sie etwas zu leichtgläubig nach Stuttgart ge-
fahren . Einzig und allein Maier im Tor zeigte befriedigende Arbeit
und hat seiner Mannschaft in der Hauptsache zum Sieg verholfen .
In der Verteidigung stach Heuhöfer als alter Vertreter seines Fachxs
durch ruhiges und besonnenes Spiel hervor .
1 . Mannschaft 1. F . C. Donaueschingen gegen A . H . 1 . F . C . Donau -

eschingen 5 : 4.
Am gestrigen Sonntag trafen sich obige Mannschaften , um einen

von einem Mitglied gestifteten silbernen Vokal berauszuspielen .

mit der Bestimmung gestiftet wurde , daß derselbe innerhalb des
Vereins ausgetragen wird . Die 1 . Mannschaft von Donaueschingen
hat verdient gewonnen , da sie technisch — besonders in der ersten
Halbzeit — weit überlegen war . Sie erzielte bis zur Pause , trotzdem
die A . H . -Mannschaft lange Zeit mit 1 :0 führte , fünf Tore .

F .C . Baden I verlor in Malsch gegen Malsch I mit 0 : 2-Toren . —
F C . Baden II gewann auf eigenem Platze gegen Mörsch l überlegen
mit 9 : 1 Toren .

I Leichlallnielik |

Die Bad . Polizei bei den leichtathletischen Wettkämpfen der
hessischen Schutzpolizei in Darmstadt . An den diesjährigen Wett -
kämpfen der hessischen Schutzpolizei beteiligten sich neben den bad .
Polizeifportlcrn die Pol .-Sportvereine Hessens , Stuttgart , Hanno -
ver , Frankfurt . Trotz starker Konkurrenz konnte die bad - Polizei
große Erfolge erringen . Sämtliche Staffeln sowie 11 Ein -
zelkonkurrenzen wurden von ihr gc«wonnen . Näherer Be -
richt
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Stadion ohne Ruh !
Von

Carl Dism .
Der „Torriere della Siera ' bringt unter dem

14 . Juli einen eingehenden Bericht auS Berlin über die
Athleten des neiien Deutschlands . Anknüpfend an die Liese ,
die auf englischem Bode » von deutschen Leichtathleten er -
rungen sind , bei denen , wie daS Blat sagt , fünfmal daS
Banner der deutschen Republik die Ehre hatte , an dem
Siegcrmast aussznsteigen , schildert es die Vorbereitungen ,
die man in Deutschland trifft , um bei den Olympischen
Spielen in Amsterdam eine entscheidende Rollo zu spielen .
Man kann voraussehen , sagt es , das bei diesen klassischen
Weitkämpfen die Deutschen mit gleichen und guten Nassen
mit den stärksten und am meisten gefürchteten Atbleten der
Welt , den Amerikanern und Finnländern , sich messen wer -
den . Die Erfolge würden erzielt mit den Lehrkräften , die
auS den beiden Hochschulen , im Stadion und in Spandau
hervorgehen . Es fei beachtenswert , datz ausschließlich
deutsche Jnsiruktoren hinzugezogen irürden und «Z keine
fremden „Trainers " in Deutschland gäbe . AuS den Ms -
ziplinterten Massen gingen dann die Vorkämpfer hinaus
„ nd au » diesen wiederum die ..außer Klaffe " stehenden
Athleten , die die Weltrekorde brächen . Nach einer Schil -
derung des Deutschen Stadions beißt es , datz dies ein
Stadion sei , das keine Ruhe kenne . Der Kor -
respondent habe es an einem Montag Morgen besucht , «lfo
an einem Tag und in einer Stunde , die wenig glücklich
erschien . Gleichwohl habe die große Kampfbahn von Athle -
te» « nd Athlettnnen in ununterbrochener Bewegung Se .
wimmelt : Lauf , Sprung . Speerwerfen feien geübt . Ganze
Scharen anmutiger , junger Mädchen hätten rhythmische
Bewegungen mit bewundernswerter Disziplin und Zufam »
menfpiel vorgeführt . Der Präsiden ! des Italienischen
Olympische » KomitecS , der kürzlich daS Stadion besucht , fei,
von btt sportlichen Entwicklung Deutschlands stark bezin -
druck worden und wolle « in « Beg «gnnng deutscher und ita .
Neutsch«» Athleten herbeiführen . In Italien sei noch viel
jit tun . Der Präsident , der Abgeordnete Ferretti . wolle zu .
näch» w Mailand und dann iu anderen italienischen
Städte » Mittelpunkte athletisch « Vorbereitung treffen ,
«ti » IU das o» 6« Stadion w Verl !« darstellt : ein fchwi«.
rtS «B « nd gewaltige » vorhaben , da » aber stcher » üblich
« är « und die körperliche Erziehung der italienischen Jugend
Jeflflgeln würde .

Qiit uanenlföet Schriftsteller verichtet« t» einer Mailänder
ikber sein « Eindrücke im Berliner S -tadwn . daS er Werktags

von morgen» bis abends gefüllt und im Betrieb fach. Er nannte eS
•„ ritt Stadion ohne Ruh " . Ein schöneres und willlommenereZ Lob
tst dem Deutschen Stadion im Grunewald noch nicht gespendet
worden . Allerdings mußte erst ein Italiener kommen , um öffent-
Vch da» festzustellen , wa » wir schon lange wußten , datz eS nämlich
zu einem der begehrtesten und am meisten gefüllten Uebungsplätz«
der Reichshauptstadt geworden ist. Sonst liest man besonders im
Hinblick auf die notwendig gewordene Erweiterung des Stadions ,
da » Deutsch « Sportforum , datz dieses unzweckmäßig, weil zu ent
lege» s«i. Wir hegen die Ueberzeugung , datz in dem Augenblick, wo
die heut« schon fertiggestellten Flächen deS Sportforums nach Iah -
resfrist der Benutzung übergeben werden , auch diese von morgens
bis abends gefüllt fein werden . Einmal tst ja da » Sportforum
Lehrstittte der Deutschen Hochschul« Dr Leibesübungen für ihre
heutigen S00 Studenten und ferner für die rund 2000 Kurfisten au»
ganz Deutschland, die im Laufe deS Jahres in den 14tSgigen Lehr«
gangen der Hochschule zusammenkommen. Daneben sind aber Sta -
dion und Sportforum Uebungsstätte für Groß -Berlin . Sowohl die
Berliner Turn - und Sportvereine wie auch die Teilnehmer an den
zahlreichen Volkshochschulkursen für LeibeZübungen suchen das
Stadion zu Uebungs - und Lern-zwecken aus . Gewiß bleibt eS im»
mer nur für einen Teil der Fünfmillionenstadt bequem zu erreichen,
aber dieser Teil ist groß genug , um diegeschafsenen Anlagen bis
aus den letzten Meter und bis auf die letzte Minute auszunutzen ,
und mohr kann man nicht verlangen .

Ich will jedoch in dem Ehrentitel „Stadion ohne
Ruh ! " das Grundsätzliche sehen , was uns von den Stadionan -
lagen des Auslandes unterscheidet . Wohin man auch sonst seinen
Weg richtet , ob nach Stockholm , Paris , London , Antwerpen oder
Rom , überall wird man die weltberühmten Anlagen hermetisch tot
»finden . Wenn es glückt, darf man wenigstens auf die Zuschauer -
bänke und kann von da einen Blick auf die Plätze werfen . Im
«übrigen ist der Uebungsraum vollständig abgeschlossen und wird
>nnr zu Kampftagen geöffnet . Im Sport des Auslandes lebt der
Züchtungsgedanke . Dort übt man Uc Begabten auf die feinste
Weise und stellt sie im Wettkampf gegeneinander zur Schau . Bei
uns in Deutschland lebt der Bildungsgedanke . Man läßt die
Leistungsprüfung und den Wettiampf als Mittel zum Zwecke zu
und pflegt beide , der Zweck aber ist die Bildung der Allgemeinheit ;
und wo sich diese beiven Gedanken gegenüberstehen , da wird der
W>'.ldung der Allgemeinheit das Uebergewicht zugesprochen . Auch
für die Großkämpfe im Berliner Stadion wäre es besser , die Kamps -
bahn vom Uebungsbetrieb zu befreien , und sie nur zu Festen zu
öffnen . Es erscheint uns jedoch besser , den Nachteil einer etwas ab -
genutzten Kampfbahn gegenüber dein Vorteil hinzunehmen , daß
lauf ihr tagein , tagaus Jung und Alt sich üben und neue Kräfte
sammeln kann . Selbst Wenn das Deutsche Sportforum m .t feinem
neue » Leichtathletikplatz , seinen 4 Fußballfeldern , feinen Frauen -
Spiel - und Tanzplätzen , die heute alle schon in Grün prangen , in
Benutzung sein wird , soll der Jnnenraum des Stadions nach wie
bor der Hebung freigegeben sein . Den Ehrennamen „ Stadion ohne
Ruh !" wollen wir uns wahren .

Dabei ist dieser Name nicht nur für die Berliner Anlage be-
rechtigt. Das Berliner Stadion ist ja die Mutter der anderen großen
Kampsbahnen und hat ihnen allen den deutschen Stadiongedanken
vererbt . Dessen Merkmal ist Vereinigung vielfacher Sportgelegen -
heiten und höchste Uebungsausnutzung , Jrt diesem Sinne haben
Kölln , Frankfurt , Dresden ihre großen Anlagen geschaffen . Neben
lehnen stehen nicht minder schöne Anlagen kleinerer Städte . Im
Kreise aller dieser großen und kleinen Stadien verdient die am
Sonntag geweihte Duisburger Kampfbahn einen Ehrenplatz . Auch
sie hat den Gedanken einer Körperkulturstätte in die Tat umgesetzt .
Durch eine großherzige Stiftung der Familie und Firma Krupp
!am die Stadt Duisburg in den Besitz eines weitläufigen Geländes ,
und die Stadtverwaltung versäumte nicht , den Ausbau mit gleicher
Großzügigkeit vorzunehmen . So hat d>!e vor einigen Jahren schon
fertiggestellte Kampfbahn jetzt an der Stirnseite einen herrlichen
Badesee erhalten , dessen Strand eine Gesamtlänge von einem Kilo
nieter aufweist und neben einer großen Freibadfläche e>

' n bis in
die kleinsten Einzelheiten mustergültiges Schwimmstadion enthält .
In ihm hat sich Direktor Klönne ein dauerndes Denkmal geschaffen
Auch diiesc Anlage wird ein „ Stadion ohne Ruh !" , denn auch hier-

. her soll eine Sportschule kommen , das Jugendheim des Westdeut
fchen Spielverbandes , sür das man sich eine idealere Anlag : kaum
denken kann.

So weitet sich der Sportpark Deutschlands von Tag zu Tag .
Aus dem alten abgetretenen Fußballfeld mit dem Bretterzaun
drumherum werden herrlich gepflegte Rasenflächen mit Schwimm
decken, Laufbahnen , schön gefügten Umkleideräumen und Lehrein
richtungen für Leibesübungen . Auf allen waltet eine ausgebÄdete
Lehrerschaft, auf allen tummelt sich eine frohe Jugend und manch
einer in dieser Jugend mit grauem Haar . Auf den Stadionanlagen
wächst ein gesundes und kräftiges Geschlecht heran , dem wir ruhig
unsere Znkunft anvertrauen können .

) ( Ehrung eines verdienstvollen Turners - In R a st a t t wurde
der 55. Geburtstag des Vorstandes der Rastatter deutschen Turner
chast besonders festlich begangen. Am Donnerstag abend war zu die
cm Zwecke die Alte- Herren-Riege versammelt . Der zweite Vor
itzende, Herr Edelmann , hielt die Begrüßungsansprache , worin
die Verdienste des Jubilars um die deutsche Turnerschaft ihre An.
erkennung fanden . Herr Hausfellner überreichte mit einem
launigen , selbstverfaßten Gedicht einen großartigen Gemüsestrauß.
Um folgenden Freitag brachte die Jung-mannschaft einen Fackelzug.

Der Schauinsland - Bergrekord.
Werners glänzender Sieg auf Mercedes . — Die Vorjahrsrekorde erheblich verbessert.

(Von unserm Sonderberichterstatter .)

F r e i b u r g i. B ., 1 . August.
Was der Klausenpaß für die Schweiz , das ist diese Schauinsland -

Bergrennstrecke bei Freiburg i. B . für Deutschland: die beste und
chwerste Bergprüfungsstrecke, die es gibt . Froh stand die Morgen-
onne über den Schwarzwaldbergen , als ab 8 'A Uhr vormittags das

A.D .A .C .-Bergderby seinen Ansang nahm. Gegen Mittag stiegen
Nebelfetzen vom Tal auf und lagerten sich auf kurze Streckenteile . . .
das tat dem Sport und der Stimmung keinen Abbruch . Viele , viele
Tausende waren auf Hängen und in den Wäldern , und keiner wurde
diesmal enttäuscht, denn es war schöner Sport und es gab bewun-
dernswerte technische Leistungen ! Badische Minister , der Oberbürger -
meister von Freiburg , der Rektor der Universität Freiburg , das Prä -
sidium des A .D.A .C . , führende Sportorganisatoren von der O .R .S .,
D .M .S ., dem A . v. D . und dem A .D .A .T . waren zur Stelle , dazu
bekannte Führer der Autoindustrie : Direktor Rix von Adler, Freiherr
von Iungenfeld und Dr . Voelter von Mercedes-Benz. Erimmeisen
von Bosch, Sleoogt von Salve . Kappler von Benz-Eaggenau u . a . m .

Die Motorräder begannen den Kampftag . Wieder gab es
vom ersten Start ab einen sehr , sehr scharfen Wettkampf deutscher
mit Auslandsmaschinen. Auf dieser 12 Km . langen Bergstrecke mit
14g Kurven war kaum jemand im Vorteil , denn es gab kaum einen
Lokalmatador , der die Tücken der 140 Kurven besser oder weniger
gut kannte, als das Eros der auswärtigen Fahrer . Die Höhen-
disferenz von 800 Meter , das fortwährende Abbremsen und wieder
schnell auf -hohe -Touren -Kommen der Motoren , die Beanspruchung
von Difserenzial und Reifen in den Kurven . . . das alles machte
den A .D .A .C .-Bergrekord zu einem der wertvollsten Wettbewerbe der
Saison . Das erste Rennen der 125 ccm-Motorräder wurde von
Schätzle auf D .K .W , im Alleingang gewonnen. In der 175 ccm-
Klasse gab es , wie schon beim Vortagsrennen um den Kilometer-
Rekord, einen harten Kamps zwischen Auslandsfahrern auf Aus -
landsmaschinen und den deutschen D .K .W .-Fahrern . Der Franzose
S o u r d o t auf Monet u . Eoyon war schließlich 10 Sekunden schneller
als der beste der DKW . -Fahrer , Geig (Pforzheim ) . Zick auf einer
österreichischen Puch-Maschine wurde dritter vor Vielhauer auf
DKW . Bemerkt sei übrigens , daß die Motorradwettbewerb « der
einzelnen Klassen unendlich viel stärker beschickt waren , als die
Wagen- Klassen . Der Wettbewerb der 250 ccm-Maschinen ergab
diesmal einen eindrucksvollendeutschen Sieg : Stelzer (Mün¬
chen) imk BMW . gewann im 60 Km .-Durchschnittstempo . . trotz
de, 140 Kurven . In der SSV ccm-Klasse schuf der Franzose Gaus -
sorgues einen neuen Ctreckenrekord . In 11 :34 brachte er seine
französische Maschine ans Ziel . Auch in der 500 ccm- Klasse purzelten
alle bisherigen Smckenretorde . Eine deutsche BMW .- Maschine , ge-
fahren von Henne (München) war in 11 :11,2 die schnellste von
allen. Der Welsch-Schweizer Franconi fuhr auf einer Moto -
sacoch « in der 750 ccm-Klasse mit 10 : 16 nicht nur die beste Zeit
aller Motorradfahrer , sondern die beste Zeit des Tages überhaupt .
Seine Leistung war hervorragender Sport ! Er riskierte in jeder
Kurve — und hatte Glück. Der Vorjahrsrckord Bussingers wurde
von ihm ganz erheblich unterboten . Mit 11 :26 holte sich Roth
(München) auf Victoria den 2. Preis vor Schmitt (Offenbach ) auf
Eüldner . Eine Nürnberger Bictoria -Maschine, gefahren von Brudes ,
crzielte im Seitenwagenwettbewerb in der 600 ccm- Klasse eine vor¬
zügliche Spitzenleistung, und Dobler (Stuttgart ) wurde auf New
Imperial Sieger der 1000 ccm-Seitenwagen -Klasse . Erfreulicherweise
laßt sich feststellen , dag im Bergrekord-Rennen die deutschen Motor -
räder wesentlich besser abschnitten, als am Samstag im Flachrennen .
Was ein Beweis dafür ist, daß die deutschen Fabriken den Anforde-
rungen des Tagesgebrauches — Bewältigung jeden Geländes — her-
vorragend Rechnung tragen .

Der Wagen Wettbewerb stand im Zeichen des großen
Vierkampfes C a m p a r i -W e r n e r - H e u ß e r- K a p p l e r . _

End¬
lich nun , nach mancherlei Pech , hatte Werner heute seinen Glückstag
und der Mercedes Siegeslauf . Werner unterbot feinen
vorjährigen Streckenrekord ganz erheblich , fuhr
wieder einmal ein glänzendes Rennen , und der Mercedes erwies
sich auf der Bergstrecke dem Alfa Romeo sehr überlegen . In 10 :24
(Kerners Dorjahresrekord war 11 : 31 ) bewältigte Werners Mer -
cedes die 12 Km . -Strecke . . . Zweitschnellster war nicht
Campari , sondern Karl Kapp ler auf einem Bugotti . H e u ß e r
auf seinem Steyr , der . molhl com draufgängerischsten von allen fuhr,
war Drittschnellster im NenmoagenWettbe.roerb und war vorher mit
11 : 27 Schnellster oller Fahrer im Tourcnwagenrvettbcwerb gewesen .
Werner kann den Ruhm für sich verbuchen , tauch die zusammen beste
Zeit (Bergrennzeit und Flachrennzeit addiert ) den großen .Sieg
im Freiburger Derby und damit den Ehrenpreis der Stadt Freüburg
für die beste Zeit beider Rekorde gewonnen zu haben. Das ist nach
dem Großen Preis . von Deutschland und dem spanischen Erfolg
ein neuer eindrucksvoller Mercedes-Sieg , wiederum errungen auf
deutschen Continental -Reifen der neuen , schwarzen Qualität . Daß
Rosenberger be ' seinem ersten Start wach seinem Unfall das Pech

tte , infolge reines Montagefehlers vorzeitig auszuscheiden , war
dauerlich .

Im Kleinwagenwettbewerb der Sportwagen bis
1100 com war wiederum der Eisenhauersche Salmson der
schnellste vor Hans von Opel und Jörns auf Opel . Die beiden klei-
nen Hanomag von nur 500 ccm hielten sich auch in dieser überlegen
starken Klasse sehr gut . Volkardt ( Düsseldorf) war in der VA
Liter - Klasse auf seinem Rabag -Bugatti nach draufgängerischer, aus¬

gezeichneter Fahrt schneller , als Otto Kleyer auf Adler . Im Wett¬
bewerb der 2-Liter -Wagen siegt« Schimmel (Leipzig) auf seinein
Mercedes-Sportzweisitzer; Stuck hatte seinen Dürfepp gegen einen
Felsen gefahren, kam aber unversehrt davon. Beck ( Augsburg ) ,
der , alles riskierend , seinen Bugatti in hervorragender Zeit kurz
vors Ziel gebracht hatte , überschlug sich . Der Wagen stand Kopf . . .
die Insassen landeten unversehrt zwischen Straßenrand und Felsen.
Deilmann (Dortmund ) war der schnellste der vier Austro -Daimler -
Fahrer der 3 -Liter -Klasse . und Heuher erreichte auf seinem VA '
Liter -Steyr in der nächstfolgenden Klasse den Tagesrekord der
Sportwagen . Im Wettbewerb der 154 -Liter -Rennwagen war Karl
Jörns auf Opel der Schnellste ; Zweitbester war von Ganz auf
Chiribiri . Der Eockerell -Wagen präsentierte , wie schon so oft , sei'
nen Namen nur auf dem Programm .

Die Ergebnisse lauten :
Rennwagen über 2 Liter : 1 . Karl Kavpler (Gernsbach )

Bugatti , 10 :82,0 ; 2 . Huldreich Heuher (Klein - Schmalkalden ) Steur , 10 :41,4.
Rennwagen über 1 % — 2 Liter : 1 . Christian Werner ( Unter -
türckbeim ) Mercedes . 10 :24,2 (Dages - und Streckenrekordl ) : 2 . Ca inpari
(Italien » Alfa Romeo . 11 :01,8 : 8. Erich (Karlsruhe ) Bugniti , 11 :37.0 . —
Rennwagen b i s 1 % Liter : 1 . Karl Jörns (Rüfselsheim ) Ovel ,
11 : 82 : 2. Jos , von Ganz (München ) Chiribiri . 11 :40,8 : 8 . HanS von Ovel ,
Opel , 11 : 55 : 4 . Kimvel (Ludwigshafen ) . Bugatti . 12 :02,4 . — Sport -
wagen über 3—5 Liter : 1. H . Heu her (Kleinschmalkalden ) Tteor ,
11 :27,0 : 2 . Willi Walb ( Mannheim ) Ben, , 12 :42 .2. — Sportwagen
bis 3 Liier : 1. DaiImann (Dortmund ) Austro -Daimler , 11 :7,0 .4 : 2 .
Kubisch lGlogsen ) Anstro -Daimler . 11 :5 ?>,0 . — Sportwagen b i s 2
Liter : 1 . Schimmel «Leipzig ) Mercedes , 12 :53,2 : 2 . Stück (Beuerberg )
Dürkopp , 18 :55,8 . — Sportwagen bis 1 Vi Liter : 1. Bolkliardt
(Düsseldorf ) Rabag -Bugatti , 11 :51,2 : 2 . Otto Klever (Frankfurt ) Adler ,
12 :88,0 . — Sportwagen bis 1100 rem : 1. Sifenhaner (Stint
gart ) Salmson , 12 :33 : 2 . H . v . Opel (Rüffelslieim ) Opel , 12 :50 : 8 . JörnS
auf Ovel . — Cnelecars : 1 . Feuchter (Bruchsal ) Diabolo , 15 : 12 .I>!
2 . Glöckle (Bruchsal ) Diabolo . 15 :13.

Motorräder (mit Seitenwagen ) bis 1000 cenü 1 . Dobler
(Stuttgart ) Neu -Jinpertal , 12 :28,0 ; 2 . Zündorf (Köln ) H . R . D ., 12 :37 .0 :
8. WenreS (Aachen ) Harley -Davidfon . 18 : 12,2. — Seiten « age »
Maschinen biSOOOecni : 1. BrudeS (Ziürnbera ) Memoria , 12 :04.8 :
2. Theobald (München ) Victoria . 12 :58,4. — Seiten wage nma
schinen bis 850 ccm : 1. Denncler ( Wangen » U . £ . , 18 -35 . -
Motorräder bis 1000 ccm : 1 . Blickensdorfcr (Ziiricli
Brounb -Superior , 11 :24 ; 2 . Küppen (Berlin ) Harlen -Davidson . 11 :54 .8 ;
8 . Iecker (Aachen ) Harleo -D . , 12 :29. — Motorräder bis 750 ccn >:
1. yrancont (Genf ) Mowfaeoche . 10 :10 «Beste Seit des TaaeL ! ) : 2
Roth ( München ) Bietoria . 11 :2« : 8. Schmitt (St . Blasien ) BMW . 12 :01,1 -
Motorräder b t s 500 ccm : 1 . Henne (München ) BMW . 11 : 11,2:
2. Bufsinger ( München ) A,I .S „ 11 :10.2 : Z. Bach (Frankfurt ) Douglas ,
11 :51 ; 4 . Ort Geihler (München ) Molo Guzzi , 11 :57,4 . — Motor¬
räder bis 850 ccm : 1 . GaufforgueS (Frankreich ) Monet u .
Goyon , 11 :84,8 ; 2 . Schmid (St . Blasien ) Luwe . 12 :30 .2 . — Motor¬
räder b IS SV0 ccm : 1. Steljer (München ) BMW . 12 :11,8 ; 2 .
Kern (Pforzheim ) U . T .. 12 : 1S,8 : 8 . Gerung (Stuttgart ) Hirth , 18 :00:
4. Hintze (Solingen ) Patria , 18 :10,8 . — Motorrader bis 175 ccm :
1. Sourdot (Frankreich ) 12 :03,0 ; 2 . Meil , (P -orzbeim ) DKW . 12 : 18,« !
8. Zick (Freiburg ) Puch . 12 :58 ; 4 . G . Bielbnuer (P ' anen ) DKW . 1? : 43 2 . —
Motorräder bis 125 ccm ; 1. Schäöle (Freiburg ) DKW , 10 :44 .

S . D o e r s ch l a g .
Turnen

Kreismeisterschaftsspiele im Faust - . Schlag - und Tromnielü "
der Turnerinnen und Jugendturner des X . Turnkreises .

Am Sonntag , den 1 . August wurden auf dem Platze des 2uü .
und Sportvereines Polizei Rastatt von den Turnerinnen und Ju ^
gendturner des X - Turnkreises die Meisterschaften im Fauste
Schlag- und Trommelball ausgetragen .

Die Ergebnisse waren folgende:
Faust ball der Jugendturner Dv - Mannheim -Sandhofe »

gegen M .T .Karlsruhe 33 :30 für Sandhosen . TV . Mannheim ^Sand »
Hofen gegen TV . Reichenbach bei Lahr 43 :37 für Sandhofen . Sand -
Hofen hiermit Kreisbestmannschast.

Fau st ball der Turnerinnen : M .T .B . Karlsruhe gegen
Dbd. Germania Mannheim 64 :49 für M .T .V . Karlsruhe . Karls »
ruhe hiermit Kreismeister .

Trommelball der Turnerinnen : M -T .V - Karlsruhe
gegen Frei burger Turnerschast 76 :69 für Karlsmihe . MXB . Karls «
ruhe gegen Turnerbund Germania Mannheim 77 :69 für Karlsruhe -
Karlsruhe hiermit Kreismeifter .

Schlagball der Jugendturner . T .V . Bretten gegen
TV . 46 Bruchsal 49 :46 für Bretten . Bretten hiermit Kreisbest«
Mannschaft.

jag # . ' W

ftotsiegel - Corä

verschafft Urnen Freude und Genuß
auf allen Ikren Fakrten . Seine Be¬
triebssicherheit , Haltbarkeit , Gleit -
schutzwirkung und Elastizität sind
unerreicht .
Fahrgestell und Karosserie Ihresrgt
Kraftwagens werden durch diese
Reifen geschont , Sie fahren außer¬
ordentlich lequem , dabei aber pünkt¬
lich wie ein D - Zug und billig wie es
die heutige Zeit erheischt .
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Millionär ohne Geld .
Der Roman einer Welte .

> Bon
C. Phillip » Oppenheim .

(.Copyright 1926 by Antust Scherl G . m . b . H . Berlin .)

(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Nun . ich habe die ganze Geschichte überdacht und dann mit ein

paar alten Freunden besprochen . Machen Sie keine Geschichten !"
k'ef er rasch, als er sah , wie Bliß zusammenfuhr. „Ich habe unseren
Freunden einen Vorschlag gemacht , und keiner hat sich ausgeschlossen !
^ ir haben niemand zu bitten brauchen. Das Geld kam einfach
von selbst . Da ist zum Veisviel Fredy Lancaster , der doch nie viel
Cê abt hat , und den wir immer gehänselt haben , weil er so knickerig
"ot . Er hat das Eeld hingelegt , noch ehe wir ihm die ganze
Geschichte erzählen konnten, und wir hatten die größte Mühe , die
Mädels davon abzuhalten , auch mitzutun . Nelly Powers und Flo
Graves und noch ein halbes Dutzend wollten ihre halbe Gage auf
Monate hinaus opfern, wir ließen es aber nicht zu."

„Um was handelt es sich eigentlich?"

„Einfach um folgendes : Einige von Ihren alten Freunden
sollen Ihnen gemeinsam ein Diner geben — das Datum können

selbst bestimmen — , und am Schluß werden sie Ihnen einen
seinen Scheck überreichen — der nicht zu verachten ist , das kann ich
Ahlten schon jetzt versichern —, damit Sie nach Amerika gehen
^nnen , oder wohin Sie wollen, und von neuem beginnen, oder auch
^>er unter uns, wenn Ihnen das lieber ist. Auf jeden Fall, wie
^ ancaster betonte , ist es nur eine geringe Gegenleistung für alle die
^»stfreundschaft und Güte , die Sie vielen von uns erwiesen haben,
**3 wir in der Patsche saßen , und um — hm — Ihnen zu beweisen
^ hm — und so weiter .

"
Bliß blickte starr vor sich hin auf die belebte Straße. Und Plötz-
schienen alle Fahrzeuge durcheinanderzufahren , und die Gesichter

1)81 Vorübergehenden verschwommen . Er war sich seiner Stimme
^ cht sicher , Honerton zündete umständlich eine Zigarrette an und

ein wenig zurück, um Feuer zu bekommen . „Na , alter Freund ?"
'^agte er.

„Ich kann nicht viel sagen —, das alles kommt mir so über-
^ schendl Wollen Sie allen mitteilen , daß ich die Einladung mit
Pötzer Freude annehme, und wenn es nicht zu früh ist , so möchte

gern, daß das Diner am 19 . Dezember stattfindet .
"

„Das ist nett ! Sagen wir um acht Uhr abends im Restaurant
Man . Wir werden das venezianische Zimmer reservleren lassen . —

e, Ihnen nichts macht , lieber Freund , so steige ich jetzt aus.

Sie sind ja daran gewöhnt,' aber so ein Omnibus erschüttert mich
schrecklich. Es steht eine Droschke da für die Rückfahrt. Vergessen
Sie nicht : Venezianischer Saal im Milan um acht Uhr am 19 . De-
zember ! Und — nebenbei bemerkt — : Wie ist's mit der jungen
Dame?"

„Mein Mädel , ja — darf ich sie mitbringen ?"
„Aber natürlich ! Wir werden euch beiden eine hübsche Feier

veranstalten . Auf Wiedersehen!"
Bliß war an diesem Abend ungewöhnlich still, als er mit Frances

in das kleine Gasthaus ging.
„Was ist los ?" fragte sie besorgt.
„ Ich hatte heute eine merkwürdige Ueberraschung. Einige von

den Leuten , mit denen ich befreundet war , als es mir noch gut
ging, wollen uns ein Diner geben und eine Abschiedsfeier , Frances.
Sie haben eine ganz ansehnliche Summe zusammengebracht. Was
sagst du dazu?"

„Du willst von hier fort ?"
„Vielleicht ist es das Beste .

"
Sie blickte nachdenklich vor sich hin . Ihr » Augen hatten einen

weichen Glanz , und er wußte sehr wohl, woran sie dachte.
„Du denkst an deine Schwestern, nicht wahr ? Vielleicht reicht

es , um Ruth Gesangunterricht nehmen zu lassen und Elsie nach dem
Süden zu schicken.

"
Sie hielt unter dem Tisch seine Hand. „Ich will alles tun, was

du für gut hältst , Liebster .
"

„Das Diner soll am 19 . Dezember sein .
"

Sie sah ihn erschrocken an . „Aber , Ernst ! Du kennst doch meine
Garderobe, und der 19 . ist schon nächsten Donnerstag!"

Er saß ganz still aus seinem Platz . Seine Blicke schienen durch
die Wand zu dringen . „Nächsten Donnerstag !" wiederholt« er ver-
sonnen . ,»

Am Morgen des 19. Dezember erwachte Blitz mit einem seltsamem
Gefühl der Erwartung. Er lag mit weitgeöffneten Augen und blickte
um sich . Jetzt , wo der langersehnte Augenblick wirtlich gekommen
war , konnte er es kaum glauben , daß sein Jahr um war , die Ent-
behrungszeit zu Ende. Seine Gedanken verweilten jedoch nur flüchtig
bei der großen Veränderung , die ihm selbst dieser Tag bringen würde .
Das Wundervollste war der Gedanke an Frances !

Er sprang aus dem Bett und kleidete sich so sorgfältig wie mög-
lich an. Dann zählte er seine Barschaft. Er besaß zweiunddreißig
Schilling und schuldete sieben für fein Zimmer . Er beglich seine
Rechnung und trat kurz nach acht Uhr auf die Straße. Als er die
Zaustür öffnete, rannte er mit einer wohlbekannten kleinen Gestalt
zusammen , die soeben läutet«.

„Frau Heath !" rief er aus. „Guten Morgen !"

Es war eine verklärte Frau Heath. eine zitternde , strahlend«
Frau Heath, himmlische Freude im Gesicht und alle Glückseligkeit der
Welt im Blick ihrer armen , müden Augen. Sie haschte nach seiner
Hand. „Sie sind es gewesen , junger Herr ! Sie haben es getan !
Ich habe lange darüber nachgedacht ! Es ist anonym gekommen ,
gestern abend, mit Banknoten im Werte von fünfundsechzig Pfund —
und nicht ein Auge habe ich geschlossen die ganze Nacht , und ich habe
ein paar davon gewechselt , und sie sind wirklich echt , und — oh .
gnädiger Herr Bliß ! Die Kinder sind versorgt, und ich kann Hughie
studieren lassen , und ich — ich weiß, daß Sie es sind, und — und
ich kann nicht mehr reden/das Herz ist mir so voll. Gott möge es
Ihnen vergelten !"

Bliß ergriff es wie ein Wunder . Er sah vor sich eine neue Welt
— einen neuen Horizont. Die abgehetzte kleine Frau aus der Fendon-
Straße hatte den Schleier gelüftet . Es zuckte in seinen Zügen , als
er seinen Arm schützend um sie legte. „Meine liebe Frau Heath , Sie
waren immer so gut zu mir , und Sie haben mich so vieles gelehrt !
Ja , ich habe Ihnen das Eeld geschickt . Ich möchte , daß Sie glücklich
sind und frei von Sorgen , so lange Sie leben. Sie haben Ihren
Teil Arbeit im Leben getan . In ein paar Tagen besuche ich Sie und
bringe Ihnen auch meine Frau .

"
„Sie haben doch noch genug für sich selbst?"
Bliß lachte fröhlich . „Ich habe mehr Eeld , Frau Heath , als man

eigentlich haben sollte . Ich habe einen großen Teil davon verschwen -
det — und einen großen Teil von mir selbst dazu. Ich werde Ihnen
die Geschichte gelegentlich erzählen. Jetzt beruhigen Sie sich und
gehen Sie froh nach Haus !"

„Wenn es « ine Vergeltung gibt — begann sie wieder.
Bliß schüttelte ihr die Hand und eilte davon. Als er zum Büro

der Omnibus - Gesellschaft kam , begab er sich sosort in das Büro des
Aufsehers. „Ich bringe Ihnen meinen Führerschein zurück. Ich habe
Sie gestern abend nicht finden können und bin bis nach ein Uhr
anderswo gewesen .

"
„Sie wollen uns verlassen, Bliß ? Ich dachte , Sie wären so

zufrieden?"
„Ich bin in den Besitz eines kleinen Vermögens gelangt und ich

gebe diese Arbeit auf .
"

Der Mann starrte ihn an . „Na , der Teufel soll mich holen,
wenn das nicht ein Glücksomnibus ist, auf dem Sie gefahren sind !
Ihr Kollege Jennings geht herum wie im Traum. Irgendein Mensch ,
von dem er nie gehört hat , schickte ihm hundert Pfund für seine
Kinder . Und das Merkwürdigste ist : Ich habe vor ein paar Tagen
auch fünfzig Pfund bekommen . Und jetzt haben Sie so ein Glück!
Das geht fast nicht mit rechten Dingen zu !"

Er blickte Bliß ein wenig argwöhnisch an , und dieser trachtete,
so rasch als möglich fortzukommen . Er frühstückte in einem Kaffee-
schank und begab sich dann zu Frances.

(Fortsetzung folgt .)
WuiSberel
Wtjchefabrlk

SAorpp
für ab 19 - Juli

eingegangene Auftrage

M ^ Prei s e mmm herabgesetzt!
Abholen und Zustellen Telephon 725 3COej

AnufthmesteUen :
Amalierstraße 13
Außustastraße 13
Bernhardstraße 8
Gabeisbergerstr , 1
Gebhardstraße 54
Gerwigstraße 30
Kaiserailee 37

Kaiserstr . 34 u .24
Mnrienstraße 79
Rheinstraße 45
üchiüerstraße 18
S.chötzenstrnße 1
Wilheimstiaße 3*

am Werderpla !«
Waldstraße 64

Dlenstagt den 3 . Anglist , abends von 8— Ii) '/« Uhr :
Richard Wagner - Abend .

Konzert der Harmoniekapelle . 16611

14 . Badisches Landesturnen
In Offenburg vom 6.- 9. Aug .

280 wett Vereine mit 6000 Turnern

P
Atta dam Programm :

Samatag : Elnzelwettumen . Sonntag : Vorein»,
wotturnon , Trachtentanze , Wettspiele , Wettfochten ,

Festzug , MaseenfreiObungen , Feuerwerk .

Konkurs - Versteigerung

Donnerstag, ». August 192«,vorm . ab SV,Ahr»
werden in Karlsruhe » Gottesauerttrahe k,

ein « roher Potte »

Fiissrr
'" ii st bietend versteigert . 1V71S

Karlsr « be , den Lg . Juli 1S2S.

Die Konkursverwallung .

(ins pesen !
ßaccamäntei 12.-

Jtonmäntel M. 9.75
wZT imäntel ' « •-" " hacken . 7 .60
Vn<? i kleider . 2 .00

oiLekleider
7v«r 3 ~ 6 .- .

Uni eis

Tr

Wi rB " " ' Slnontim«« blt U >" . Nr . R ««N->« ad . Prüfte " cr {)(

Lampenschirme
werden gilt und billig
angefertigt . Amalien -
Straße 47. i . Hof . 1 Tr .

iirawOii

Buch wahrend d . Kerlen
erteilt ersabrene Lehrerin

Nachhilfestunden
in allen Fächern zu mii -
ftigem Preis . Näheres
unter Nr . 54506 in der
Badischcn Presse .

Erfahrener älterer

Lehrer
für Rachhilfeftunl ».
in Englisch und Fran¬
zösisch Iii . Klasse hob .
Mädchenschule ! ver
sofort gi -fu -ht .^lnaevote unt . Nr .
15727 an die . Bad .
Presse ' erbeten .

Wanzentod
zur Selbstvertilgunf ?

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe . 7288
Markuratenstr . 52

Nauen - Kam S
§rifcnr (icf (ö. WillyLarsch,
Douglasstr. 18 . b . Denkm .

m
Teilhaber

still od . tätig , an solidem
sicherem Unternehmen in
4—6000 M Einlage ge -
sucht, durch 15310

M . Busam ,
Herrenstr . KS. Tel . 5580.

I. Hypothek
M 10 000 mit 10". ZInS
für .« 7500 zn verkaufen .

M . Busam,
Herrenstr . 38. Tel . 5530.

15308

D ENZ - LICHTSPIELE
Waldstraße Waldstraße
Des groBen Andranges wegen bis auf weiteres

Ich bab '
mein Berz

Ein deutscher Ulm von Jugend und
Liebe und deutscher Poesie

Regie : Arthur Bergen 15841

Man steigt nach
Li '__ _ _ . I Trlanon -

lUstsp . m 2 Akten I Auslandswoche
Jeder freie Eintritt ist aufgehoben I

Gold -Pfandbriefe
Ankauf von Answer «
tunaSbnvotbek . n . Rest -
kaussckillinge . durch

Aug . Schmitt .
Bankkommission . Karls -
rnhe . Hirschstr . 43. Tel .
2117. Gegr . 137g. (15587

L Hypotheken
Beschafft vorschubfrei .

Bankkommifston
E - Breitenberger ,

Karlsruhe,
Kaiserstratze 213 .

Telefon 2406 . 15111

EUES ?
Anhänger

2 Stück . 5 Tonn ., gebr .
aea Kassa m kauf aes
Ossertem u . Nr . 9)4573
an die Badische Presse

Gut erhallener
Teppich

etwa 2— 3 , zu kaufen ge-
iucht . Angeb . m . Preis «
angabe unter Nr . (*4630
al i die Badische Prelle .

nute Preise für
AsLr netraa . Kleider ,
Schübe nud Wäsche er -
zielen will . schreibt an
tfrmt stuchs . Zähriuaer -
strake 23. 531226

mm
McSraira Bleib 1

??? Wer ???
braucht ein . wirkl . fUifc. .
ehrl . u . fräst . Mann (25
з .1 Versteh ! Sandwirtfch
и . f. gut m . Pferden um
gehen . Tu . Zeuan . Ang ,
u . M4612 a. d . Bad . Pr

Junger Kaufmann ,
<20 Jabre ) . in allen vor -
kommenden Büroarbeiten
vor allem in Stenogra -
vhie n . Maschlnenschrelb .
bewandert , sucht ver sos.
Stellung . Gehalt Neben ! .
Angebote u . Nr . «14632
an die Badische Presse .

I Wettollciri
Zunge Stenotypistin

(18 I . ) , vollkommen Ver¬
se» in Stenographie (250
Silben ) und Maschinen -
schreiben sucht sich per 1 .
Okt . od . früher zu ver -
andern . Angebote » . Nr .
$ 4633 an die Bad . Pr .

NnabhSug ., faub . Frau
fucht tagsüber

Beschäftigung
In HerrfchaftZhäufer . tu
allen Arbeiten , geht auch
al » Haushälterin . Auge -
böte unter Nr . D45V4 an
die Babifche Presse .

Nheinliindsrin , IJahr
die Hotelfilche erlernt .
f« cht Stelle als Bei -
töchin , aber nur ln vest.
Hanie . Angebote sind zu
richten an M4637

Gertrud Nrodefter .
Troisdorf , Vez. Köln.

Poststraße 20.

ylelftlgeS , tüchtige «
Mädchen

welches kochen n . fZmtt .
HauS -Arbeiten verrichten
kann , sucht per sofort
Stellung in gut . HaiUe .
Gest . Angebote unt . Nr .
B4602 an die Badlsche
Presse erbeten .

Offene Stellen j
BraveS , MverlSsllgeS
Hausmädchen

mit gulen Kochkenntn . z.
1. Sept . gesucht . Gute
Zeuan . Bedingung . Ei -
senlohrstr . 16. II . Ml605

Wein - und Svlrltuoken - Grohbandluna Süd' » «
- " 5banernS sucht brancheknnd ., jüng ., mvgl .

na SN
. led .

Geschäftsführer .
Bewerb . ist lllckenl . Lebenslauf m . Zeugnis -

abfchr . beizulegen . Angabe der «hehaltsansprüche ,der KaulionSsahigkeit nnd von Reierenzeii ist er -
forderlich . (Berheirat . Herrn kämen nur in Krage ,
wenn die fsrau die vorhandene Weinwirtschaft
etwa vachtweise führen könnte ) . Angebote unter
Nr . S4C>36 an die ..Badische Presse ".

Reisende
gegen bobe Provision zum Besuch
von Privatkundschaft sofort gesucht .

Wir fordern ^ ?â fl̂
et it.

Wj ^ bieten » SS
Hausierer verbeten .

Angebote an Adelman «, KarlSrube .
Wilhelmstr . 7. H . H . A2011L,

Altaugeseliene Weiugrosthandlnna flucht
kansmännischen Lehrling
mit guter Schulbildung . Bewerber aus
znier stamilie wollen ielbstaeschriebenen
^ ebeiiKlaus . sowie Zena -nizabschrift und
Lichtbild unter Nr . 15557 an die Ba >
dische Presse einsenden .

Junges Ehepaar sucht
tvchüar « , ehrliche «

Mädchen
für Haushalt . Vorzu -
stellen von 10— 4 Uhr :
Brücke ! . Maraustr . 39.

» 1827
ftüt kleinen Billen -

hauShalt wird tüchtiges ,
zuverliisssaeS

Mädchen
mit gut . Kochkenntnissen
auf sofort oder 15 . Auaust
gesucht . AweiteS Mädchen
vorbanden . Anaeb . mii
Zeugnissen nnt . Nr . 15737
an die . Bad . Presse " erb .

Wülinüi
Movnuna » » Tausch .

Biete meine im 2 . Stock
in gut . Zustande befind -
liche 8 Zimm .- Wohnung
mit elektr . Licht , Küchen »
Veranda und Zimmer -

errasse zum alsbaldig

Wer zieh ! im Tausch
von Karlsruhe nach

Osjenburg
3 Zimmer und Zubehör

oder
von a « » l » r « v » nach

SluNgark
3 Zimmer . Mansarde u

Zubehör ? 20S1A
Lagerhaus . « es., MSdel-
spedttion Ossenburg .
I ■ ■ IIIIIIIIWIIBIIIMWIIII■!■!! I

Moiorrad > Garagen , 5
Stück , noch billigst zu
verm . : tkarl -t!»jilhelmstr .
Nr . 29 . B1830
« rufte , helle Werkstätte .
Licht u . Kraft , Trans -
Mission , sofort zu ver -
mieten ! Karl -Ailbelmstr .
Nr . 29. Zu besichtigen
abe nds 5—7 Uhr , ffll8 .il
Schöne
2 Z .-Wohliungen

mit Wohnküche , aus 1
Oktober gegen 500 Mk
Baukostenzuschus ! oder
MtetevorauSzablnna zu
vermieten . Miete 50 M .
Angebote n . Nr . M45M
an die Badische Presse .

Weg . Wegzug von hier ,
2 Z.-Wohnnng

Küche u . Zubehör , mit
Ucbernahme einiger Mö

>5. Ang . zu ver
ersraa . Goethe -

bel auf 15 . Aug . zu ver
Zu erfrag . <

str. 25b , I . Stäb . © 1801
miet .

| Zimmer |
Nähe Hauptp , gr ., möbl .

Zimmer . Bad , el . Li » t
zu verm . : Hirschstr . 32,2. Stock . <61567
Gut möbliertes Zimmer

an best . Herrn zu verm . :
Waldstr . 38 . II . , reckt« ,
bei LooS . B1672
2 du, ! . Zimmer oder

Zjalkouzimm . m 2 Bett ,
zu verm . Liidwia - Wil
belmstr . Z. II ., l . B1S5Z

Möbliertes Zimmer
mit el . Licht aus sos . an
ruhigen Mieter zu ver -
mieten . ToualaSstr . 10 .
III . , links . « 155«

Gut möbl. Zimmer
an bess. Herrn zu verm .
Leovoldstr . 13 . »t . © 1716

Schönes , greifte« leere «
Zimmer zu vermieten ,
kann sofort bezogen wer -
den . Aug . u . Nr . M456I
an die Badische Presse .

Gill möbl . Zimmer
el . Licht . Zentr . d . Stadt ,
an best. Herrn sofort zu
vermiet . Kaiierstr . 135,
1 Treppe , neben Markt
platz . B1762

Rüppurrerstr . 23 . III . ,
lkS .. ist gut möbl . Zim -
wer sogleich zu vermiet .

B17S9
Zimmer mit Kost

an sol . Arbeiter z» ver -
miet . : Kreuzstr . 16 , II .

© 1814
Hirschstr . 66. II Tr . ist
gt möbl . W .< u . Scklaf -
zim . los . z. verm . B17H3

At mW Zimmer
fof . zu verm . 15355

Karlstr . 92, S. Stock .
Fttlingerstr . 21 . vart . ,

find msibl . Limmer mit
el . Licht u . Kost an fol .
Arbeiter zu verm . . vro
Wocke v . 15 J an . © 1533

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht fosort zu
vermiet . : Waldstraße 15 .
© nft . 581828

Gut möbliert . Zimmer
an bess . Herrn per sosort
zu vermiet . : UorMr . 36.
4. Stock . © 1826

Leopolbftr . 29 , II . , ist
ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten . © 1825

ttinfadi möbl . © 1817
Parterre -Zimmer

fofort jn vermiet . Wald -
fioriifir . 44 . frtlis . . I .

Kaiserstr . 56, IV . , ist
Mansarde m . Kost an Ig.
Arbeiter sofort zu verm .

© 1818»
« kademiestr . 28 . part .,

gut ., hübsch möbl . Zim
rner , el . L ., an sol . , bess .
Herrn sos. zu vermieten .

©1821

A . möbl . Zimmer
m . 2 Betten , elektr . ? .
fofort zu verm . 581788
Ublnudstr . 22, II .

Behaal . möbl . Zimmer
>u vermieten . © 1763
ksriedenstr 14 . 8 . Stock

Wut möbl. Zimmer
aus 1 . Aug . z. vermiet .
SteinNr . 31 . II . B175S

Schönes , freundliches

möbl . Zimmer
levarat . mit elektr . Licht
sofort zu verm . 15747

Softenftr. 97,1 .

Sofofhaaf
Gtwimeritrekeid
8aJ . JaugJrnasfuttirgt

Losbrwf

Ms i MttMetern * \
Perh 204

RczJatter WcMfafipk- i
Las briete

PtvltSCJ HJhnkS ' 4

Mannheim 0. 7. H.
fhsMtcdck . Karlsruhe

1704 -3.
Zwero . Brunne -1. Kern.

Mcler. Marlin Treiber , Well
t'930a

Mict ^ ejuctie

Gesuch !
3 - 4 Z -Wohnung ,
West - od .Südweststadl
bevorzugt . Herrlchlen
kann z. Teil über -
nommen werd . Bor -

dringlichleltökarte
vorbanden : oder

Tausch Ä °i„.«na
'

in der Weltstadt , mit
Maniarde , aeaen L
4- 5 «eZ .-H,ohn « ng .
in der Weststadt

Angebote unter Nr .15 - 25 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Ehep ..StaatS -Bcamt .. 1
Kino , wohnb ., sucht ver
1. Ott . evtl . später schöne
3 Äimmerwohng . aeaen
Borauszahla . der Miele
von 1- 2 Jahre . West - od
Sudiv . bevor », ütna . unt .
P464 « an die Bad . Press ?

LeereSVart . - Ztmmci
in der Weststadt aein ^!!

Angebote nnt . J4V34 a ,
die „Bad . Presse " erb

Wohn - und
Schlaf -Zimmer
evtl . l geraum . Zimmc
mit Schreibtisch n . gros -
Kasten . von Ebevaa
lBankdirektor » in nu
a » t Hanse gesucht . Kur »!
Eilosiericnunt . Nr . lS7S!
an die „Bad . Presse .

Bei

Wanzen
rufen Sie an :

5074 » - »
Unser am hiesigen Plntje
einziges Verfahren
schallt in 2 Stunden ge¬
sunde bewohnhare Räume
Kein Verkleben I
Garantie für absoluten
Krfola . Vollnommen dls -

'krete Ausführung . B1705

, Jnililui Mors
ituro Vorkstratie 24

Annahmestelle :
JjgogoldRtr ^ S^ .
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EinHeltfs - Prei
Jefjl kaufen , heißt sparen !

Pfennig

1 Mtr . Perkai «rn «n4en
3 gelbe Staubtücher
1 h' leln . fb . Kaffeeserviette nuiobn.
1 gutes Gerstenkornhandtuoh

45/100 , ges . u . geb .
Vi Dtzd . BatlSttQoher m.KordeQunte

1 Qeschenkkarton AgAAWK
1 Gestrickt . Kinder -Jäckchen
1 Qestrickt Kinder -Höschen
1 Paar runde Strumpfhalter

8eldenband garniert
1 Strumpfhaltergürtel . iF *. Hai»ar
4 Mtr . Klöppelspitzen <». « ombr.
2 Paar Wäscheträger
1 stock 5,50 Mtr . Vaienoienesp .

Mtr . Stickereieinsatz b .S?
Posten Gardinenreste

1 Paar Knaben - Hosenträger
1 Paar Sockenhalter KuS^ ^ sdl!
1 Paar Aermelhalter S b

"

1 Garnitur Ersatzteile
rostfreie Gummibiesen für Hosenträger

Kunstseidenes Bindeband mm*.
Haarschleifenhalter s sto<*
waschborden Rh1 Sdiürsea, s Meter
Kinder -Russenkordel * ata*
Lackledergürtel schwa» , i stt»
1 Strumpfhaltergürtel
Kunstseidenband -Abschnitte

5 Stadt 3 Stack 2 Stadl
00 lang . 2<fi brt . 70 lang 4ft brt . TB lang SV» brt .
2 Mtr . bunte Borden
1 Mtr . Sold -Borden
8 Paar Wäscheträger

Waschlappen mit Seife
N ^gelpolierer
Watte , Mull und Binde
Taschen - Manlcure
100 Teeservletten
10 Pack Löschstrelfen
1 Kassette Kinderbriefpapier
Kofferanhänger (. Adressen, Rindleder
Visitenkartentasche
Wasserwagen mit Pferd
1 Malkasten
Gesellschaftsspiel
Cell . - Rassel
Cell . - Baby u* am
1 Spiegel
1 BUrstenkasten
12 Kaffeelöffel , Aham.

1 Eierschneider , Alom.
1 Sol Küchenmesser , 1 Schäler
1 Solinger Schere
1 Solinger Taschenmesser
6 Wassergläser
1 Fliegenglas
2 Weingläser
1 Salz - u. 1 Pfefferstreuer
1 Taschenflasche
Wechselrahmen fllr Postkarten, 3 Stk
Sortierte Porzellan - Nippes
Nadelkissen versilbert
Tabakdose rernldcelt
Moderne Blusennadel
Ketten -Armbändchen Aipacca
Farbiger Armreifen
Farbige Halskette

95
Pfennig

Marooalne « . Frott *
Wollmusseline
Satin unl bre,t' to ane"
1 Mtr. guter Renforo *
1 Mtr . guter Cretonue
1 Mtr. 80 cm Sportflanell
1 Mtr . bedr . Kleiderköper
1 Mtr . Hemdenzeflr
1 Mtr . guter Dlrndlzeflr
1 Mtr. 80 cm Haustuch
1 Mtr. 80 om guter RauhkOper
1 Paar Bast Bade -Pantoffel
1 Kopfkissen gia« oet »
1 Morgen hfiubohen
1 Flanell -Windel «wo
1 gestr . Klnder -Jäokohen <gST

i i ■

1 Paar Damenhemdhosen ffjn a t
1 Paar Damenhemdohen
1 Paar Schlupfhosen sehOne Farben
1 Herren Netzjaoke mit Bandzag
1 Knaben - Einsatzhemd
1 Kragen mit Jabot
1 gestickte Kissenecke
1 Richelieu - Kisseneinsatz
T aftband -Abschnitte

6 Stack
00 lang 24t brett 1- laMU dehnbar !

brett
1 Gummigürtel L^ d^ Äb ^ w
1 Wildledergürtel e- m. brau
1 Mtr . Leinenborde « «. eo cnb «
1 Mtr. Biedermeler - Dek .-Stoffe

MO cm breit
1 Mtr . Möbelcretonne * ««» brat
1 Mtr . breiten Gardinenstoff

breiter Selbstbinder AAZA
fertige Krawatte mit u. ohne Band,
modernite nnd solide Mutter
Paar Hosenträger
krittige Qummlbänder , Marke . Herkules *
l Wr Herren und KnabenLeaergQrtel n>lt Sdilebeadmalle
Wachstuch - Wandschoner
00/80 om groß
Posten Wachstuchreste st . » j
solide Bettvorlage doppelseitig

Wäschefeston fs &Ä .
Armblätter 4P»«
Geldbörsen Aipak»
Med . Ohrringe , edbt Silber and Perlen
Ringe , echt SHber mit faiMgaui Stata
Ketten - Armbändchen , e* t snber
100 Bogen Kanzlelpapler
1 Schüleretuis , gefallt

1 Waschbecken
1 Butterdose mtt Sdiraubdedce
1 email . Milchkanne tv» Ltr .
1 email . Salatseier » em
1 Kleiderbürste a/Brett
1 Cocosbesen , lCocoshandfeg .
Aschenbecher m. Feuerz. , echt Messin
Tabletts mit bunter Einlage
Postkartenrahmen , s-teiiig
Blusen - Nadel geschmackvollm . Perlen
Uhrarmbänder " paka
1 Poliertuch , i Dose Schuhcreme
Odol -QlaS Zahnpasta u . Zahnbürste

komplett
Nähkasten mitponung
SportgQrtel Vollrindleder
1 Karton Schwimmtiere Ceonioid
Cell .- Baby i»,. cm

re n̂e W<Schotten
Wollmoussellne und Marooalne

In aparten Drudkmtstani
Messallne »ew, s<*se, w n -rwtpm
Rohseide - -VaTU •
1 Schlafdecke u^ s»
1 Mtr . pastellfarb . WäsoheopaJ

115 om
1 Mtr . bunt . Foulardlne
1 gewebte Tlsohdeoke twx
1 Zefirdeoke wdann».. nofiso
1 Frottierhandtuch Quaiittt , nyioo
PHnzeSS -Rook mU SI1<kerel
Kissen «vso, lestooieri
Kissen «vao, gesockt
Schlupfhose Kunslaelde, ta viel gar»««
1 weisser Plquö -SOdwester

für junge Mflddhen

1 Paar FrauenstrQmpfe
1 Paar Herren -Sooken

1 Paar Soblupfhosen SSu« ?
1

1 Herrenhemd mM Doppeibrast
1 Netzjacke makofarWfi , gmflmaeAi
1 T0ll -Jabot >̂ !̂ - °
1 Seldentricotsohal b»nt
1 Batistweste mtt
4,60 Mtr . Qlanzgarnstlokerel

6 cm breit
1 Mtr . Rollo -Damast uo ob im«
1 Mtr . Rollo - Köper

* "*•
1 Mtr . Madras ,tank- '

gez . Richelieu -Kissen g« m
gez . Nähtlsohdeoke
gestickt . KOchenüberhandtuoh

1 fertige Krawatte SJffa &d
* "°d

1 Herren - LedergOrtel
elegante Ausführung , leine "

1 weicher Herren -Hut».
Moderne Collier ,
Moderne Ohrringe , «w suber
Blusennadeln w verschied.
2 Flaschen Kölnlsch -Wasser

gros und Mein
Brieftasche
Rucksack
Einkaufsbeutel am Im» . LaAteder
1 Geschäftsbuch » p aatt«
1 Dtz . Janus -Bleisttfte
1 Kleiderhalter mit 41
1 Feldstuhl
1 Brotkorb

Eureka -Gewehr not , Plauen
Kugelgelenkpuppe sSÜ^ ' iwSn
Elmer groB, mit Sandform«!, gam.
1 em . Löffelblech 80 cm
1 em . Wanne rund 86 em
1 em . S .S . Sodagarnitur
1 Kaffeeservice « r » Personor.
6 Qrfltensohalen
6 Kompotteil er Roeen4ehor
2 Stück Teegläser
1 Tablett mit Einlag «
1 Handtuchhalter mit Conaola
1 Besteckkasten 4teilig
Puderdosen mit Quaste
Schwarzwald - Uhren SaM^ ete!

""1

Manschettenknöpfe tuiiiert
Herren -Uhrkette Alpaka

Marooalne
Velour
Belderwand - « Ä «
CrSpe Gaufre -
ArllArnalrln ca. 80cmbrt „ einfnrb. u .gestr.numrsaiue lßr KllldCT und Piusen
Vnll . Vnlln ca . 100 cm brt . In d . neuesten» un vuiio Detrin]> welt „„(er x^els
1 Tlsohdeoke
1 Jaoquardtisohtuoh no/too
1 Mtr . la bl . Deckenstoff """btSt""
1 Kaffeedecke mit larblgem Rand
Damen - Taghemd JTÄÄiSrt
Damen -Belnkleld
Damen -Nachthemd schiupnorm
Prinzeß -Rock
Kopfkissen

« An»
HalbtrestfDvMVl
schwarx wp *

1 Paar Herren - Sooke «
Herren -Hemd oonM9m »t.

'

Herren -Hose geMeM«t
Herren -Hose e* t Mabo
Herren -Unterjacke

Westen -Gürtel
weich . Herrenhut j Wjmäjj * -
Herren Strohhut
Mtr . Dekorationstoff Kunstseide
Satin - Sofakissen m . Kapokmitog
Mtr . gewebten Möbelstoff

?ein Messing - Garnitur
bis 120 om , ausziehbar , m. Mrsilngklam .

□ Mtr . Drucklinoleum «- Ansiegen
Mtr . Wachstuch , UScm. bestoQual .
Woll -Tapestry - Bettvorlage

Kragenbeutel
Schulranzen '

RuokaaokSSSSSU -
Markttasohe aus gutem Wad* t»di
i stack gest Zimmerüberhandtuoh
t sta<k montierter Kaffeewärmer
lsmckweifle Decke in* , « eben«
1 färb . Unterrockvolant
2 Mtr . gest . Volle
Hängematte
Leiterwagen
Glookenroller
Elegante CoHiers e* t »nb«
Moderne Blusen -Nadel lüfpSSS
1 Füllhalter mit 14 kar . Ooldleder
1 Geschäftsbuch tra selten

Brotkorb u . 2 Flaschen - Unters .

Llkörsenri ^ 2S^ t ^ Mö!^ n
1 Wärmflasche
1 Kindertischplatte
1 Gebäckkasten meaa . vernick .
6 Bierbeoher geacuna
6 Konservengläser % Liter
2 Wandteller
1 Auflaufform
1 Sand - Selfe - Soda mit oesteu
1 Alum .Salatseler , 1 Tee -Ei
1 em . Brotdose 8 kg
1 em . Kartoffelkocher 18 cm
I Arbeltskorb gar.
1 Feldstuhl
Tafelaufsatz r>

A 50

Epingie u . K' garn Schotten
ca . 100 cm, reine Wolle , hellgründlg

r- „ M ca . SO cm breit , sroBes Farben »tOlienne Sortiment tür Nachmittagskleider
1 Kaffeegedeck mit 0 Servietten
1 mero . Damasttischtuoh isotmo

rj _ _ i, ke^ er Stoff mit reicherrlnzeSS - KOOK S«d«erei garniert
Nachthemd 'eine Stofle mit Stlckere
Nachthemd wem m. farbig garnleif
Kassak -Untertaillen « . vai^sp^ en
Garnituren : Hemd - u . Beinkleid
Unterbettuch aus gutem Dorlas 13V240
Kopfkissen 8O/8O m reich Stickereigarn.
1̂ _ 80/80 mit Hohlsaum undKopfKISSen stick erelgamltur
1 Herrenhemd echt Mako, noppaibrus^
1 Herrenhemd Äf " ^
1 Herrenhemd « Ä ?,? «

Herren -Sporthemd
I-Qualltttt , gestreift , Sportgrün

a . Werktag , kariert
gute Flanell -

Männerhemd Oxford , Ooppelbrust
extra groß geschnitten .

breiter Selbstbinder
. Reine Seide " In nur feinsten Qualitäten

weicher Herren - Hut
flotter Klapprand , In hell und dunkel

Arbeitsmantel Rohnessel mit Kaller
blaue Arbeitsjacke äen tad,grad"
Mtr . Woll -Tapestryläufer «7 cm
waschbare Bade -Voriage
Mtr . Dekorationsstoff Kreide
Kinderwagendecke Mohairprasch
gewebter Wandbehang
gewebte Tischdecke

Paar Mädchen - Rindleder -
Sandalen mit Doppelsohle, 27/30

1 Fileteinsatz K "rbd,) «"
1 eleg . Cröpe de chlne -Weste

mit Spitzengarnitur
1 weisse Tlsohdeoke

ca . 130/100 cm. mit imlt K10ppelep lta <
1 handgesticktes Kissen

Mitteldecke od . Läufer ĝ Sdkt
Brieftasche eat Saffian
Aktenmappe Rindi. mit oho u. schiene
CnhnIranTBn L Knaben u . Mfldch-, SegeltaonUiranzen m Ledereiniaß u. Lede,,.
Rasierspiegel m . Rasiermesser ,

Alaunstein u . Rasierseife
Rasier -Garnitur , doppelseit , mit

Rasierseife und Puder
1 Korbsessel
1 Waschkorb
1 Japantasche

1 Glasaufsatz gap*.
1 Fruchtsohale «tt m
1 Cabarett « «g.
1 Kompottschale ) wutmmnlB6 Kompotteller j
Kugelgelenkpuppe ST &tl&| Sfeben

Kegelspiel groA. ia<*.
Likörservice
Prakt . Schreibzeug m«mi
1 em . Kartoffelkocher 24 em
6 Paar Bestecks la SoUngar Ware

ITelierwaage io kg » tege»d
1 Wanne Ter» . , 70 om
1 Waschkessel ren . , 42 cm
1 Roßhaarbesen mit Stiel
1 Bohner mit Stiel

itartfmiHtiiiMutiiiuiitMiuiimmiMuiutiifttHiiitutwmuuiumtiiittituimr
In der Spielwaren -Abteilung

[ Kind erbelusflg ung . i
= MIHItl IIIHIIIMItlllllllllllllllllll lllllllltlllllltlllllliH in iiiuiih | | iiiHiiu :

1 Unsere Sommer -Terrasse !
ist In Betrieb .

«imctttmiimilllllllllMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllUlllllllllUIIIVIIIfll

Schriftliche Bestellungen
werden sorgfältigst erledigt

| Von JH 20.- aufwärts Versand franko . \
i Bei Wirtschaftsartikeln vergüten wir für ie 20 .— |

80 4 Porto.
? il !!!!!I!l!!l!!!lllllllll !tl !lllll !!!l!l!ll !lt !l!lllll !ll !!!f>!l!llt9l !l!!lll1IVIf!fllfH9f!li
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